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mk i>k ^f)ve etmefm f ^h^t in ^i)vcm Bcbtiftforfcfocr 
«mgcrucftc neue fc^r fc^arfftnt^tge Unter fuc^uncj u&ec btc 
3Ied|t^cit bcc fcerüfjmten @tcae öon t)en t)rep Be^^m int 
^irame(/. i^o^. 5r7 itnV jujufdjreiben un& mid) nament* 
lieb unt) außtrucfUd) aufjuforJ'ern/ l>af tctvoor öen 2(ugerx 
t)eö 'publifumsf, mefnc ®et>anFen über bte @rünbe, mit roef* 
^en ©ic t»te befagtc.iSteüc ju retten fudjen, 3Önen erofnen 
mochte. ©6 mett.id) oon Dem Iad)frnd)en ©tofj, bei;i?te.s» 
fem ober einem anbern ©treit trgcnbroo eine ^rt oon 9{td)* 
teramt mir anjumeflen entfernt bin', unb fo qcrn rd) eef 
5efc^ef)cn {ajfe/ baf jcbcrnoc^ feiner eignen (5^inffd)t urt()eife 
unb, tioenn er wU, «Partep ergreife 5. fotfl :bDd) 5()re (^in* 
kbung — nicl)t ^erauöforberung jura ^ampf ^ fonbertx 
(i-inlobung -- jum gemeinfdjaftlic^en frteblic^en ^orfdjeti 
nac^SBaI;r^eit, riic^t nur jur offentUdj unb jü örmgenö, 
fonbern auc^ uiel^u ftmn^fdbaftUdtt / al0 ^a^ i^ mir er* 
■ > 5t ■ . laubßft 



6 ©r{eil6öd(>ÄitJ&ejcI/ ü6eri3fo^. 5/7* 

Uuhm fonnte jie aSjuIf^nen. SJ^fJ^'c^ (jattc tt^ tioiinfc^ett 
mögen, t)tef( Unterfuc^ung auf eine anbcre Seit oerfcoiebcn 
ju&ürfenf um fle mit me()r SD^lufe unö unter »entQerctt 
Serllreuungenanfreaen ju.fonnen; dö Idj gerate jejt/ mit» 
tcn unter einer SO^ie nge iufartimen trangenl>er ouferortcnts 
lieber ®efd?ßfte^ ju tbun ocrma«^. : S)a t(|i aber ^bren oom 
31. October 1793 batirten frtid^baren Sluffa^ nebjt ben i^n 
fcegleitenOen am 17. SRooember gefcbriebencn freuntfcbaftli* 
eben Seilen/ er jl am 5. 3Warj 1793 erl;aUen ^abe f^ tt)orai;i 
ein mir unbefannter SufaU ©djuiD fei;n muf > i) fo barf 
id) n?obW ^cnn i^b nicbt emer Xergiöerfation oer^äditig 
fcbeinen njiö / um feine lange ^rijl bittenv fonbern miif; 
fobalb eemir nur moglicb tjl^; micb meiner ©cbulb ju ent» 
lebigen föcben» 3* Wc bann ober auc^ / bap ©ie, 
Sßin öiqfr SKRann ; unb bie SDJitlefer i benen ©ic etwa biefe 
S(atter mittbeilcn tpotten/ mit SJ^adjficbt micb beUrtbeilen 
Werben/ roeiin iä) unter folcben Umffaniben nicbt aüeö er» 
fcbqjfei unb nur über bic noefentlicbt^en ^uncte ber aufgc« 
tporfenen S^ogc; blojf um ^\)vtm SDeclqngeni ein ®nuge ju 
tl?uni in moglicbfler ^urje meine ©ebanfen Dprlege. £)^- 
t\ti)\n erwarten ©ic geroig nicbt oon mir/ X>a^ id) Qüif^, 
»aö gegen bieiU edjtbeit ber oon 31?"«» ^" ©4)u^ genom« 
wenen ©teile gefagt »orbcn unb ^bi^en langfr befonnt ijl/ 
Jvieber^oblen folle. Unb eben fo toenig fcbeintmir ju (J-r» 
reicbung ber Slbftc^tnotfjig ju fepn/ bop icb bie mir tt)al)r« 
' fcbein» 

l) Der Verleger meines Schrifftforfehers , der zweyte 
biefige Üuiverfitäts-Buchhändler, Hr. Heyer, hat 
die Beforgung jenes meines Schreibens und ge- 
druckten Auffatzes , nach lenä , übernomm»jn und 
diefer mufs die Urfache des To langen Arrefts, jener 
meiner Defenfionsfchrift, auf dem Wege nach lena, 
zu erklären wiffen. ä. 



tut} fin^P'te tia ^(u^tti im ^'mmth i 

fc^^inltd^ffe ^^rWarung bec iPerIFopc , ju mtd)et unfer fJrei» 
ti^er Söft«( geboret , vortrage un6 fie mit S&eweifen ge()6rtg 
tintcrfiü^c. 3d) glöube 5(>ren SSBitten crfuUt ju ^öbeti/ 
ftjenn i^ Die borne^mtlen Btvcifel önjeige / bie mfc^j; »e» 
nigjlcnef für ie^t nc^f suriirf()a(ten f V\t oon 3t>nm ange» 
fu()ftcn ®rütit>e für t>k%e(S)t\)eitX>tt bejlrittenen ©tcttc für 
()lnretc^enö anjufe^ßn. £)b meine ^"'«»f't wichtig ffpn; 
tibcr(offc ic& Stirem unb önbrer kennet Urt^ciK SJiirfdjci* 
nen fie esJ gu fepn. ^od^ m%U i^ mit feinem / ter an» 
Iterö tenft^ flreitcm 

©t€ bcrt^cibig««! SBerel^rter greunb^ bte©tfffci3fo^» 
5f 7. «üa (Brönöc» öcr ^o^et» "^ÄrittH. ©te felbjl 
ra^imennac^ S^rrr un^erfcnnBaren unpartcpi'fc^en SBa()r» 
][jeits!nebe ©.54 «n^ ba0 unfrc ©teffc autf Öer meoem 
ober SSÖortfriti! fafl atte«! gegen fTc^ ^aht; Qk glau6enaber/ 
©. 62 ba^ fie unter bcm unbebingten ©c^u^c bcc {)5^er» 
Äriti! fte^e/ unb ba^ bte »tbcigen B^ugnJff« ber SBoctfritif 
(höelcfef über bie ?}prt^ei(^ftften , biejfte boc^ nod) cntI?aItCf 
fmIi(^baeiUcbcrgemtd)t Ratten), nft^tö gegen bö«f einmu* 
tl)tge Seugnif ber ()6^em ^ritif ^ ober affer innern®runbef 
wrmpgen. ©. 72» 2) @ie gefielen felbfl/ ©. 54 «nf«'^'^ 
©teffe fet) bieöeic^t Otc einitge in ber gonjen^ibel^ ooti 
ber man fagen fonne^ bop lie auö^ ber titebern i^ritif fojl: 
cüeff gegen fic^/ unb au$ ber ^o^crn affeef für fi(^ ^abt^ 
«nb ©te felbfi- urt^eilen ( ebcnbaf. ) ^a.^ btefe jtt)et> (ciblic^c 
<^(^mejlern f bie fonj! fo eintra4)tig ne^en einanber »an* 

^2 be(n^ 

2) In fo fern ich mir es nemlich als m'ögUch dachte^ 
däfs wol in Zukunft noch Zeugniffe der Wortkri* 
tik gefanden werden könnten. lU 



8 - ©vMad) ttn ^t^d, u6er 1 3ofi. 5/ i?; ^ 

!>cln f clßf nt.Itc^ nie ctnanöec tioiberfprc^m bjirfeit. ; §Öoc 
dacn S)in9en werben .wir iineJ olfo l»ie ^ragc beanttioorten 
muffen: , , ' \ 

t>\> bte fogfnannte^obßf e SritiP^ baj5 ^n^ty btoö in«' 
nere ©rüntie t>er 2Ba()rfdjeinnd)feit^ bep ©tcUenr tec 
tlrty mie l)ie unfrige ifl» für eowpcten« Jltdbhrm 
ge{)atten »erben fonnc? 

ü^a^ btc ncc?fltt»en ?Iußfprüdic bcr t)ol)evn ^ritif / öorau£J=. 
gefejt/ DaH fie auf jTdjern ©runben beru()m unb eoibentfinb, 
€\n .qrogeß @ett)id)t tjaben itnb nacb S5cfctiQJfenI;eit ber Um= 
fldnbe fogar ben Sluetfdjiag geben foiinen ^ be9el;re td) gar 
nicijt ju Idugnen. SQBenn 5. S. unwibcrfpredjlic^er alö bijf 
jejt gefdje^en ifl, bewiefen mdre^ 5D(jatt{?due! fonnebiejtDep 
*r|!en Äapitcl feineß ^Dongeliumei unb SHarfusf fonne tk 
gtioepte ^dlfte beö lejten Kapitels feineö 'ißudjE! ntd)t ge* 
(daneben t)oben/ fo tt)drc bte©acöe cntfdjieben. SBaßfD'Jats 
ll;du8 unb ÜJ^arf ue turcbauß nidjt gefdjrteben f)ahm f 0«» 

. nm, bQ0 haben fte ntctjt gefd)rieben / wenn gleich flüe unfrc 
-^anbfc^tiften beß Ißlatüyaui bie.jnoet) erjlen ^apitef; unb 
atle gncct)trcl^e Jpanb|cl)ciften bee! 5)7Qrfu6, eine einzige auö» 

^enDmmen/ bie sroepte Raffte bee legten, ^apite(eient(>aUen. 

5I6erin unferm oorltegenbcn göflfe .tttafet fid) bte ^o* 
I)ere^riti! auö üermepnter9)^ad)töoüfommen{)eit an; burd) 
©iV/ tljrent)errraulcn !Jreunb unb 2)ofl[metfd}«'/ nldjtdwa 
eine negatiDc fonbern eine äffitmativt ©eritenj ju pvcmuU 
^iren. Unb bae! dnbert t>k ©adje gör fe(>r. SQBasf ein 
■©d)r)ftneaer in «iner gegebenen Sage ni'cbt fjabc fdireiben 
f onnen f lä$t jiä) menigflcnjf oft , jiemlic^ jtc^er beurt^ei* 
len. «H6ecitaj5.ec fyabt fc^cciben muffen, unb olfo gefc^rie» 
ben^Abe, — mt mU unJ?, tt>enn eö an 3e«3cn ^^Wt 



biej! fa(jm?.5(l tiooKmo;qnc{),"tttef)r. ju behaupten unb ju 
bcrtjclfcn r als fo btcl : ber §öerfa|ffr l)dttei>iaig bieg' fc^rei« 
bcn fottcn, bie Oici^e fetner ©ebanfen rau0 t^n bod) foganj 
mtüvüd) Dierauf öe,fu()rct ])öben f e£f mre if^m Uum ^u 
D^rjel^en/t noenn er. eö m'cbt gcfc^rtcbenljattej tcb, in feiner 
Sage , mürbe juDerlapig fo cjefctirieben fjaben ic^ :5)1 . nun 
aber fjierburd) etmasf auögemacbt? 3) 3c^ gefiekoffen^er* 
jig; menn tc^ ^l)ien ©runben für W bret; I)immlifc^e3eu=> 
;g'cn gcir ntd)t£l entgegen ju feigen »üpte ; fp morc g(etc^< 
vooi)\ mein f ritifdjee ©etoijfen fo, cng^ t>(i$ icf) ^inc 2öfunc 

3) Einer poßtlven Sentenz der höhern Kf itik kann aber 

' Aoch nicht überhaupt alle Rechtmäfsigkeit ftreitig 

gemacht werden. Es kommt immer gar viel 

auf ihre Qualität und — auf die Umftände oder auf 

die Akten an , die den Kritiker , zur Sentenz, be- 

Jlimmen. Ich meyne doch aus den vorliegenden 

iVkten, fo viele merkwürdige, Data ausgezogen zu 

haben, die ziemlich laut, für die Rechtmäfsigkeit 

, ' jener pofitiven Sentenz, zu fprechen fcheinen und 

deren Refultate doch etwas mehrünii, als: — ^ ^,aer 

■ „ Verf^ ( lohannes ) hätte biUig dies Jchreiben Joüen ! — 

,, — • — ich^ in feiner Lage ^ rvürde ZMXierläffig 

' j?/" gefcforieben haben! ** Ich lege nun zwar fehr gern, 
und mit Freuden und im feftlichen Schmucke, mein 
fchuldiges Opfer. auf! den Altar der Wahrheit, durch 
/m&\n lautes BekenntnifsV 

^ydie Stelle (lloh. 5, 7.) iß unächt[ 
und ich wollte ja auch nur die Pflichten eines red- 
lichen Defenfors erfüllen, auch beym Gefühl der 
fatalen Lage der armen Beklagten, welches ich fo- 
gar in meiner Defenfionsfchrift (S. 92.93. — 
Schrifftfbrfcher S 292.^.) nicht zu verbergen ver- 
mocht habe 5 allein ich protellire doch gegen die 
Beeinträchtigung der unveräufferlichen, heiligen 
Rechte der höhern Kritik , {o^^wlt ich auch die der 
Verbalen, mit der fchuldigften Ehrerbietung, aner- 
kenne. H, 



$tt)ifd)en SSer^ 6 nnt» 8 tmt^thmf aber bo(t) ; immernoch 
igegcn t>ae! ^infc^icbfel: Sicet) flnb ,. t>jc ba jeucjen im Jpira» 
njd, Ö« Später, 5a$ 2Bortunt> ber Zeitige ©eifl , unbbiefc 
trfDJtnb dn$! -— ein (§'inf(^iebfer/ bcflfen tipofrppbifc^cc 
"Urf|}nm3 fo Hör »or Siugen liegt f ftati^tft ptctetiiren 
jpurbe. 3d) rourbe gcröbi fo ijerfabrcn/ tvk bet> 5)?arF. 16. 
Singenommen ; e0 trörc bie llnöc^t(>eit ber legten 55er fe' 
50larci au«l innern ©rünben hjirflld) ert»tefen f fo ttiu^t' id) 
tiefen ^bfAnitt freificb aufgeben j ob cö mir gletd) fc^a^ec 
faüen würbe mid? gu uberreben/ SJJarfue |>abe fein ^uc^ 
tnit i(f>oßuvr9. y^t gcfc^foffen, 

5(ber nimmernte^r n?urb< id) mid) entfc^neßertf baJf 
(Supplement; t)ai uns; ber codejc L unb bie <pI;ilo^-ania» 
tiifc^c Ueberfe^ung barbieten < TÄyra h r«* ?r«g;sy}'2/.ft£i/» t«;^ 
jrs§« T«(i Tirg« rvvreftcis i^r.-yyuhav k^ r. ^i. anjune^men. tinb 
9(ci(^n)cI>I ; n>aj{ für ein großer 'Slbjlanb^n.Hfdjfn einer 3fujl« 
fagc beö alten trefltdjen codex L. unb ätpifdjcn bem einjigcn 
«Patren ber (jimlifc^en 3«uden ? ^fW codex Mojifortii 1 4) 

4Iltterbingö tparc es ein ?{nbere^ tpenn bie beflrittenc 
0te((f bod) einige/, obgleich wenige, unj?erbad|)tigc unb 
glaubwurbige "^^Vi^tn für jtd) ^ötte. ^ann fonnten bic 
üon ber l)6j?ern ^Äciti! bargebotencn innern SSJQ^rfc^einlic^* 
feitsgrunbe bie burd) bic Slutoritdt bicfer geugen.anfangö^ 
weife begrünbete Ueberjeugung pottenben. Unb un3efa()C 
fo fc^einen 6ie/ ^bl^rj^reunb/ bie ^acfje «njufe^en. ©ic ^ 

gefleljen 

4) Hier find wir ganz einig! denn»«;? bin ich mei'^ 
nes Defenforamtts entbunden! -^ Üeberdic Schlüfs-' 
perikope des Ev« MarKns, der mein grofscr lieber 
Gegner gedenkt, hab* ich in demfelben Stuck mei- 
nes Schriftforich WS S. 3Ö4 fF. ot«» Glaubensbckent-' 
nifs abgelegt. ä. 



T)t(^ finb ttc ta jcugcn im ^immef. ii 

^efTe^m xtvar alö ein reblic^cr tiDa()r^citeiIte6cnbfr «Sf^ann, 
Der/ armfelige SSetjcifeoerfdjmo^ct, bö^ unfere ©teae^ wo 
tie niedere Ätitif 7 bajf ^eift SwgnifTe unt> 3ttttoritaten, 
önfangct / 'fftfJ «Uw^gegcn fiel) |)abe. SiCdn ©ic fe^en 
©. 55 ^insu : bie SGBortfritif tccbararoe öie ©teile föffgftnj, 
über gftnj — öocb nidbtl tlnb-^. 6i fagen ©ie: -„bcc 
Scugen für bie 2iec^t^eit unfere*©teUe finb,, gegen bie 
Syjenge ber Scugcn furo ©egent^jcil — freiließ fe^r roenige. 
tDenigc.auc^ nur von Wtdjttgt'eü J aber e$ fel;lt bod) 
nicht ganj an S^ußf"/ ow^nij^t flönj an mcrfttJÖröigen 
unb ojtd7ttgen p fo ba| mir bod) »enigflcnsJ nidjt mit<Bz* 
«ji^bcit fagen !6nnen : bie ©tette ijl unäc^t." 5c^ mu.^ 
«Ifo too\){ I um (hierüber mit 5i>nen übereinfommen ju 
lonnen I eine abermalige f^Uufterung ber geugen anjleüen. ^ 
€6 »erflehet fic^ aber^ Xxx^ id) mid^.Woü^uf bie 5f>nen 
tt)id)tig ober boc^ merfnoürbig fteincnben einf(^ranfe ^ b(i 
SBir über bie anbern bereite einoerfJanben finb» 

2)en jReiben fuhren Jtt)etj örKÖ)if(l)c ^dnöfcbtiftcii ö«/ 

bie 3)lontfortifc^e unb bie JRaöifc^e* ^n 5fnfe^ung ber fe^* 

tern^aben ?a~ ^rojen«; JdemerFungen / bop ber SJaoifc^e 

!llbfc^reiber fogar bie S)rucffel)(er ber Comp lutifc^en 2Iu«(gabe 

treulich mit fopirt ^obe/ ©ie bejtimmt, biefe ^ anbfd)rift unter 

ben 3««3fn f«f unfre ©tefle-üor öet ^flnblauffjuftreic^en» 

Siber burc() trenige Seifen ^o|fei4) ^^xtt motten 55eyj^immung 

jtild^ $u »erftc^ern / bof wir fie ftof immer auefJreidjen. 

. s^x. «powelbftum *) ^atburd) eine gans unertioartet grope 

atnjot)! ö©n S5epfi>ielen aufer atten Sinoeifel gefegt , baf ber 

SKaöifcöe €obe^' faft.afle ^rurffe&fer' nidjt nur, fonbern 

«uc^ eine Stenge bIo$ pon ber SSBißfö^r W S)rucfers! ab« 

langenber «nb oftfe^ter^after 5lbt|>ei(ungen/ Srennunge« 

unb 
*) Unterfut&uu9 ^ev SJfl^iftÖen J2>ftnff<&nft» 35«ln! m^. 



unt» 3ufamraenjicr>un(5en Der Silben unD SBortcrv wie fre 
fid) \n Öet ^omplutifc^ea ^uegabe flnten/ fclaöjfc^ nac^s= 
gemal^lt I)abe. (rben tiaö (;atte td), noi-^ cl)c t)ie ^ap^eU 
baumifdjc ©c^rift erfdjicn , in ^cm erflen 2I)eiI meiner 
fymbolarum criticarum, t>urc^ eine 9lnjqt>I oon mir felbfl 
6emet*FterS5et)fpietc/ bmicren, uut> sug'^i* sejeigt, t»Q^, 
tJie übfTc^tlid) t)in unb tt)iet>cr onciebroditen 5lbtpeid)ungen 
»om (Jomplut. S)ru(f ^ faramt unb fonOere aue Dem Sc^'t 
oGer Don tem SlvanDe t)cr Dritten (Bteplpanifc^en 5lue(g.a6c 
cntlet)nt fei^n. ©oüte jemönt» glauben/ Diefe Uebereiriffira* . 
mung mit ©tep(;ani ÜlanDe fonnc uieüeic^t ein SBerf De£f 
SufaUö fepn, fo fann tc^ öud^ tiefen giDeifcl Durd) eine 
SBcmerfung Ijebcn^ Die id^ i^voav "fdion önDerewo gemacht 
l)Qbe/ l)ier aber I;offentlid) n)ieDerl;ol?len Darf. 3'iac^.J^rn. 
«Pappelbaumß Seugnif ItefetpieDiamfdje ^anDfdjrift 3)f?ött^. 
11/ 21. ;i;-?'C^'i«4 unD Äo^. 14/ 34. yswr(r«^«» SejDe«^ ift 
Don <Stepv;ant ÖianDe cnttpenDet / rcp aber bepDefif blofe imD 
' Dfenbarc Scrfel;.en Dcß ©te^ljanue oDer feine«! ©e^erci fIn^ 
«njlatt x'^^'^C"-'" unD ys'-'ö'rssf. S)enn fo (jat Der codex /3. . 
öU0 ttteldjem @tep|?anuö Dicfe »ermeintiid^en 55an'anten an* 
fü\)vU (§•«( ifl alfo untT)iDerfpredjMct> . Da^ Daö diam\d)t 
59iac^tt)erF auö Dem ^ompIutifd)en unD ©tepljanifc^rn 2)rucf 
^ufamraen gejjoppelt \\i. UnD nun^ roirD Dod^ njoljf nie 
me{?rein Bort über Dicfe SRidjt^^anDfljrift^ju oMier^ren 
fepn/ oon Der nur Diefcö cinjige nod) ungemip ij!/ ob man 
mefjr über Die £)umm{)cit oDer über t)k ©c^urferep Deet 
gabrifanten crftaunen foU. 5) / •■ 

SIber Der ^Qfjontförtifc^e CoDe^c ? S)iefen Dcrac^te ic^/ - 
trsenn fiberböupc oon tf;m Die 9JeDe ifl/ nio^t gdnj. (^r 
l;at l)m unD tioieDcr Ueberbleibfel etneö alten 2e^-tc£ff iflöber 

D«rc^ 
5) Conformis ; H, 



S)ret) ftnb t>k Öa-jcugm im s^'mmtU 



^j 



.i)ur^ ^fluftge un.Iäugboce Interpolationen, (o entfleüt, t'a{5 

ev nur ba / tvo et äiit anbern alten guten ^anh\d.}tifuii 

tiberein)limmt , einließ ©enoidjt t)at t (jtnöcgen wenn er, \\>\t 

fe^r (jauftg gefdjiel^et, bIo$ einige wenige junge ipanöfttuf* 

ten auf, feiner (Seite Ijat; ober wenn er gar, wie bepuiifier 

©tette., ganä'aUein fteJjet, gar nidjte gelten fann. ©iccu 

Innern "SelbjV, bap bie brepraafigl SluelafTung beö 5Irn7tiö 

in unferm ^eref, st^t-jj^, Aa^^os nut Ti-nvfict, dy^cv .^ (X'^f cie , 

SÖerniuil^uqg leiten fenne f ber SDerg möge oon einürn Sib* 

fctreiber aus ber iateinifc^en Ueberfetjung, gried}iTc{^ gctlal* 

Utf eingerürft fet)n. ©ie fe^en aber J^inju : „ wer mi^aSf 

md^ weidjcm ®runbfo^ ber $6pi^ ben 5Irtifel aüeiief." 

iünb wal)r i^i, mit \)in ^rtüeln i(i: er ganj fcItfara*6fono'» 

mifd) umgegangen. 3luc^ im achten SSeref fdjreibt er oI;t)e» 

2irtifel , vrvivfios. v'^a^ Kiii alfAtic,^ Utlb SScrß 6. y^v a.?.riäitu. 

SB/nigiienß finb bae« aDteö feine ^mpfe()fungen für un:' 
fern ß"obejr, fo wenig o\i baf er S3er0 8/ '\n S'onformirdt 
vait einigen läteinifc^en ^anbfc^riften, ba0 >'-»''< «' r^j«? s<; 70 
s» j-;i. auölaft; ,,,,©0 balb wir / fa()ren ©ie fort, gegen 
ben SJsrei einmal mieftrauifd)- geworben ftnb/ ergeben wir 
bie 'j}l&g(ic^fcii gern jur SBaJjrfdjeinlictFeit, unb ne()mea 
biffe jlatt (^ewipfjeit. *' (5-inc febr wa^re unb eineö fae=» 
badjtigen SritiFer&- würbige (Erinnerung* ^nbcffen oerban» 
fen wir bodj i^trrn Sßrunef *) einige neuere ^Jufffarungen; ' 
bte unjf öonber blofen a)]ogIid)feit wenigilen^.l'iö äur3Ba.()r<» 
fdieiniic^feit, 4inb id? böd)te fajl, aud^ nod) etwae! weiter, 
fübren. ^n berfelben geile , in weldjer unfer Berö onfangt, 
Jjat Ö€rS)^ontforttfcl)e€obe^': Ka.i t« T^viv^t^ i^i to ^icc^rvecif^ 

' ' Spiritus 

*) 5n- €>rn. ©c&öoruö Utmimm ik Vmm '^v^ mmU'm> 
h'^tixmn: £J). 3. @. »58» 



14 ©cieß&öc^an^ese.Ii «6er3o?>.5/7» - 

Spiritus ^ot nur tit SSufgötö. Unb SO. 20. Utft er: Uk y,. 

«üV» »Wet; ;t:f<ri>. $(i]fe0 tt)ie bie Söufgata ob« önbre 2Qteic 

ncf* SBefonticcJi ^ot<r ««* ^(Ms» für *«ü/ sVjt«» ganj Allrm> 

tt)ie bie S5uIöote et limüs. ^aum fattn t<^ tttid) b« S8er« 

mut^jung cnt[>oIten ^ unfo? "Jlbfctirei&cr möge ei« (S^^remplar 

fo^trt ^a6?n / baö ^i'h unb^ wieber scrriffen ober »erwifc^t 

tt)ar. ^ep folc^cn ©teßen mag e«^ »cnn «8 on einer grie« 

d)ifc^cn ^önbfc^rift fe^ffc / feine Söuf^ote ju ^u/fe genom« 

men ünb auef ifjr inö ©rlcc^ifdje überfe^t ^obcn/ fo guter'* 

fonnte. *) Unb ba "tDore es bonn ganj begreiftid^ / böf ti 

t(>m S- 35. in 5lnfe^ung bcr 5(rtiM/ eben f(y gegangen fep; 

itjic bcm weit geleHccn €rö«!niuö p ba bicfer / »eil. fein 

cinjiger ^obe^- Safunen ()atte, i>ic legten SSerfe ber 5Ipofa» 

Ippfe öasöem lftceintfd)m in« griec^ifdje |u überfe^en wagte. 

S)em fcp wie i^m woKe; fo fanni'dj unmogrid)5^«tt»^nt- 

fc^tuf ©.56. beitreten: „?£&ir xoölkn biefe ^ahbfc^dft alu 

Seugin für unfre ©teile tüenigRehsmdjt gAttjberac^ten/" 

tiO(^ au4) 3(?r^rr^eU ©.57. unterfcfereiben : »,^0(0 ^me 

griec^ifcf)e Jpanbfd^rift/ bie nod) nicbt eben ü)frHtd> »er» 

öSdbtiö cfetDorocn ifl. " 5rf) infine« Orte wüpte faum/ 

»ie eine ^;;önbfct)rift in ?Infe()ung unfrer^tette V)ßtö5d?ttgct 

»erben fonnte, 6) 

5lifo — feilte emsige ^anbfcbrift^ bie nur eintgertMö» 

fen JU einem tauglichen Beugen qualiftclrt wäre/ ^at bie 

bie 

*) ^cöoH (^ettiler bemetüf/ bo6 ütttcr ^obe); jütt)cttettfet|en Se^ft 
0C& feit)!! gemacht i)äbe , unb \>U ^iticx ihm Hm 4ttattcbma( 
febr »eruimlHCft \t\). 3»^- binter «öJaHb. 7', i*« &Ät ereirien 
gufaij auö£ufaj a&enlatt i mutiai-unnirvi ae» tci^reiM er» 
^ y.^tct ix» «iTJjc-ji K t; T « >, offenbar ijalf (ic&,^«r ©töwl^w 
tV'te er Foimte/ »oiöra etn)a^,umefatitö»ftr» 

6) Accedo» », 



©rep ffnb titV öa scu^m im ^immcf. i$ 

flrtittge <&t(üe. Ünl» boc^/ tioenn man ju i)cn üon 5Bet* 
flein unt> mir angegebenen J^anDfcbriftcn, Öie feitbem öon 
ben Ferren fD'Jattljai/ 5l1ter/ fS^oIöen^ouer unl» Sirc^ unter=» 
fucbten\()mjut()üt / toit'b fid) l>te 3a^I ber in unfccr BUÜt 
nadjgefebencn gegen anbert()afb (junbert belaufen. SRic^t 
ju gebenfen/ baf fd)tt)cr{id) in einer europaffc^en ^JbIiot()cf 
trgcnb eine griec^ifc^e .^onbfctirift beftnbtict) fepn burftc/bie 
nic^t voenisfimd in ttttfrer BtcUe nac^gefc^lagen »orben 

^uf grierf)ifcbe Coblceel trerben vokatfo voo^i gans 35er* 
jirf>ttl)un müiym. Söffen ^'ie fe^enr ob nidjt ein griedji* 
fd)er 3eu9«anbrer 9Irt/ voavt e«f auö^ nurein^insigettiDirf« 
lic^ tauglidjer / augfinbig }u madjen fe^)*? 

Jjn ben 3Icten beö Säteinifc^en €ortciIii oom Söfjf 121$, 
,f:i\)t unfer S^ictum öricctifc^. •— 5tber befanntlicb finbbtc 
Original « SIcten latefnifc^ , unb aui biefer ^pradje in^ 
griec^ifcbe übecfe^t. 5llf0| fcingrtcc^ifdjcr Seuge. 

. s9f?onueI ^otecajf n)ör ^ vok man glaubt, ein !J)omi* 
nifaner^ tt>enigjlen0 ge tt)ip ein löhmOrter ©riedje ; ber im 
»ierjebnten 3a(>ri)unbert be^ ben ©trettigfeiten jnpifctien bec 
|iatetni((t)enunb grte4)ifct)ett Strd)e g^ge« bte©rted)enfc^rie& 
unb ba» filioqüe im ©t)mbolo nebfl bem'^primatbeöjpabff 
fleö üert^eibigte* ^c ifi, ob er gleich unter ben ©riec^ctt 
lebte unb griecbtfcö fdjrteb / als ein ©lieb ber lateinifcöen 
^irdje ju betracbtcn / unt> fdnn unmoglic^^ für einen Q(i)U 
gried)ifc^en 3fuqen gelten. Ob er ftd) bie ©teffe felbft in 
'feöe griecl)tfcöe überfe^t; ober mo er fle fonjt hergenommen 
j)at, lo^t fic^ ntdjt fagen. (Jr fu^rt fie in feinem SSucfa de 
fide et principiis catholicae fidei *) unter ben SSeroeifen/ 

♦) Combefifii bibliothecae graecorum patrütii auftarium no- 
Viffimum. Part., a. pag. 815. , 



10 ^rieöbac^ an ^ejel/ Ü6er 30^.5/, 7. 

Öaf t)ic (Bd)rlft t!en ©eifl/ al^Un dritten/ ticm Söatec unt» 
©o^nc bepäalyfe/ |l> an: yg^'s £«?■<>' «< ^«»^rygjsPTäj , ö stktüj, 

oI;ne ««< o-Jre« c< Tg«? .« "o-/. ©oüte bepbe«? blo0 t)e0tt)eöPn 
wegcjelaiTen ffpn , meif Cöi lum Z^idtt nidjt fd;(ed;tertting«J 
n6tt)i9 luar 1 £)t)ec tvar eitüa öamale! t>aö S)irtum im giic* 
d)irrf)en noit nic^t «ans fertig 7 (^tn)a«J befrembcnb ijl eö 
t>od^ öuci)/ ta^ ecüon unferm ©i)ruct> gerabc an öemDrt 
feines SBecfö Feinen ©ebraud) madjt/ nji? er Ie()ren unl> be» 
weifen mia, Die Drei; fepn ß-tn«f» 

S5n;enniuö/ im 15. ^ö^r^unbert/ — ^r iiept 2}erö6. 
ir* i ;t;fir«? S9iv r, fcV^Äs;« , unt> Sßcrß 8» (a^t er au0 ««< «» 
Tg£;« £<'« ro\>i £<V;. "^dbeß tt)ie öie Lateiner u'nt) bcr SHonti 
forter ^obe^*. ©ottte er ötefeef bepDeß oon h<i)Un alUn 
©riechen I;erf)aben ?- ^d^ fann midjö nid>t uberreben. 

^etcc ^HocitfatJ; bcr JOcrfoffer ber confeffio ortho- 
doxa — tjT au0 bem {Tebfnjebnten 3al;r{)unt>ert , unbfann 
nic^t me^r %ütm , als anCrre (einiö^c ©riedjen unb bJe 
Sßömcften^irdjenbud^er ber ©ried^en. 

S)ie (5^onipf«r(fdiC'^u«9abe — ijT frcificf) ntd)^ in bec 

sj)|afe auö bem Iciftinffdifn corrumivrf , Yoie ;gemlerglaubtej 

ober gropili bod) aud) geaii§ ihr (i'rcbit nKt)r. 2Ber niQ<j 

tljr f bic im 3"^. X fafi: burdtgnngig mir ten jimi^tTn unb 

fd)lec^tcrn ipanbfdjriften gegen bie öltern un^ belfern über» 

cinf^immtf t>a trauen ^ n)o fk oüein unb oon aUen adjten 

©ricdjen oerlcffen fteljet? ?D7u^ ur.ö, unter folcben Um)lan» 

ben/ bie bebeu-tenbe auf baß ^ateranifdje (Jcnciltum (©le^e , 

oben ^ t)iniDeifenbe Svflnbflntnerfiinä nicgt bpppelt auffaf» 

lenbPprfpraraml 

9i(fD 



Mio -^ nidbttitt emsiger Qneä)\f^et 3eu0?/ «udjnuc 

t)on miftelmafi'gem^^citjidjit/ mcbt ein emjtger, gegen teu 

'hic^t ubert'leö noc^ fpedcÜe Urfac^cn süm S5ertac^f ooc* 

i)ie Slrm«n[fc^c UcBcrjcjung ^ot unfre ©tcHc — o&ec 
nur in )ung«rh;^ant>f^nftcn> bie noct> ber mit blefer S3er« 
fiön öorgenonimencnlöteinifc^en Üveform/ bcp roeldjerman 
au4) Jpieronpmi lateinifcbe ,$roIogen 'in bas: 2(rmenifd)e 
uber(e$te/ gefctifieben finl), ;, 

Satf inifd)e ^irdicnoater — ahn Md)t öop bem (Jnbe &e$ 
fiinften 3cif>rf)unbcrtö , unb. fo^baf'flar »or ^ugen (iegr, 
eßfct; berfJreitige ©a^ auei einer mt;)lifd)en ©outefep, big 
man bep bera aditen SSerg anbrodjtc / entflanben. SD?an 
fann glcid^fam jufel;en/ »ie er nadj, «nb nad) (tc^ gebif* 
bct fjat. ' 

3:M'e meifTen ratemifc^en ^anbfd)riftcn --- ^feiliclg bJe 
raeiflen feit öem 10. 3Q{)rf)untect , aber nic^tbie alteren» 
• S^iealtciJen, bie unferS^tctum ^aben/ fletteii eß In ,fo mon* 
nidjfaltigen unb ^um tbeil feltfarom ^ejlalten bar^ Da0 
man beütlid) jiebet , eß noar noci> nl4)t öufifgcbirtiet, föne 
bern erft im ©erben. 

llnb nun, unbeföngner ^reunb bir 'SöHeti, o^>» 
peaire ici) an 3f)r eigneö llrt^eir» SBerfen ©fe nöc^ einmat 
einen SBIicf auf biefe noenige/ junge/ oer(>artm'Mftg' uns 
widjtige/. fo famt unb fonberß öerböc^tigc ^eugen , m'O 
oerglei^cn ©ie fte mitöen entgeg"en|Iebenben burd) ipreBa^I 
unbS)lannid)faItiöfeitfotDo[)(af8! burc^ tbr Alfter unb"^e* 
tt>id)t ^oc^fl refpectabtcn unb ganj unDerbac^ttgen ^utoti» 
taten» Unb, bann entfc^eiben ©ie©elbfi, ob fid) bel)auptcn 
Mt, bie SQBorttritif öcrbammc bie ©teüe ^od) nid)t gcin^f 
et^fel>Iebo.c!) nid^tganj an mettwörbigeft m^ voUi^thm 
' ' ' '^- ^y' ., 



geui^en; unt man fon nemdjt mit (Bnvt^^eitfßgm/ bic 
©tfüc (et) unac^t. 7) Äonri,mon es ^icr nic^tfagen/f© 
fann man ii intit %^at nkmtds. Statin in bcm oorlie* 
genDfn g-öttf Durctf ^Autoritäten nid)t£5 entfc^ieben t»erl>en/ fo 
cntfc^eit^cn Slutoritdten in tJcc ^ritlf uberaU tiid^te:. 3)ec 
ditefle .qricdjifc^c r aber nidjt cJnbal ac^tgriedjifc^cr Scugc 
für unfre<3tcüe iflöuö bem i)if rjcf)titeh ; unb l)er alWfle («? 
teinifc^e ' aujf bctri fünften ^ßl^f ^"«bert j unt» tie ©teUe 
fottte adjt fcpn i'önrien ? ätioar mdUen ^ie bie jDloglii^feit 
tf>rcr ?iec^t^cit / bcö S^öngelg an 3^"^^« un^eadjtet; am; 
^d)lu^ S^rer Slb^onblung burc^ eine J^p^otbefe befjreipic^ 
ttiodjen. ^berborauf ttoffen toir (jernad) fommcn. gür 
iejt tDtrb cß mir erlaubt fepn f auf meiner obiä.en S5e|)aui)* 
tung ju befiel)mf 

büp unter bcn öor klugen liegenben Umfidnben ein 
öfrtrm«ti»er Slußfprud) ber ^o^ern ^ritif ju ©unf!en 
unferg !Dtctum«! gar nidjt ^lal} greifen fonne. * 
^ie SEBortf rttif ta^t gar fein Objcct übrig / «uf mlt^(^ c^f* 
frmotiöe ©rünbc ber f>6f)ern ^ritif annaenbbar waren. 
SBoKen Mt aber ja tit SRac^giebigFfit bifi auf Öae dufferlte 
treiben / fo Fonnen voit boc^ n)eniöjlen«{ an f olgenber Spr* 
bcrung burd)au5 nid)ts( nad^Iaffen : 

roenn tüir bei; bera, gönjlicbm SHangel an tauglichen 
Beugen/ bio8 nac^ @rünDeh ber (j6()ern \^rltif, biefeö 
2)ictum für ää^t galten unbim 2;e^tbepbeboItenfoUen/ 
fo mup unttjioerfpreifeliciy ernjiefcn tioecben/ tsa^ ba^ 

2)ictum 

7) Entbunden meines Defenühramts , hab' ich nun 
jkv'ine Pflichten mehr gegen die arme Biiklagte zu 
erfüllen. Nur der des re<ilichen Mannes kann ich 
nicht entbunden werden! Diefen gemäs , bin ich 
ganz der Meynung meines mir felbft erbettenen 
üdjrKen Gegderi. h> 



S5rei; finö bi'c ^« saugen im J^tmmcf. 19 

\ ^ dictum mf<^m SSerö 6 ünl> 8 ganj unentbiUlid) 
fey ,: t>^^ titt Xe^'t o^ne baflelbe gar ntdjt befi-e^en 
fonne / iin^ t>af eö alfo Jjo^janneö notljtiombig gefcj^rie» 
fceti l;aben mßHc. 

©0 öiel r unb weniger ntc^t , mu|te barget^an tDer&en. 
Unb mirnic^ &abcn.©ie/ (5'J>Ict greunl»/ bicfen SScroeip ju 
füllten oerfud)t, 8) ©a^cr fegen ©ic @. 75 5> ber ft'efaente 
.SSer0.mo^ ac^t^ fn»§ oon 3o|>anne0^qnb — Fan« nicbt 
«ntergefct}pbcn fepn. ** 5ö]arum Diefe 3)emon11ration mic^ 
ni4)t über jeuget/ peröe jc^melter unten fagen. Jf)jer nur 
eine einzige, SBemerfung. SlUeß majJ @le mit »ieler 59?is|)c 
wnö mit einem auferorbentlic^en ^ufivant) Don ©ctarffinn 
auj;gebauet l^iabcn » rciffen @ie. fdbfl nn't ciqnen ^anDen 
ttjiciber nieöet; inbem @i€ Öa* unernoartete ©ejianbni^ ob* 
(egcn / bof «nfcr S3cre( o^ne fonberlidjen SRacftt^etl bei: 
•^ouptfflcöe fufllifö |)Qbe wegbleiben fonnen* 9) Um nebm» 
.^ ^2 ric^ 

8) So ftreng diefen Beweis zu führen, war doch ei- 
gentlich mein— Wille — nicht , wie aus S.92 93» 
meiner Abhandlung oder (8.292 i\ 'meines Schrifft. 
forfchers Bd. II, Stück 2.) leicht abzunehmen ift. 
Bios ein fehr hoher Grad von Wahrfcheinlichkeit, 
war das Ziel, wornach ich ürebte. Und ich glaube 
noch immer, ihm fehr nahe gekommen zu feyn ; 
nur Schade, dafs fo oft der höchfte Grad von Wahr- 
fcheinüchkeit, bey genauerer Unterfuchung, die 
fchöne, aber täufchende Larve einer gefahrlichen, 
wenn gleich hefsliche Kükette , .— des irrem, — 
itt. H. 

9) Dies war (nebft den allegorifchen Meifterftucken 
Auguftins und Eucherius — und dem ihnen freund- 
fchaftlich zu Hülfe kommenden theuerm Vigilius,) 
damals fchon und ift noch jetzt mein Hauptgrmd 

f gegen die Aechtheit der Steile und felbft gegen das 
ganze hohe Patrocinium der höhern Kritik ^ Hätte 



lld) bemmic^tigeh ^tnmurf außjüJtieicbm / ti fep ganj wi* 
bc^reipid), tt)t> unfer Diftum/ foKü cö ac^t.mare y- ousf fo 
Dielen ^anbfdjriften uhb Üeberfe^ungcn fo öiefe 3ä|)r^ün* 
berte lanci (janjli^ ^abe üccfd^tiotntJeri fonnen /- ffl;ert <^te 
@tc^ cicri6tf)t9et änjune(>mett; 5o()ontte£(|ajbeeine Öo^|;eftc 
3Iu09abe fetncö S5riefe«(; einer mit/ unb" emc' obnc unfern 
iöcrgüeranflaltct/ loj unb ©.86 fagehSic fret> f^crauß: 
3o!)anne8( fonntc fe^r tpo^l bcn 7ten 2}ei'8« — jurucf bc* 
^altm f ohne feinen beweis fonDerlicb jo -fdbi»ßd?cn/ 
tuofern er nur öoraugfob; (roatf/ meineg Seöunfenö/ fo* 
bolb bec 7 58cr0 meg ift/ mit gropter Snuerlapigfeit ööraueJ* 

' • äufe« 

das Letztere nicht fo viel Kraft tJer Täüfchung ge- 
zeigt und hätt* ich nicht geglaubt, dais, zur legalen 
Submiflion, zum richterlichen Dekrete, auf die längft 
bey den Akten liegendeReplik, noch eine Duplik- 
fchrift erfordert werde : fo würde ich meine Ver- 
ftan.deskraft,fo gering fie auch immer feynmag! über- 
haupt für einen ganz andern Gegenfiand in Thätig- 
keit gefetzt haben. S6 — iü nun aber doch, nach 
' ' der Hejfifchen und Sächftfchen Vrot'efsordnung ^ und nach 
' löblicher objervmz. , verfahren uricj ; der beklagte 
Vers ifl: nun doch , in befier Vorm Rechtens ^ Zur Wol- 
verdienten Strafe der Ver'weifüng, verdammt! H. 

lo):,',Ge»'pth(£et'*'? — Nachdem man will! Eigentlich 
wollte ich nur einen Beweis von fiefäliigkeit' und 
Btenßfertigkeit , — freylich ZU Nutr und Frommen^ 
meines armen Klienten ! — geben. Ich gieng älfo ' 
auf eine und die andere Möglic^hkeit des Wider-." 
fpruchs der höhern und niedern Kruik, aus, üiid — 
drey begegneten mir auf meinem Wege. Einer von 
den dreyen fchenkte ich yo /«»ge mein -Vertrauen, 
biß ein Anderer j auf einem beflern .Wege, glück- 
licher gewefen feyn würde, letzt --< nach, — fo 
Gott will ! gcfchloffenen Akten,, bedürfen ^Vir der 
Möglichkeiten keinemehrj Das harte, aber gerechte 
V. R. W. ift bereits gefchrieben und auch von mir,^ 

. zum üeberflufle , Hnterfehriebe», H, 



jufe^^n ftJör) — ^a$ btc Sefec t)ae( SBurt ®eif^ S3. 8 tviebcc 
eben fo tpte.fm. Anfang oon S3. 6. nehmen »ürDen. <B\t 
moücn alf^ niä^tt baf auö 31;«" iUrgumentenfuröte^Iec^t*- 
-. I)c{t,t)eö72Jerö öj'e Unfntbefjrh'c^feitii) &c|TeI6en gefofgert 
hjerDc' 2)enn fonfi- |jatte j« 5oI;anne£( felbfl in öer einm 
aiuögobe t|)n nlc^t roegfaffenionnen unö öur^c». ©onad^ 
ti>dcc eö alfp nur tüftbtfdjemltcb ^ 12) Öap t»cc 5ipojlel jidis 
fr^ca SJ., 6 .unb 8 ten jlreitigen ©0^ gefc^rieben _ ^abf it 
tpccDe. ;3Rac^ raeinen (finftc^tch in Vit ©runöfa^c Der ^ri* 
tif/ Fann ober f Ine fofd^c.blofc, innere UJobrfdjemhcbMt 
ben entgegen jlel)cnDen 3fW3«»1f'^»^ ^02* ©egengeh)i4>t nidjt 
J^alten. 13) Ratten mir tiniQCi fepen eö duct) noc^ fo roe» 
. «igc/ ober a!te unb iüocrIöpigc,3c"9«" f^»^ W^f"^»^» ^öeref, 
foionnten/bann/ wie td) oorljin f(^on geflanben ^ahe , bie 
" §SqI;rtü)einlia)!eit£{grünbe boö/_ voü$ m 'ßm^mhitveis jur 
^ollflanbtgfeit.nod? fel)lete/ crfcl^en. 5lber ^ier, wo noic 
.gar feine (ji'te «nb juDerlaptgc ^eugcn Ijaben/ t)l:garnict)tg 
bOf iitoju ein <2^otnpletticrit angebradjt ixicrben tonnte. S)er 
jfuljne Sf^üt^eniatifer fobcrte nur einen fejlen ^unf t oufer»- 
'l[)alb,i»er ^.cbe,.unb mepnte / Don ba auef »ofle er tt)oi)t 
burd) feine iSfiafcbienen ben ganjcn (j-rbbatt öuö feinen %n* 
getn;()ebcn. 5lb^r biefen fejlen 'ipunct Qab eö nict>t Utib 
.gcrabe bas i|l ü h)ic mirbünft, 3:()r gaff. ?Iuc^ 3^ncn 
.fefjlt c^ an einem fejlen ^iftorifd^en 5Punft / «»o ©ie gu« 
faffen unb oon roo aue ©ie 3!>« f ritifc^e Opcrotionen an» 
fangen fonnten. 14) S5 3 X)a 

: lO Nein! im Ernfle und abfolut — nicht, . H, 

12) Höchft wahrfcheinUch! Dies nur wojite ich, zu 
Folge meines einmal übernommenen Defenforam- 
tes, nach fubjedtiver Möglichheit , zeigen. H» 

13) :?/u;gegeben ! i : ' . h, 

. 14) Da« ift das einzige Schlimme bejr der verzweig 
feltcin Sache! ' H, 



S)ö mir finmaf bier auf ötc ipypotl^ef« üon tink <ie» 

bo^pelten Ulueciöbe qffommfn finb, fo- erktibm ©ic mir; 

nod) einen Slugenblicf bepil)riü öcriüeiffn/ ©ie I^aVcti fie irt 

oerfd)iföenen formen Dacgefleüt. 3)?lr Iff« ^Uid^c^üitt^i 

weictiec pon Olefen gormen Sic &m SSor^ug einräumen 

tvotim, trcti ic^ ubcrijaupt nfdjf fint>C/ tioasf burc^liiefeotJer 

eine anDcre J^ppotl^efe erflort ju weröcn irt6t()i9 battc. ©ie 

fagen jroor , ©. 87 bur'd^. ä()fe ^tjpofDefe (oßte begreiyTic^ 

Öcrao4>t werben , mie roir In cmer ©uite oon^^an&fdjrif« 

ten Den 7Söerö nic^t ftnöen / /tbc^f aber tu einec a«oenf. 

5tber wo ejctfllrt banit eine 6«ite öon ^anbfcfeHftehvis) 

in öer ftc^ unfet Söcre fanDel.^ine folc^c giebt cö gornidjt. 

«S, 9oIefeid) aber, baß ber SÖeref in Öen meif?cn griecbi» 

fc^en ^anöfc^riften nic^t/ fonbern nur in ben flllcrwettig» 

f?ßn flelje. SBcnn aber unter ungefdf;r ahbert^alb #unbert 

Jpanbfi^riften eine ctnjtgc )i unb jroor jcincfolc^es/ bic erft 

im 15 ober gar i6 5a!)fi)unbert gefdbciebert ijl / ben SSere! ^atf 

fann man ba oon X)tn meirrfu urib ben menigflen reben^ 

oI?ne ftd) felbfl'ben wa^rm ©efid^tepunct ^ü beirrurfen? 16) 

^ben fo fc^reiben ©ie auf berfdben ©eltei wenn Ue m«i:> 

ften fateinifc^en Jponbfc^riften ben 7 58ers('ijaben> fo fe(5en 

wir eben barauö , bop ble fäteinifdic Üebcrfc^urig biefm 

?Dcrj5 ouö einer i>on ^o^onnee jtteytcr ^iiiQaht gemßd;tm 

gtietfeift^cn ^anbfdjrift gemadjt ijl. 17) 51Ücin/ erftcntf, 

ftnb 

15) In verbis fimus faciles ! ^ Das Wort Hä»#^«y* 
wollen wir nicht fo'gar buchüäbüch nehmen und 
unter Suite , die beyden Reihen von (doch; meift 
handfchriftlichen) kritifchen Zeuge» Pro und Contra, 
— verftehen» _ R, 

16) S. Nr, 15. Sit venia vtrhisl , n, . 

17) Dies war Anwendung meiner Interimshypöthefe, 
wodurch ich meinem Klienten einen ;VortheiI zu 
verfchaiFen hofte» ä. ' 



fTnt>'C^ ja nut ^iß lueiflcn i&n^ern fätcinifc^en^önfcfc^rif* 
tm f bic pm iöcrg (jaben 5 fe alter bie ^Qnt>fc^rtftfn fi'n&i 
Dcflo fdtner ftnt>et er jlcö i)anh/ un^ roo er ja noct> tvf^mXf 
baseigter ftdjtn ganä^öerfc^iet»enen unD m fe^r öerö(5d)tt«i 
gen ©ejlüiftm f 18) J. <?'. quiatres funt, qui telümonium 
fiant, fpiritus, aquaetfängüis, et tre* unum ihnt,Junt 
in coelo tres funt, Pater, Verbum et Spiritas, et treg 
linum funt. 2^t\)t(n$ f rvtnn bie loteinifc^en ^ant>f6rif« 
ttxif &jc unfern S5crg ^aben / eine Ueberfe^üng enthielten/ 
t«tc auö timm griec^ifc^en €obe^ von ^ot}anmß j^rpter 
5(U£igabe gemadjt nsare/ fo müpte biefe lateinifc^e Uebecfe» 
^ung eine g^nj anöere fepn «U l>ie aus &er onöern ^ui» 
gäbe Perfertigte / tioeldje roir in Den übrigen loteinifcben^anD* 
fc^riften antreffen 19) SDieö i|l aber gegen ben flarcn ?lu* 
genfjjein. t)k (ateinifc^en ^anöfdjriften nur S3er0 7 ent» 
f)alten ganj cffenbar emerftf Ueberfe^ung mit &m ^antfe» 
fc^riften oljnc 2}ers 7. ^ier ftnö nic^t oerfc^ieöenc Lieber» 
r S5 4 fegun» 

18) Dies hab' ich in meiner Defenfiorisfchrift, um 
der Treue gegenmeincn Klienten, nicht Freue ge- 
gen die mir doch auf alle Fälle weit wichtigere 
Wahrheit — aufzuopfern , J'elbfi nicht in Abrede ge- 
ftellt, und nun die Möglichkeit der vcrfchiedenen 
Geftalten , in welchen der Vers in den lateinitchen 
Handfchriften erfcheint, zu erklären verfucht, H, 

l^) Hier bleibt aber immer noch ein fehir ehrlicher 
Auswe«^ offen : die Ueberfetzung ward z, B. suis 
der erßeo Ausgabe { die nun einmal die unvollkom- 
menere'^feyn mag!) gemacht. Aus einer oder der 
andern Handfchrift, sin'orer (voHfländiger) Ausgabe 
worinnen man noch den V, 7 — fand - — mh/nman 
den lieben Fündling, kleidete ihn auch lateinjfch, 
und wies ihm, fo gut man konnte (am Rande, 
oder im Texte) feinen Platz an. Doch — ich will 
- ja gär nicht mehr Defenfor feyn ! H. 



§4 ©nejJSat^ftn^^ejtljufect i3o5.5/7' 

fe^unsett/ tvtc nadj 3^rec Jpppot^cfc fcpti mufte^ fonbem 

«ß iflcinc unt) eben öiefelbe; nur .mit bem Unterfd)iet(/ &a| 

•pe in öcn JpantWriften t>er crflen 5lrt genoofjnlld; fef)f«^öf* 

Jer if / als! in t>en t)ec jtocpten. S5rittens(, roenn SSigtHuJ^; 

^er crflc Joteiner/ t>cr unfern SSerß flnful;rt, ibn auef einem 

^•fempkv oon 5o()anni8( jroepter ^vt^o^abe ^er ^at j fo 

«luiTen wir biöig Öen 7 §öcre! fo wie er ibn anfü|rt (efcti :, 

tf es funt , qui teftimonium. dicunt in coelo , Pater et 

"Verbum et Spintus, etin Chrilio lefu unum fui:it, unl) tcn 

8 I5?r6 fp? tres funt qui teftimonium perhibent in terra» 

aqua, fanguis. et ciiro, et tres i» nolis funt^ Unö ttjenn 

SJigifiug t)iefen feUnen ©c^a^ in einem Soöep öon 5p(JQt^* 

?us jroeptct 5lu£(^abe Dorgcfunbcn {)at/ fo tx)iri} er unflteitig 

<iuc{) 9)?att^, a8i 19. fein baptizate gentes , mguentes eos 

in nomine patris äic. ouei einem ^ot>ep einer jwepten 5iu8(* 

flOibe ^e$ |Dlattl?auö entle^^nt I;aben! 20) ^fl^ ^^ ^^^^ ^^c^^f 

,^er ^ann I?att? finf« fc()r interpolirten 'Xc^'t, ober erfelbfi 

inter^olicte i^nf tok f&nnen ivic unfi überreden 1 unferSjer^ 

fe^ feine Si^ter^olqtioni fonöern fet) auö einem l?6c^#raren . 

Cobe;; ber jmeijten (g^öitton tiesi ^o})awm^ gesoffen t S^QU 

ten S5i:gi{iu?* unb feineö ®leict)en , auß einer folctien^ anbern 

wjuganglicben/. Üueße/ tic be{lo reiner pieken mu^te/ je 

feUener |ie l»urcti ^b.fdjreibergetrubetmorben n)ar, gefc^o^ftj 

fo mufte i^v %eyt überhaupt oor bem %e^t ber ^gemeinen 

-^ftnbfctiriftm tlctj auf baeJ t?prt(ieil^afte(te aue^eic^neti. ^kfi^^ 

SQ> Nur dafs für das „unguentes eos'* nicht die 
Grunde fprechen , die ich, für unfer Oh]eä:um litis, 
haben fprechen ladTen | Die nun aber auch fchwei-' 
genniögen, falls de nicht einft ein Patron der recht- 
gläubigen Dogmatik wieder fpfechen lehrt, wenn 
etwa die Zukunft wieder rechtgläubiger werden 
föUte , als leider ! jetzt gerade der gefcheitefte Thdl 
des jetzigen Zeitalters ift, ». 



t|! ab« t offen 6ar Öer- .^ätf nicl)t / fotibern t)ielmef;r bö^^e.« 
gent(>eiL SBiertenö/Woju emert>i)»'>tl)ffe, um juecüarm, 
warum fini^ Ä,fttcmctr ben ^ecß tjabm,/ onbci*e ntc^t? 2t) 
S)af Söctqm felbjl li^gt jo ojf ctiüor "unfern klugen ba. (J-ef 
- iji biefeg. Einige ^fricancr ftcngcn —. »ottig in t^rem gc* 
tvobnlic^m @eljle ~-,:an/' bie SSBorte beö a^ten löerfeö : 
biefe brei) ITnb einei ;:fauf bie S^repcinigfeit . önjufocnbcn. 
S^iefe^Q.mi^igm (f'infa.tt.öerfolgtcn onbere Unb oeroottforn^ 
nieten i^n -^ wie ga.njjictier ju erwarten yoM.- 3ßun mußte 
- «usf. ,SBo|Tef S5Iut unb @eijt werben S5ote.r©o^n unb ®ei|!. 
5,§5Jenn.tt)ir, fagt^Iuguflinue!, nac^forfc^cn ; mi ^ti^t 
SBoflfer ünbr^tut beöeaten, [0 ifieJ gar nic^t obgefc^mocft 
cnbie ©repeinigfeit babet). ju benfen. (non abfurde 00 
currct ipfa Trinitas, ) SSon biefer fann wan rec^t (ve- 
ri,ffirne);fagen: brep finbbic- ba jeugenz-ingleic^en: bre^ 
f(nb .(sing.: ©cffl, 23) bebeutet ben S3a"ter / Sölut ben ©o^n, 
SBalTej^ 23). ben fjeHigen (^eifl. " Unb €uc^ariu5i fagt: 
„ptele üer(}el?ej;beu achten S3er0 nac^ tincr m#ifcöen ^r* 
\ ; '.. ^ S ^ ^ flarung 

21) Weil ich die MöglichKeit yorausfetzte , idafs der 
Vers, aus ehemaligen, aber nun verlohrnen,gne- 
chifchen Handfcbriften , in einen, ST-heil der latei- 
27!/c/?«? Handfchriften, habe kommen können, und 
ich mir ^\[e Möglichkeiten dachte, wie" der Vers, in 
den letztern, fo unftet erfeheinen konnte^, Aber 
alles dicfes ^— xr«? mir der Vers , an der' höhern 
Kritik, eine fo hohe Patroninn zu haben fchien J 

- Sonf^, — hätt' icbfchwerlich, im Reihe der Mög- 
lichkeiten, fo weit umher grillifirt, B^ 

22) Vermuthlich dachte fich Auguftin «-iieü^ct wie ^f*«*-« 
■ /£<? Matth. 26,64. gebraucht ftehetj und dachte an die 

Stellen, wo Go// s-»güf4s; heilst. H, 

23) Dachte wol an I^h.. 4 , 10 ff. und an, den aiienta'' 
lifchen Gebrauch des Begriffs „ WafTer" für ün-. 
teruchtj Belehrung, (Eing^ebung). r*. B» 



10 ®m{f6ö(^an^eseIjüMi3o^.5,7- 

flarung »wD« Drepcmfgfett. SBoffer betcutc't lien ??a* 
iet, 24) 55Iut e(>ri{lum, unb ©eij! t»cn (jeil. ©djl.** ©0 

öraof Qthtt t>t'c ©ohne in i^rcr gonjen^rac^t <jüf, unt> Öci: 
tf)eürc ^IgiliuJf iaft jura erflenmaf erfcbaücn : t>rep ftn^bic 
t)a ^fugcn im'Jptninicl; ßer SöatcrJ bae 9Bört un^ b« \)nU 
©ci^ :c. — Sic» ijl ©cfdjic^tc , Ijl-Xljatfacljc.' : SBä^ foßm. 
tJa\^i)potl?efcni? 25 j gunftcnef ,- tiod)^ ein 3ßort über bie 
©riechen, UtTter b|efftt>at; bcr Dominifoner Roleca» ber 
glüfltc^f ©terWic^e-, bec bie fof^ltc^c tJfrijröbm gett)cfcne 
^erlc eittbeftc: S}pr i^m l^atten^ t>nyici)nl?aninrt^a^tt 
tmd), ^unbertc üoh ^^rftüern ; Kommentatoren/ ©(^oIifn= 
rtiöc^em / ^atetienfcbreibcrn / S^ogmatifern / p3oTemifcm 
mit bemgr{cd)ifd)eit Sl. %. ftcb befdiaftiget/ unb eine fegtott 
Mbfd)vtihev in aßen" ©egenben unb SBintefn b« grted?tfcl)m 
•^ ort^obo^en urib ()eterobc^cn — ^(jirifTen^jett ^qttc un« 
jatjtbarc ^obiceö miaViufacturirt. • 2l6cr feinem oon btefen 
aßen »ar cö tri finejhS^itraumooR 1300 ^a^rtn fo öut 
geivbrben/ ein ^^ittt^iar unferö SJrief« nac^ bcr jlBcpten 
,5Iu3gübc 3o^an.nie! ju ©efi'c^t ju bef ommen. ©icfrsf^lucf 
trar unfcrm £)ominifaner unb lötinifTrcnbejt Caiccas 6e« 
fctitcbcn.. Äoiinm @ic/ Söerc^ffw §rcunb i bice nur im 

mihbcs 

. . . . i ' i d ■:'.■■. . < ■ . 

24) Vielleicht weil die Wolken der Wagen Gottes 
find? ? }! — Vielleicht auch blos wagender Ordnung , 

. in welcher die drey Begriffe, verglichen mitderOrd- 
nung, in welcher die drey PerJonen genannt zu wer- 
den pflegen! Das Walfer fleht zuerft^ der Vater auch! 

aljo! H. 

25) Unfre Streitfache hat verschiedene Seiten! Nach 
der einen mag man freylich keine Hypothefen mehr 
hören 3 nach einer andern aber körinen fie willkom- 
men feyn und defto mehr, je Tcheinbarer fie find. 
Nunmehr aber kommen fie doch äße zu fpät ! H. 



ntmbfffen trä^rf$fih'liä>;ftwlten ? Ä- f änn f?d» roo^r tajf 
"ttngcbJic^c <S^^-ettijpIär Der jltcpten; >3lu«fgQbe tie 1300 ^oljire 
lang Der^aften ()öS:ett 1-SBic fontfei;lÄit--ratif bic SSorfe^iin^ 
öorüber getoac^t |)ö{>cn>'' Öflp C0 nidjf gar untergegongen Ifl? 
mbfr'tioc^ fonberb'arcrifr/ baß/' r(öcf)treni in 1300 5o^wft 
•feirt '«fnjtgcö ^^-fnipt-öi: bl^fer 9lrt ju! fe^ch gcmefph mar, 
'ituh furj ^interdnärtbet' %rer ttie^rctc jum SBorfc^etn fom* 
niehi- (Jälccdö ^at einef/ 58ri?ennfuji «tntf > ber SDfJontfortet 
^fcfdirdb^i* tinö/ iJie' (S'bhipjütcnfctr mül ' tlnfirctttg iliufferi 
öieff <S-^'emplüvi bic bufct) JI)rc 5öeJ?bprgcn()crt-für OTorrü^* 
tion »oüfornmen gefiebert luären , einen olten tceptdjen rei» 
rten 2f^*t enthalten / ber Don ben gcmo^niidjcn ^c\)iemf 
-^bi'f auef bem cftern Slbfc^reiSen entftejjen , frei) iff. ©0 
miijgte eö frepficfefepn^ nöc^ 5(;trcn .Söbrauöfe^üngeri. ?Ibet 
ba§ fg wirf liefe ni4)t fo tf?--^ büß werben ^le Selbfl jugeben. 
3o/ wenn wie jn ' biefen (5^^cmj)kren, in bcm 2;e;rte unfern 
Sönefr« etwa ein ^albi.Su^enb »it^tigc unb alte , abier fe(« 
tene S^ariantcn'ööii biSt? ttft/ Wie j..^» baö berühmte « ai/s« 
1 5d1> 4/ 3. if^t fanben / borin fonntc raan ftc() Söermu* 
ti>un9en über einen giaiij: eignen ©tömmbauni biefec €^jtem* 
pJcitt' erlauben. ©'ö'aBet'ifl gär'fcin^runb '^ierjii oor« 
fjanbcn. Dorf) genug ; um ju jcigen /' eei fei? fein ^'igeh|tnn/ 
wmn iä) frei) getle^« r ^oP 31?« §Öcrmutl)ung Bon einer 
9f bcvPf^ten 5Iuöigabe unjVrö Srie f^ mjr'l)6cfeil- unwd^rfdjein* 
lid) borfottime 26). ^7einc0^ra#en£i jjT olfo immkt noct> 

. 26) Ich wollte auch blos, aus: Gefälligkeit, Beyfpiels» 

fpruchs, angeberi. . Meine Hauptiache war eigent- 
lich: aus der Bö herii Kritik, '^s'» "zu einem' g'ewif- 
fen Grad von WahrJcheinüchkeit, zu bringen, dafs 
die berühmte, Stelle rfennoch wohl acht feynkönnte. 
Ich wollte doch , für die Ehtehrettunig der Ver- 
dächtigen , noch den Utuen Verfuch tnachen. H» 



28 ®rttfl6ac^:an-^ejel/u6cr i.!3o^.;5:/7* 

iiit^tiegrelfljc^ gemacht-, mt ,«nfcr Sßcrti, Ad)t,fct)n7 un^ 
g(cic^n)p^l in ftUqn gncc^ifd^cn'^ntfcörtften., biei.auff itjc 
gatiii junge untJ^oeröajC^tlgt/ bep aUcn.gficc^ifc^en @c^t?ißi 
ftcoiern bie! Quf lien J«tlniftren]5.en: (Jqlwaf / bep bcn Sätet* 
nern mehrere 3öbc{)un)3erte long /(Tvn^; ilJ AÜ?",<'#c.n,Ueber* 
fe^ungen Dcef Sfl, .2;. fcfjlcn fonnc. • ,Unt> fo lang l»tej( üo^ig- 
«nbegrei ffic^ bleibt/ *) . iperjöen -.^ie mir eg Dcrjciijen/ .tt>cnn 
id) jcUen S5ctt)ci&/ Serbin jig unl) ,aacin auö innern SS^a^rr* 
fc^cinIt(^.feit0grvrnt»ejj. ßp Die 2lei&t^cJt unfrer ^tfU.e ^efü^» 



. • ■ • , - :• ■•■'•'■.;.' ■■:'". v-;' , .;5ancn 

•) ©ie ©elb(l nJiberfDred)«« nlcßf «iif ©.8q. gi. bcm tn Der Zm 
öött» nn'terjttnitgcnlBorgcbe« einig« SSert&eibIgcr ütifcrö ?ßei:fca, 

' ' Itaß Äe^cf tbn'unteVfcröitt 6aU^^ c« aucl) 'ßV 

San>lic& untt»flI)rrcbeiiUi(& / tiüf er bufcö Wofeig «Serfe&en t>er 2t6i 
fcöreibcr aüögclaffeii ;wott»en:fet)nJmfige.;^ Unö fo i^ eö aucö» 
Senn tt)ore:eiti $ljif(|)rcibei: bur.cb, i}if; ^^nUc^feittet swepm^il 
»orforaraenbeii Sffiortc.-^ '•f«?.l"^<j',e<,/«<ffps»'!y£j »erleitet tvor^^ 
icnt wn tcm er^.eg.Ä^I'-«?«*«?; fip^^fi;^ juro iWpUn übctiiff 

- f»jing?niin&.t)flö/,j^BSjwi!e(>ien,!&eöt>eit^ au^* 

julttffcn/ fftiuöfite bocl; taö i,". ':|j.;^»{ .?ß^8. JJe^sn gcölie^ien few. 
aber tiefet e«- f? ,^|j feblt in aUeii: tfn.^^anbfcljriftj^n.un&.Jiefter/ 
fegungen/ bJebeii.,iör7.>m'c&tfefl&fi|/.»«'^/e »?#«jnine« gut 
wpfcn. 3?cn««ffei|&ar roar.cis iiw'eöi ©Wretbfcbler/ .ttJcmii^S 

; in 5b«»tt fcbaßbatw 'SibtlttierE ticb fo uüsbn'tcftea , ■ aW wemt 
ou^benSßorten; «uf iErbm/ 25. g. ^tn SJcvr&ciDtgnng^gruHtt 
ffic i>en 7.Sß. berigenctmmen iperben Eviine. 27) ,^i tß iinb Wetlx 
fllfo fo gut aU unmugjl^/ ba§ »er 7.tJ.' Scbt fepn , unb bocb I» 

. flilen J^atiblcönfieii U8^ :Utft«rfes«Ä 2inf«R3 «« sefeblt 

' ' feoben fe«n^, ' * ■. ^V-^^ ,..V, '•.. .'..,! 

57) Dies, richtiger^, erhellet ans meiner befondern 

Ahhundkngs .' '^r ' , ' 



j^^tenV-' 3^(iav^^f^^^ ©cfloiibhlffe flehet mit) faüt^) 

b^crfcfibe'sugi^icbmit^cr obn St^nenicgÄenenganj neuen 

"(|cft5i:üng l»ee! 5Ibfc&nttte«f \>on18m4^t^: 2!)enn fo fa=» 

icrt'^tc ©.62. \ .^,S),ie not^wentigc f&tt>\nQünci , unter 

•iDef^eV wir über Öie 5(ecJ)t()eit unfrer ©tettc auö innerti 

®rüht>c«- mit ©ic^cr^eit unö Suoerlaffigfeit urtfjcifen fon* 

ncn/ i|lf &a^ föir fie, on unD für |Ti[§ felbfl/ unp, in SBer* 

feinl)un9: mittem S3or^cr9eI)enl>en. unt) ^pl9enl)fn , richtig 

»ijrif?ebc«/ tjoüifommcnc ^infic^t in Öen S^ecf De«f ?fpo* 

fl:efef iaben/ unt) in ^nfe()un5 fernes ^tti^örutfö in t>em 

ganzen ilbfc^nittc mc^r jtoetfelJb.ßft-Wr " — „D()ne&iefc 

SÖ6täiJöfe$un9 fonnten l»ic bernadj {fufju$a()rent>ew inner« 

^rüntie ni^tö bett)ei{ch. ** ©aef ifl nun freüicö fe^r md 

gef pj:t»ert , unb f«|)r oiel, oerfprocfecn- ^ mc(>r , aU meinet 

S5et>iinf en J( /, ju leijjen mogli* iff» *'^): 28) 

- .'Sfföer* 

*> 2)a§ Der ^eroejf mit bcr Ccflarutis faüe/. i|l gcwif. -Q&yrflkc 
aucö mit il)r üebeti wörte /. mficütc. tiatö düejn / waö biß feied« 
flfliißtnJMbwi^,^ nciföM^ ' ' ' 

•1)^ie ©cl6ft fcljcinen junjeUeiirl)]«^ 3&«e« ötiffipßjnteH .groetfcC 
; • itiebr uiucrbtficft/- alö geöoften äii'6a&eit. @o Uf? iclj ©.37, 

i/X>ieUei*t|onnte«iana«C&K.-'' «nbb^^ f*lt«§ti //2^i9 

'V//J<^^WeiMc(>no*be»;m erjien!'^ 25») Utib ©.90. ?t* /,S5«j}iii 
'«ften «BiJcf ' fcbeint '(i, t>aß — '^ber tioftacnWg (|} t|t>«)«|> 

. tiicüt — €^ fdbeint mir inDeffcnlsocl)/ alö roenn«./' ilrib ;©. 

^ . ?^..33. <t)ec@ei(i fütin nicjjt ici*t eine atifcere SeD'eutund" W- 

iien/ ol^baö Slulferoftenf liebe jc.flber/ aieicö glaube,. mcbc 

- fptöotd bte 583iinbec/ bie id) aber micö gar m^t ßuefribhegen - 

wJU, aU bas«u|TerorbentUcl)e inbeii SBirfungen» — Unbfcöll»» 

feil wir/ njieiüico^ne Swcifel tötl« mnflen, !(im'i|fen? »iir* 

. ; um ?. ) 50) bie SBünber mit im . — fo' imt ößnn 5i>6«nnee )c. .— ' 



3© @rU£(6a4> aa^Cjef, ubec i^ob. 5/6. 

Ici^rfrn. entgegen gefegt fep.. Ümalfo juf poKm <Bje^/|f 
|)eit über ben 6lnn j&fj[fel.ben ju foramen/^ f^uptefi'mir öoc»? 

, . Äebf «jöW / @i« ergreife« entfcölcffea Obre <J5flrtco / unj> »se (fen 
ieben Büjelfd: jüröcf r ■ SiUeg mu^J* aofel (fige« 31).. Slberber 
gefer? 3J?fl»febeau(ö e.40. .,., •. ; . • , - ->,. 

. 28) ?? »"ö.M'fi& (/^ " i" Dies fcheint mir doch , wenn^ wit 
nicht ajlzufehr.exegetifche Skeptiker feyn wollen, 
zu viel gefagt. Was haben wir doch bey unfrer 
?;an7;en Exegefe V für einen aridern Masftab deir 
Richtigkeit ürifrer Erkl ärungen , als er wiefeneiii 
aber doch analogifcb ricHtig^en, Sprachgebrauch 
nebft Schicklichkeit im Kontext, oder Elinheit deis 
Fadens der Rede? Und gerade beydes etkenn' ich 
7;pcÄ //»/»er^' aus wahrer Ueberzeueung, als Em- 
pfehl.ungsgrönde für den grpfern Theil meiner Er- 
klärung, wie fie wenigftens ^«»e andere aller übri- 
gen mir bekannten Erklärungen der \ ganzen Peri- 
cope,— hat;'^"'-"- ■■■■■ ■■■■'' ^'^m'^n--'- ■■ . 'i e 

so) So wünfcht'^.ich .doch , das Letzte lieber nicht er- 
wähnt zu haben! Es foUte blos'Öh'nmaigebiicher 
yorfchlag {eyn, aber nicht für mich , <ler ich .mich 
fürs Erftere ausdrücklich erklärt ^ habe , fon^ern 
für irgend einen Lefer«»rfe«r Empfindung! für mei- 
nen damaligen Zweck wurde dadurch nichts geän- 
dert Eben das gilt von den folgenden übrigen 
Auaftellungen. - -;-:ö;' \^ - 

30) tyW^f'tfff^if • Weil , unter damals fupponirter 
Aechtheit des V. 7. die Idee „mtf2eier„ in dem er- 
ften himmlifcfien' Zeugen , dem Vater , gelücht wer- 
den mufte, und folglich le ^vivfcu. (V. 6.) daserfle 
Mal! nun nicht die Bedeutung ,,ir»;;^er„ haben 
konnte i , H, ,* 

}l). „/»?«»„ — freylich !^ Sonft gäbs jakein Ganzes, 
Aber, pemefas^ zum Zwecke zu kommen, war 
ich doch eigentlich joicht Wiäens, Mach heiineneu- 



S)ret;> fint bic ba ieugen im -^tmmeJ.. '31 

lÄufg b^i/?oriT*0ctKi^ tt)ifTen 32)7. wer t>ic ^rrfc^wrmarcn/ 
unö.ipöö fie UI)ictfn.; SBärc &a0 1>i|Tor{fc^ aue(0etwaü';t, fs> 
fonnte-pennber ©inn Öer So^anneifc^en (SJfgenfa^e (eld)t 
unt), mit guoerlafftgfett bejlimmt »erben.. SlÖem tufr mif*j 
fen meber get»i^ , ttxkf fut £eute ^ohanneibei} unfre r ©tefle 
in (Se&onfen .qeljabt ()abe / unD nod) weniger ^abcn noir eine 
genaije unö j;joerIafftge^fnntnip oon i(;ren; ^Behauptungen 
unö öon ber 'Sfrminqlpgie / in t>ie fic i^rc £c()re einHeipe» 
ten» ©ie/ÄrDiger^reunb/ ne()menan/ e$ fcpen ^o*- 
I^annißjunger (jenoeffn/ unö Bauen boröuf 3^rc ^rTIorunj}. 
S)af unfer 5IpojieI in feinem (S-oongelio in totv(ä)kUnm 
©teilen aiif t>iefe ^orteß 9^{jcffi£^t genommen ^abe / gebe 
td) gerne ju. 5)a^ aber ou(^ in unferni Briefe/ unb na» 
mentlid) in unfer m Sibfcbnittc biefetf öefc|)e^cn fct); ifl 

' ttjenig» 

tifcher Wahrfcheinlichkeit gieng ich doch immer 
aug, •^» 

32) Gut wärs freylich', wenn wir's immer könnten ! 
Aber wie viele hiftörifche Data , aus welchen eine 
grofse Menge biblifcher .Stellen^ affe<» ihr volles 
Licht erhalten können, wifTen wir nicht.' Woll- 
ten wir nun fife^ie/ege» ver2agen ? «tfe' Hoffnung zur 
richtigen Einficht in all diefe Stellen, aufgeben! 
Wie viel Räthfel würden uns z. B. nur indenPauI- 
linilchen Briefen an die Chriften zu Korinth^ blei- 
ben, wenn das Rathen aus den Ausdrücken des 
Apoftels,, auf die Fakta, immer fo gar bedenklich 

' wäre (Notitiaehiftoricae epift. P. ad Corinth, in- 
terpret. infervientes» Auft. G. Ch. Storr. Tub. 1788.) 
Ähftrahiren wir uhs nicht täglich , aus den Reden 

. und Anfpielungen Anderer j oft mit der voUkom- 
menflen Sicherheit, Fakt^ , von denen wir vorher 
kein Wort wullen ? , Sollten die Schlüfle aus fehr 
deutlichen und mannigfaltigen Pirädikaten, aH& 
Subjekt etc. fo gar unfuSierreyn?. ä. 



öor ot>er nad) öfm (5^Danc)eIio unfer 35rief gefc^riebm fepri 
mag/ unb txec !ahn uns fagert/ ober füc eben blcfeilbcn 
ol>cr für gans anöere ®enieint»en, bie gänj önöcre Seburf*- 
ttijfe (jattm unt» oon 3o(>annl0)un(}ern'oieaeic^t ntdjtfidiouß:* 
tenV bejlimmt gcroefm fei;. 34) ' 5c^ wenigllcnö ftnbf/ ttenti 
,tt)ir Don unferm 5lbfc^nittc öbf!ra|)irch 7 im "gah Jen SBiMef 
feine einjige ©teöe> tiu unö notbig«/ ön SoWnncßjün» 
äcrju benfen. *)' 35! .Unb'bie' 3of)önnc$;unge'r , tohs 
- . ' • ' le^rtm 

39) Wo nun einmal nicht zur Gewjfsheit zu gelangen 
, ift, da kann uns doch ein hoher Grad von Wkhrfchetn' 
/»cMeiir nicht uhwillkonimenfeyn. - ß. 

34) Warum wollen wir aber nicht das Nß^//-e nehmen' 
und das Entferntere uns als e^fi» /o wahrfcheinlich 
denlien, ohne zum Letztem fo viel Grund zu ha- 
6en, als offenbar fürs Erflere da ift? H, 

•) *3n Ut fi6«gc«5 rate fe&r fdjaßbarcu @torrifcI;en (B<J)rift fiO« 
i»<n SroecB bec euangeh'fcöcjt ©efebtdjfe uub bcr «Srt'cfc 3obaniii^/ 
ctfc&efncn ^wat ba / reo uo« utrfcrni ?ö«efe bje %be t(i ; in ben 
pawntbetlfcben €infd)tel)reltw woburc^ bie ©cbanfcn beö gfpo'/ 
gel^ unb bereu 95csfc{jun3 unb Sufüittmenbahg oft feör slucE/tif) 
erläutert ßjerbcn/ Vxt Sobannifißnßer ungemeiti baujtg. ^ Unb' 
»eim man einmal auf biefeiit ©ranborte fiebet/ fo fd;tebc« \i<i) 
tie JDiHge/ imtcc bicfem Slugenroinfcl «nflcfcfte«/, gor-natfirlicö 
foiUfamme^V baf am (£nbe je^g 3)errpecfiiiS SobflßiA'föitget: 
, (td) seigen. Sßenn Sie aber bie ijjroDe raadjc«/ unb alleutbüt? 

. ben (iaft Sobanni^iüiiger eiue« antiern beliebigen Olame«/ j. €. 
©abbucner/ ober €|]5er, ober ©imonianer/ fubriituiven ttjol* 
len, fo werben @ic finben/ baf affe^ eben fo gutualfefi 36) ©ie 
Sobanniöifinger ftnb alfo nid)t m bem Cfjctc unferö^tiefeö ani 
iUtreffen g?'); foiibern nur J^errtiD. ©totrö ungemeiner ©cöarf* 
qnn bemerfte/ ba^ oicle« gar natfirli* auf 3obanniäjfatger;,(abec 
ÄUtöaufflubre) angfjvcnbft werben fonne, «nb feine fßora«^* 

feßiinfl 



X)rep |tnt> bie Da jcugcn im^immcl» 33 

Icf>rten,f?e eigentlich/ NB. imerf?rtt3ö^rb«nögKe74ob) 
©ie grauben tiefe 2eute fcpcn mit gnojiifctien ©i'unbfa^eji 

fln;9e«. 

- feßuiig/ «Hfcr ?5r{ef fe» |u ölefc&er3«t ««'< t>crtt €üä»gc!to g?. 
ft&ti^ben un& fiberfenfcet roor^co/ »ollenfce^ß tie Uebeti^muns, 

^Mnhni, nur in fo weit ftHenfallf gelten fann, alö fu auf tdn( 
. SSiberfvrficöe gegen an&ece ewiefcne ©age fiUtet- 38) 5)ai 
l| ij'^wi- »|f/S-ö» jffljj. 2/ rp. ip frelifci) ben SofeanntelfiagenuiiiDt / 
fllljugunjitg/ «h& icO eritmere mld^nie^t, olj:^m-D.@türrfi6es 
' Dlcfe merfrofirMge ©telie etroaö gefagt babc. fBiimfuui im 0Jtv 
ßlfter i(t |Te fi()er0ön9en. Socl)/ ta er meint/ Soktmes rdjreibc 
flfsen IjOöflnneöjönser unb eeriiitfeianer/ fo f;af €r fiel; bö5urc& 
fcic g5cquemliU)?ett menagiret/ waö nic&t auf SDljanniöiüiitiec 
paiT^n mü, aufgerintOtancr ju Deute« 39). SSQie aber (£ie t>a^ ' 
.|| jj^»» f|»;AÄ-flv erfi«««/ ift mir/ Ba 3br \Sibeiwerf feinen 
iifll)ern 8(uficfc(uf? fcarfi&er giebt / «nbefünnt. iDöt^ wittliü}^ 
e()ri(ieH iu ten 3o6oH«Jö)fin9ern fitierßeßanflen ffon /oüfe»/ 1^ 
loci) n>ol)l fe|)r unglauWiO} • 40 a) 

315) Warum wollten wir denn aber, von uivferm Ab^ 
fchnitt*, abftrahiren? und uns das Sehe», mit Willen, 
erfchweren ? Kap. 2, 22, Kap. 4, i — g des erllen 
s Briefs laflTen fich fehr natürlich, auf jrnöftifche lo- 
hanneschriften deuten, und da Johannes, in feinem 
Evangelio, offenbar mit diefen Leuten zu thun gehabt 
hat: fo ifts (ceteriä paribus) billig, an diefe eher, 
als anjede andere Art von Irrlehrern, zu denken. //, 

36) In Anfehung des Evangeliums lohannis, wo die 
Herabfetzung des Täuffers lohannes, in Verglei* 
c1>ung mit lefu , fo auffallend ift, ifts wol der Fall 
nicht» Sind aber im Evangelium unfers Äpollels feine 
G&gner Cinofiißhe lohanneschrifien: fo find wir berech- 
tigt, auch in feinen £w/e«, an eben diefelben, zu 
denken, in fo fern die Prädikate nur nicht wider- 
fprechen, welches der Fall w»f^« ift, Ia^ es wäre 

C fogac 
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ati^eflecf t 0ßtt)efeti. !t)a£f f fttjn fepn , öbec öcö>»^ i|Te; 
«ic^t 41). Senn »ir cjf ober annehmen/ fo fonnte ja alö* 

bann 

fogar bedenklich , unter cli»fen Umfländsn, an an- 
dere irrlehrcr zu denken. H, , 

37) S. die vorigen drey Nöten Nr. 34. 35. 36. H. 

38) Und der Fall ift wirklich }2icht ] Vielmehr zeigt 
lieh die Hypothefe, «>^/?2fy Empfindung nach, als 
— höchft wahrfcheinlkh ^ Weil fich , aus ihr, alles ev- 
klären läfst, was, in dem Evangelium und den Brie- 
fen Iohannis,Vün irrlehrenden Gegnern, vorkommt» 
Und OTf^r Empfehlendes pflegt man_ von einer Hy- 
pothefe, die die Stelle der unmöglich zu erhalten- 
den hiftorifchen Nachrichten vertreten foll, nicht 
■zu verlangen. Hi . 

39) Ich unterfcheide -mich dadurch vom Hrn. D. Storr, 
dafs ich mir die lehct-anesjüngar filOfi ^ als — mit gno- 
ftifchen Grund fäizen, — denke. Und dann -er- 
klärt fich«/!^«/ H, 

40a) „unglaublich"*? — Wer vermag? , über das 
damalige Verhältnifs der Anhänger ielii und der des 
TäufFers, Johannes, mit völliger Sicherheit, zuur- 
theilen? Ich — finde es, unter Uniüänden, /ff/;y 
glaublich, dafs wol mancher 7«rfe — die Schule lefu 
verliefs und zur lohannesfekte übergieng : Wir 
wollen uns eiiimal den Fall denken, dafs ein, oder 
— mehrere geborne luden ^ durch iQiü Lehre und 
Thaten beftimmt, fich, durch die Tauffe,. zu feiner 
Religion, einweihen und verpflichten liefsen.:. Sie 
wurden nun unterrichtet, — fanden aber denUn- 
terfchied, zwifchen der Mofaifchen und Chrifti- 
fchen Religion, zu grofs, 'fanden» zu hart , dafs 
jene fo gß!»£ — abgefchaft feyn follte &c. Die lohan- 
nesfekte, die, allem Anfehennach, noch fehr viel 
ludenthum beybehielt, (Matth, 9, 14. &c. &c.) fchien 
ihnen den belfern Mittelweg — betreten zu haben 
und — kleine andere äulfere BelHmmungsgrünie 
durften our noch feinzuJiQramen, und — fie traten^ 

Mir 



©rcp finb Wc öa jcugcn im .^twmcr. 35 

bann gcröbe unfec 6. unt» g.SScts eine Sestcbung n\d)t auf 
tic^n'^anglidjfcit an bcn Käufer, fonöern auf gnoftifdjc 
©a^c (jabm 42). S)^c^t:cre aiußleger ftnb befanntltcö ^tefcl: 
sjKepnung getüefcn/ ^abenabe^ auf biefcSSoraugfe^unq eine, 
Don ticc 3I;rföm t>PÜi3 t)crfcl^iet)ene ^rflaninc} gebauet. Sei) 
■ ^ 2 öiefec 

zur lohannesfekte ^ üher ! — Wenn es nun fehr Währ- 
fcheinlich ift , dafs die Gegner unfeis Apoftel?, 
lobanmschriflen ^ mitgnoftifchen Grundf azen, gewe- 
, fen, v/enn unfer Aportcl, von weni;^Ilen» einem 
Theile feiner Gegner, lagt; 

fo — glaub' ich, irren wir nicht, wenn wir obi- 
geü iPall, den wir uns," unter einer blofen , je- 
doch an iV^^j^'c/V/w/i'^^/s«^ grenzenden Möglichkeit, ge- 
dacht haben, um diefes lohannciichen Ausdrucks 
( I loh. 2, 19 ) willen , in Realität denken.-^— Unter 
diefen ÜmÜänden kann ich das f| -jV-iV frvr^^o» den 
lohannesjüngern eben nicht ungünftig finden. H, 

40 b) Was fich, aus den hiftorifchen Spuren der Sek- 
ten, aus des Apoftels iohannes und andern Schrifr- 
ten des IM« T. Ib leicht abnehmen läist! H. 

41). Wenns , da es zur Gewifsheit nicht gebracht 
werden kann , nur in einem hohen Grade ivuhr- 
fchetnltch ift. Und (o dünkt mirs , fo oft ich das 
Evangelium und die Briefe lohannis lefe. a, 

42) Aber — unter meiner damaligen Vorausfetzung, 
dafs der V. 7. acht fey , doch das Zeiignifs des 
Logos ■ — von ßch Jclbfi ^ da(s er der Mefsias fey, wel- 
ches Zeugniisdie lohannisjünger von ihrem Me/Tias, 
Iohannes, »/cÄ; beweifen konnten. D. i. derläuf- 
fer hatte iich nie, v/ie lefus, felbft — für d^n ;>äel- 

" liaserklärtj wol aber laut und deutlich fürs Ge- 
gentheil! loh. 1,19.20. — Und doch fanden fie 
in ihm — den Mefiias. Gegen die Auhäuglichkeit 
der iohannesjünger an den Täuffer, als — ihren 
vermeinten Mellias, v/är' aify «'«»» im Yt 7, (!) 
fc^ur und Beziehung. Ä, 



36 ©mö&a(^ cm ^e^t(| übet 3.ol>- 5/ 7» 

tiefer Ungern jp(>dt übtt l>ic ^if^j^rifdjen llmflatibe r hoefdjc 
<ia«in einen rcc^t juperidfltgen Sluffdjluf ung ge^en fonnten^r 
«nt> bei; öer (jinjufommtnDeh ^ielfccutigfeit nic|)rerer in un» 
fetm XeA'te öorfommcnbcn 3lu«öfircfe, fann tct). mtdi nic^t 
uberreöen/ tJo^ irgent) eine ^rflarung unfcer ©tette/ ju 
einem folcfeen <0raöe »ott(0cmi^(?ßü erhoben ttjecDen f onno 
aii notljtg roare/ »enn tiic Sledjtf^eit einea ©ö^e^/ t>cn attc 
f ritifct>e 3f«9cn oeciverfen/ einjig un& ööein Durc^ jte/ ^et 
ilritif ium Xro^ / «roiefen werten foate. 

5(ufer tiefer SBebenf lic^f eit , tioeldje äfacrbfuipt Die ©c- 
Wtpljeit ber öon 3^nen ongenommenen (^ttfarung betcift/ 
drangen jtd) mir auc^ noct> einige andere SroeifcJ! auf. 

a) UJöfferfoff bejeic^nen tcn großen öorjiiglic^en^ei;« 
fatt/ bcn 3«fu Sebre/ um il;re0 bobentnnern SBert&e^^ui^ 
en/ mebr noc^ als t)f? Souferö ^p^anniö 'loufe; fant» 
3ifmlict)/ SBaffer jTebt für Xäufe , 2:aufe für 2:auflingc; 
Täuflinge für öiele Täuflinge *7 öicte Xaufiinge für fet)r öuö« 
gebreiteten Sepfatt j unb biefer f8t\)faU i|f ju «erflehen von 
einem folc^en / ber fid) auf i>en cmpfunbenen innern 5£BertI> 
ber £e^re grünbft. 43) ^e öfter ic^ in 2t)Vim fc^a^baren 

43) Soweit brauchen wir nicht auszuhöhlen, um, 
in voa^, die damals , von mir, in Vorfchlag ge- 
brachte Idee zu finden] Dals das Wort, wie^ß/a/■, 

— in erhöhter Bedeutung, flehe, ift klar : Alfo 

— „merkwürdige) Taujfe J merkwürdig, — weil 
lie fo viele, zu lefu Lehre verpflichtete. Der Grund 
ihrer Merkwürdigkeit liegt freylich nicht im 
Worte i^SöJe", fondern in deflen emphatijchem Ge» 
brauche. Und noch vielweniger dürfen wir die 
Vrfache^ Warum diefe Tauffe fo merkwürdig wurde, 
ins Wort vlue hineimragert. So, wie oben gefcbfhen 
ift, pfleg /f^»« Bedeutungen der Wörter zu entwi- 
ckeln 



^ibtlvottU^vm feinen ©inn für ftmpk unt) unjje^toun* 
(jene ^tflatun^en mit Vergnügen feemer!ti)o6e, lieflome^c 
I;alte tc^ raic^ ju bcr SBcrmotfjung berechtiget , öap ©ic 
^elbfl; betj^noc^mafigcr iSrufung / Öiefe 2)et»uction Der 
'S5et»eutun3 teö SBortß ®a|ferfe(?r{ieiFünfleIt unö 9efud}tfin«« 
ten merben. ©rabe t»ie jtDctj begriffe/ tt)clä)e baö Sirgu» 
ntent jlringent raodjen müßten — »tele %hufimie unö — 
folc^e Xauflinge ^ Mh fidj um be«! bol>crt innem WcnbB 
tiei- ScJjtc roitten töufen (äffen — liefen gar nidit in bem 
5£Bort Sa'ifcr, fonbem muffen gonj noiofü^rlic^ if'mnnQt* 
legt tt)erbfn44). SSBottte man aber bie SScflimmung : am 
öes hoben CDcrt^« voiUm / wegraffen t fo Derlofjre boö 2Ir» 
gument aUe toft unb f ohntc oon einem mu^ammcbant» 
fdjen ^ofemifcr leicht gegen V\t €(>rtflen geFefjret werben. 
5fu(^ bejtnne i^ rtiic^ iiberl)oupt nic^t, ba^ jemölef im SR* 
S. auf bie große Sa^f ber Sefenner bcr 2e{;re 3«fu f»n @e«» 
tt)ic^t gelegt werbe. 44 b) 

b) »Ittt fofl fcpn 5efu £el>rc, in fo fem er ftc burc^ 
feinen Sfiflartertob noc^ jufeit alt toaijr unb gottlicö &f|ia<» 

<5^ 3 - tigte. 

ekeln und obiges ift aucli blos eine unverdiente 
Befchuldigung von meinem übrigens Verehrten 
Hrn. Gegner. Wie ic^ mir die Bedeutung des Worts 
»^«§ („ausnehmender Beyfall,,) entwickele , fo 
fcheint fie mir analogifch genug! Aber — da es 
nun einm&l um die gute Sache des V. 7. gefchehen 
feyn mag ! gedenk ich unfer j-fe»? , am Scbluffe, 
doch noch fichtrer und wahrfcheinlicher zu erklä- 
ren. H, 

44) S. die vorige Note Nr 43. 

44b) Das wol nicht} aber , unter mehrern Empfeh- 
lungsgründen - und Argumenten , für die Lehre 
lefu , in Beziehung 2m£ die lohannesjünger und in 
Vergleichung mit diefer, — ^o«w/e doch der grofse 
Beyfall, den jene fand, «>;> gezählt werden, H» 



38 ©cicjiBad^ an J^ejcl, uSce 1^0% ^/ 7, 

tigte. ^c^ meil tt)oI)( , baf mcn nicht feiten fagt/ ^efuef 
J;abe &iird) feinen Sol) t>ie 2Bal;r|?eit feiner £el)re 6e|!ütt(jet 
unt) Derficgeft. D6 man aber trol;! fcaröti tf;uc ; ijt noc^ 
cinc^rage. ^in Seljrer, tcr im Sefenntniffe feiner 2ct)rc 
ten S)iartnrer SoD , meldjem er tiurcl^ SB^c^erruf (;öttc entt» 
selben fonnen, mutl;ig ccbulbet, beweifet t^atiurc^ feine eigne 
unerfdjütterlidjc Ueberjeujtunc? pon ber 2BaI;r^eit ' feinet^ ■ 
Sebre. 5Lßt? aber ein foIcl)cr Xob S^nge fepn fonne fuc bic 
VO^hrbm bfr 2c()re felbfl; i)! nictit \x>oi)l abjüfefjen. fDlüpte 
fonjT nidjt auch bcs @??-üeD £ebre n)a{)r fcj)n'? SGÖentgftcnef 
baö 3L 2. roei^ uon bicfer drvM jtoepbeutigen S5enjei0ai'tr 
mä)t6, 45) ©ans anbere oerl^ieltc eö f(d) , njenn man bet) 

45). Hier find ich folgendes zu erinnern nöthi'g: Es 
i<arjn etwas , unmittelbar , kernen ßt;weisgrund abge- 
ben, y?/o\ ^QX nntTelhii.rwT\A'hypothettjch. Und — mit' 
telbar kann CS , aMein^ als einziger ß^vve]sgrujnd, 
muh ohne Kraft feyn , in der Reihe ^««'srerßewtife 
aber , allerdings rr.it beweilen und Ueberzeugnng 
bewirken helfen Dals Chriftus (eine Lehre, mit 
feinem Märtyrertodc, verfiegelte , konnte freyiich 
iimmttelbar^ abfolut — und — allein^ weiter nichts 
beweifen, als — leine eigne feite Ueberzeugnng 
von der Wahrheit feiner Lehre! Dieft-r konnte . 
aber dfäch mittelbar., zum Bev/eis der Wahrheit und 
^Görtlichkeit feiner Religion, ^rKK/^r werden, iw/ er, 
ein Redlicher und Weiler , von ihrer VVahrheit 
und Göttlichkeit, yc/^/2, [0 voilkonimen überzeugt 
war. ,, Jefus behauptete, feine Lehre fey rpahrnnd 
,.,g'6ttlich und liefs darüber fein Lebcnl'^^ Sollte dies, 
neben mehrern und ftärkem Beweifen der Wahrheit 
und Göttlichkeit feiner Lehre nicht mit., als einAt- 
jiurnent' , für lohannes Lefer ^ haben angeführt werden 
können? — Dafs aber das N. T/von diefem Argu- 
n;ent, hergenommen vom Märtyrertode lefujfonül 
mckts wiricn füllte , • — darinnen bin ich wieder 
ganz anderer und gerade der emgegengefetx,t€n Ueber- 

• -^ ■ ■ zeu^Hug 
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Blatb, t. loD, öncac taö ?fufcrortH'ntrid)e i>acl)U, baS 
ftdj 6et) bem Xobe 3ffu ereignete/ fvoju oudj feine Slufer» 
fttl^ung gebort. 4Ö). . ©iefeö fonnie einen tauölid;cn SetteiJf 
furble 5[lßttl;r|)eitt»er ö^rtlid^en ©cnbung SffM ^ unb a(fo 
feiner £e^r_e öbge&en. 47) 9lber b<i«{ tvoUen ©ie nid}t mit 
unter l>tm SBort 55Iut begriffen ^aben; .weil.^ic noc^ 31-* 
rem ^uöfegungö * ©pflem baef Uluferorbentlic^e bep 3efit 
IJobcjurß'cfldrung bee» SBort£(Söaterauffpöl>rcntt)oIIen.48) 

2)er ^u«ibrucf i^^5-m fceTommt bep S^rer d^cHarung feine 
red}t bef^immte unb fejle SScbeutung. S}er|le|?et man 5?Baf* 
fer unb fdlnt nac^ ^l)um 5öorfd)Iage t fo !ann man faut» 
baes ii^5-H ci xl^arcs eben fo erffdrcn f töte baö -Ja-^s J< vaarog^ 
ober baef ?{rgument/ beffen jid) 3of>ö"ncs^ bebient^ ocrHe^jrt 
»oCEenbö feine SetüeiöFraft ©ie brucfen ben ©inn ©. 25» 
fo aus: S)tcfer iftS/ ticr ba !am ober ouftratt Cinbcrüua* 
Iltdt eineö üveligtonf^flifterfi! unb Seglucfer* ber ä)?enfd)^eif 
erfaßten , ) burd? ^ffiaffer unb SBIut / unb ©. 2^. crlduterrt 
©ie baff fo: „ (§:t taufte nid)t etmo bloef / n>ie '3^!?Q"ne£f^ 
unb fanb nic^t bfoö/ tioic biefer; m'ele 3^"9^t; fonbern für 
feine 2e^re / um i^v ^a$ le^te unöci:l6fcöl{d)c ©ieqel bec 
3Bal)rf)eit (*?) 49) aufjubrucfen, unterwarf er fic^aud) wiü\$ 

€ 4 bem 

Zeugung, Deutlicher erklär* ich mich hierüber nur 
auf ausdrückliches Verlangen. H. 

46) Dann war aber , in das Wort 'Blut^ geradeyö viel 
tieterogenes hineingetragen , als , ich ins — Waffer 
getragen haben foll. H. 

47) Wol ! aber „B/«?,, könnte AlQS alles zufammen. 
nicht ^genannt werden. H» 

48) Dies fällt jetzt weg utid die Hände find mir nun 
minder gebüridert , wovon meine unten zu gebende 

, Erkiäruhg zeugen wird» H. 

/ 49) In dem'Sitine, oder unter den Ümftänden , wie 



40 ®miU^ Ott J^ejel, übet i3o:f).5f7. 

tcm «DMrtcrtobe»" 3c^ niög bie Soctc bctra<^ten h)« tc^ 
müf fo fonn ic^i/ öic oon 5^nen angcnemraenc SSetJcutung 
i)?r .aiußörücfe 2Ba|T«r unt> JBIut uorauefgefejt/ mcbr nicbe 
liarin f'nöcn/ olg fooJel; (Jr, 3cfuß€M'ftu£(, Icfjrtr, jiif* 
tetc/ filterte ein; einctTftttfCf tDobürc^ feine ©c^ürcc ju fei- 
ner fKelrgion geweitet roert^cn foütetif 50) (uergl. Wlaitl). 

\ii\t\i bet> feiner ^lußfage unb Se^te fo t^onbljaft; Öq^'ec 
iiai'über t)en 2ot» crbulbete. Unt> fciefesf foatc ber SSeroeitf 
ferjn für i>ie (BoltliösiUit X)tt £c^re 3fful52) Unb öajf 
5\raftlofe biefeö S5cit»eife«( foüte ^obönneö feinen 2efcrn noc^ 
cuffaüenöer öeraaft)t fjobcn / burc^ bie emvMif"^ f«pn f9^» 
Icnbe/ ober mirflid) matte S[ßieber(;oI?lung : ^rfliftctemd^t 
i^lUin eine Saufe/ fonöerr» jlarb auct? für feine 2e^re7 53) 

3)a 

ÄTo/c 45, — Darnach — mag immer mein Ausdruck 
gemildert werden 1 H. 

50) Aber das — • ift mein, von v^u^^ gegebener Begriff 
nicht. H. 

51) „ lohannes^r^f untereoch4a/(^?i5-«) mit wnhrer, 
„ächter Religion" — (g» ota ^iKcctoa-v^vn, TiT/l^ "^"^3) 

— die auf moralifche Veredlung , Und nicht auf Reli- 
gionsceremoniel und Gaukelfpiel, worinnen damals 
der jüdifche Molaismus bertand, — ausgieng. H. 

52) S, m. Note 45. H. 

53) nVTie matt ^^t Das wollen' wir nun doch zu em- 
pfinden fucben! „ Diefer ift der Meflias lefusj def- 
„fen Lehre fo viel Eingang fand und für die er fich 
„ dem Martyrertode unterwarff. Nicht gnug,dafs 
„lie fo viel Eingang fand; er bekräftigte auch ihre 
„Wahrheit, indem er fein Leben für fie lies!" 
— Hier feh* ich doch gerade nichts Mattes^ weswegen 
ich diefe Erklärung verlaffen möchVe, ?— Aus dem 
Beyfall flff«» konnte gar nichts bewiereh Av^errien. 
Abtr — » wenn er, ein Wcifer, für, diefe Lehre, 

auch 
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^0 ^atte c0 noc^ e|jcr tec ?D]ül>e it>crtl) fd)cinen fonnen, 
liefe (S-rop^afß bct) öem ongeblic^en fiebcnten Sßerff /ionju» 
bringm: 2)ec 55atcc jcuget unt» auc^ l»er ©ot^n; Der ©of)« 
tffß m(i)t öttein/ bcr tte 2Baf;r^eit feiner 2ef)re bezeuget/ fon- 
tern Quc^ t>er SBoter leget ein Seugnip Oafur ab. t)ai 
tt)are t>od? ctroaö gcfagt gemefen. 

^ d) SRfld^ S^tcn ^rflarungen i(l ber ^me ^immflfdje 
S^uge^ bfts Wort; faum nicrflic^ occfd^iebcn öonbemci* 
nen irrbifc^en/ öem Z>\xiu ^m ^Ittimcl jeugef&aö SQßort, 
foa i;elfen: ^efui ^at wa^renb feine£J Sebenö «uf ^rben 
fluöbrucflic^ unb lout crflört, <r fcp ber 3)]effta£( unb^o^n 
©otteö/ toelc^esf ber^oufer nie get^on ^at. Unb^auf^r* 
ben jeugct \iafi Sfut ; fott ^ciffcn : bürd) feinen «ö^drtprer« 
Sob I;at er (eine ^lußfagc f er fei; ber 'Sfle]f\ai unb ©of;n 
^otfee!; bejiatigt, t^tld^ti ber Soufer nid)t t(jat. Sauft 
nitfjt Die Sluöfage unb bie SSep-drigung Der 'üluSfaQe auf einef 
f)inoug? ©agt nic^t bcpbes^: 3«fwö n^ar feft überzeugt, unb 
»erfic^erte bo[)er audj iebeno unb f?erbenö/ erfet)ber©o(>n 
^ottt^l 54) Ober/ wenn ja noc^ «iniger Unterfcfyieb ^a* 

^ S , burc^ 

such ßarh? — Indeflen — da ich nun auf V. 7» 
Verzicht thue und daher nicht mehr gebunden bin, 
kann und werd* ich jetzt wenigftens dem v^a^ eine 
andere Bedeutung geben, die nicht b los Analogie 
und Sehicklichkeit, fondern auch erweislichen sprach. 
gebrauch für üch hau ^~^H, 

54) Xoyas und cttficc nnterfcheidcn fich , wie „ Verficbe- 
r;ing,'* oder ^^ Erklärung ** und — Utbsrz.eugung^ 
iefus gab ßch feßß , filf den MefnaSÄ«5 (wekhes hin- 
gegen lohannes, dei-Täuffer, nie thar j vielmehr 
das Gegentheil that) Acy«? [ zweyur himmlifcher 
, Zeuge 1 — lefus war aber auch von der Wahrheit, 
dafs ers fey , fo «berzeogt , dafs er , der Weife, 

fein 
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jlt)tfc^en tfl; föarum fott t>a0 eincgcugtu^ ein ^immfifcfecs, 
unt» t>uJf anttecc ein irrötfcbes Reifen? 55) 2Birb; wie ©ie 
©.39. fctgen, 3efu Sluöfage tt)a(>rent» feine«! ?cben0.auf(|^t:- 
t)cn öeeänocgen m ^\mmU]6)i6 3fU9"«t genennt/ tioeil^et 
©Ott voaVf unb üom J^immel gefommcn tvaVf unb wicbcc 
baf)tn jurütffeljrte unb/ oijsbcr Slpoflfl biefcs fctuie b , ge^ 
tt)i^ föteber im ^Immel voav, fo frmj? i(^: gilt ,thß attesf 
nid)t auc^oon Dem S^fusf, bcr burd; feinen Xob (burd) fein 
^ingel^en jum Satec in ben ^immcl) jene 5Iuefcqe bcfl-as 
tigte? SBoju ölfo bie ^'intljeilung in (^imralifdjunt'irfbifc^'? 
SBicb (;iernid)t atteö roittfütjclid); blos einer -gewiSfen ^p* 
potr^efe ju Siebe ^ eingenommen 1 56) 

e) 3n)cp öon ben irrbifc^en S^n^pn cotncibfren gteic^s 
faCfeibep genauerer Setroc^tung. SBaffer unb ©ei|T*, "Croi 
etcvoiisyiirivl ©eifl bebeutet nad) ©.48. bie SBirfungcn 
be$ ^f?rilientl?uraö <;im SSerflanbc anb Sßiaen ber S^en* 

fc^en 

fein koftbares Lehen dafür liifs. — Wenn nun 
blofe Verfichernng und Erklärung , dafs man etwas 
feyi mit der eignen Ue ber zeugfing y dafs man es fey, 
nicht einerley ift : i'a kann auch ^oyes und «<f«« nicht 
füreinetley gehalten werden, H. 

55) Warum Aoyes unter üie himmUfcken Zeugen hätte 
gezählt werden können , f. meine Abhandlung S. 
36. (SchrifFtf* II. Stück 2» S. 239 f. ) und warum 
utfioi unter die Zeugen auf Brderz ? Weil Menschen, 
z\x£ Erden f feinen Tod bereiteten I — Wenn wir 
aber alle Vorflellmgen und Beiveisarten der Apoflel, 
Evangeiiflen, ja lelu's felbft —/o unter die Scheere 
nehmen wollten : fo hatten fie überhaupt anders 
reden und fchreiben-, ihr Zeitalter und deflenGeifl 
verleugnen und im Geift des unfrigen — räfonni- 
ren muffen» H. ' 

c6V Hier gilt wieder der letzte Satz der vorigen 
Note 55» H. 



iDevjen feiner Söortrefüdjfett.Calfo wegen feiner SBTrfungcn 
am tJcrflanbe unb .SBitten ber S)?enfd)en ) fanb/ ober wie 
©ie fefbn- <B. 49 fagen: ben Sepfatt^ ^m 3«f" ?f^ff ef>ett 
um if;reß ©eiflcö wiöen/ b> t. (fe^en (gic in einet SRote 
btnju >um bee? erflen geugen mtimf fanp. 3)7tr fd;eint 
eö nld)t fonbernd) fc^irflid; / jit)et) geugen afö oerfi^i'ebeti 
Qufmäl)kn unb noc^- oben brein formlid^ ju furamircn/ 
öon bcnen bcr eine nur um bee( anbern roiüen unb burc^ 
ben onbern gelten fann. 2)a£( Sßaffer o^ne ten ©eij? roarc 
gar nic^tß tt)ert^. ' 5Benig|Jenef moßte jd) alfo üorfdjragen, 
ben 6 ^erö md) ^onjecturju anbcrn unb fo 5U lefen:. unb 
ber^eifr bejeugt, ta^ baöWflffer Soweit fet). ©o()atte 
'bcr ^eferboc^ einen SBinf / in wie fern unb wie er bast- 
SBoffer ju gebraudjen l?abe. — ^urj uberatt ftnbe irf) be^ 
3I;rer ^»^«»'■Pi'etation ©djmicrigfetten. Sir ro'erben balb 
bei) ber Jprüfung ^^vü fünften SetDeijfgrunbejf öuf noc^ 
racl;rerc jlopen» 

©iefeö tverbcn injfüifc^en öccmutpd) fc^on Bivdfd 
genug fepn^ um mir jur Ovec^tfertigung ju bienen, tomn 
td) nnn ofpen^erjig gejle|)C/ öft^tdj ötc »o» ^t^ncn i?or* 
getragene iSrHorang ttnfrer pcri^ope Ir^tnesroeges foc 
gcu?f^ 57) önctt'enneii ironne. ©a ©ie nun^ it)ie ic^ 
oorfjin fdjon bcmcrft ^abc , felbfl bef)au|>ten/ tk notl}^: 
i»enDtge^cbmgu«g/ unternjeld^cr über bie 9fc^t^eit un« ^ 
ferö 5öerfeö/au8t inncrn ©rünben, mit ©ic^crfjeit/ gcurtfjcift 
tüerben !bnne/ fep/ bapnoir bie ©tette ■— richtig »erflc- 
l^tn utib — m 2(nfe^a»3 feines 2(ti36r»(fö in Oen» gö«« 

57) S. Note 33. vergU mit meiner jetzigen Erklärung 
hinterm SchlufTe diefer Abhandlung. H. 
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3f n 2fbfd7ntttc ^weifelHft fryit 58) ; unt> t)a ©ic ©cT&fT ein- 
räumen, oljnc tiefe (öou mir nic^t 5ugejlant)fne) SÖoraußs 
fe^ung fonnten biß öon 5f>nen aufgcja^jften innern (grünöe 
•für t>ic 2Ic(^t^cit unfcrö Sßcrfcs ntcfcts bcweifen : fo ^arc 
mir n)oI;f erlaubt / I)ter <ibjubrcc^cn f o^ne bcn ©efe^en/ 
!iact>HDeI(^en ein gclefjrtet ©treit 9efiif)rt werben foü, <nt« 
gegen ju tjanbeln. S)a tvir aber gar feincn.@treit mit ein* 
önber ^üben/ noc^ au<^ ^abm woffen ; fonbern "bfoß auf 
(S^rfoifc^ung ber SBafjr^eitgeraeinfc^aftric^ au^(\)(t\ f fo 
l)aUe id) esf für ^pid^t; aud^ noc^ über bic ,12 innern 
©rühbc / burc^ bic ©ie bic ?Iec^t^eit beö 7 löerfee! voirtüd) 
erliefen ju ^abcn glauben / meine unoorgreif^icfje ©eban- 
Wn S^neh mit}ut|>cilen. Saffcn ©ie unö btefe ©rünbc cift* 
sein burcöge(>cn. SRur erlauben ©iemir/ furj ju fcpn. 

i) 25cr 7 SSerö l)at nic^t eine einjfgc eon ben ©^urcn/ 
woran man fonfl 3nter;j)ofationen erfennt / n\ö;)ti t &ä«f 
einer ©fofle a^nltdb fa(>« j er atljme t Sofjanneö ©etff; unÖ 
tont feine ©prac^e! — ^Intmort: ^d} gebe ju f H^ ^o« 
l^anneef ben ©a^ / <" 5ibftc^t auf ©ac^cn auö 5lu8brucfr 
aßenfaffg l^abf fi^reiben Hnnm ', unb wenn nur ermicfcn 
tvare / ^0,'^ er t^n g^fc^rieben (>abc 59) / tvürben »fr unsf 

58) Ich, für mich, wars 'wirklich nicht ond ich bin 
noch jetzt von der Richtigkeit meiner dort gegebe- 
nen Erklärung der Perikope, im Ganz.en von Herzen 
überzeugt. Nur v'^af werd ich unten, zu etwas an- 
derm, machen, weil nun einmal der V. 7. ausge- 
flrichen werden mufs, defTen präfümtive Aechtheit 
freylich einen Schattei) auf meine Erklärung werf^ 
fen mufte. H . 

59) }» geschrieben ^/s^e,,? Wenn aber^/tf erwiefenge; 
wefen wäre : was hätten wir »ö^ä beweifen woUeii ; 

( und wfn hätte die Kritik dann zu verdHtnmen, g« . 

habt^' 
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babeo tcru^igen. 3n fo ferne olfo »cröftmmt Oic jlritif 
if)n nlc^t. 60) 2)afür abec ftnö anöcre 2Kerfmö(e elnec 
5nter^)o(at\on Öefro unücrfennbarer. a) ©ccSScrgerfd^eint 
fowo.bt gr{ed)ifc^ ale tatcintfd^ in fcfjr öecfc^tcbcnen S^^men 
unt> ©ef?allen -r- tvi'c bep Interpolationen ^mb^nM) \% 
b) €t t)at -r- iDie bcp 5ntcr|>oIationfn 9etx)6()nlict> ifl ■— 
feinen kf^anbigen.^la^/ fontern fle()et bal^ öor/ ball>na£t> 
lern acl)ten SÖerö; c) (^r (leitet — npie &ep Interpolatio- 
nen gcttjo^nlic^ ifl — ba(Ö im Xe^rte , balb am Otanbc. 
d) 5Me ©taminöbeü SSerfes jeigen fid) amIRanöc bcr Jponb* 
fcbriften früher/ al0 ber SSerö felbjl/ unb ej'rrot^en bie^n*. 
tfri)oIation. @o s. ^. l>at eine 3fi«<^ifc^e '^onbfc^rift j« 
ben SBorten beö 8 5ßerfe{| t^s*? £<«r-<i. «< ^»eifgÄi-To, ro ^^sj,^ 

^cs, Tfl y'5»g, Ä«i To «s/^es, t)ic IKanbgloffe: r»T£s-< ra jrviy^» 
ra dyiev x,ai o vrxTup xui aßrei tccvris. _ ^(l ^'föt JH beC (^m« 

brijounferfl §Oerfefl/ unb jmar nod} ganj unjcitig unb un. 
auJ^gebilbet) oor unfern ^UQm. Unb m »oaten jtpeifefn, 
tpb ertjergefornmen-fcpl 2>ftß 0« ^ntcrpolfttion (icfe m'cbt 
öttd) obcJt örein notb öord? 'Inhalt tinö Bprödjc »er» 
rötb» 61) (ob ftcb gleich auc^ bögegen ml)i noct) einige* 
erinnern liepe/) fann fie gegen ben auf Seugen « 3lulTagcti 
Äcgrunbetcn SJetbammungßfpruc^ nidjt fc^u^en. 

a) X)ec . 

^ habt?) — ienes, aus Gründen der Jiöhern KritÜc 
nurerft wahrjcheinlich zumachen, — das war ja der 
Hauptzweck meiner Abhandlung» H» 

CoV lal «/«f Vertrauen hab ich zur Kritik, dafs fie 
* nicht x'«»'<^'«»?i?«» werde, was erjy/V/e» (acht) ift! JH. 

61) li'verräth^, ü\ei WZT e^sher zuch ^W^Ui worauf 
mein erfies Argument gemünzt war. Wieder aus 
der hohem Kritik! Welch ganz andere Sprache die 
Verbalkritik führe, wufte ich wol!. Ich leHpeie es 
auch nitht in ipeiner ^.bharidlung, H» 
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öJfo tiefen Öje^enfa^ r.uc^ I;jergettiad)t ^aben. SRod) fd)ein« 
bacer — unD öem ungeadjtet nidjt cntfdjeiöcnl) — ix>are 
bäsSlrgument; trenn gejetqt tDerbehfonntC/ t)er 5IpD)M 
pfiiö^c, föenn er Öle Seipeife fuc t>tc Sleligion l^efu anfuf;» 
ret/ ftc einjuti)ei(en h\ Seugßh'im -i^tmmel unb oengcn 
6af ^röen. 62) 5I6ei' fo etiraö f nbet fic^ fonjt bep il?m 
nic^t. ' ' 

3) ©0 6öfb man t>en 7 25. richtig üecflanben Ijat/ 
»ermifCet man i{)n ubei-au« ungecn. .— SIntmort: 3d) ber* 
mtjTe i()n garniert/ n^eil ic^ bm ^tbfdjnitt nic^t foroic ©ic 
terflel;e. 3m ©runbc fagt biefeö 2Ii-guraent eigentlich nur 
fo Diel: 3bvt ^rfüarung fonnc nic^t too^ befl:ef;cn7 ivenn 
ttvy^evö wegfiele. Unb I;iei'ein / X^eurejfer g-ceunb, 
fonnen ©ie; toenn ©ie^^re ^rflärnng in il;t:em ganzen 
■Umfange behaupten tvoücn / oieUeic^t nic^t Uni'cdjt I;a6 
ben. 63) 

4) 5ruö S5. 9. tipo ber 9(pofIerbie öufgefleäfenScugen 
auebrucflic^ ein 3e«Öt^'P (SotUa nennt; folgt notl;tipenbig, 

,, - ba0 

62") Das war aber etwas ÄK w'c/ verlangt. lohannes 
führt auch den Beweis, dafs lefus der wahre Mef« 
fias fey, nirgendsy^ dogniatifch und fyftematifch, 
wie hier» H^ 

63) Ich habe nicht 5/»ff Lieblingserklärung, ledehalt' 
ich nur info fem für richtig, alsfie, auf fiebere exe- 
getifche Gründe , gebaut ift. üei>erzeugt man 
mich von der Unhalcbarkeit der Gründe j fo bin 
ich immer gern der erfte , der zum EinreilTen der,, 
darauf gebauten Erklärung, die Hand bietet. lene 
meine Erklärung hielt ich aber, aus Gründen, für 
richtig j und in fo fern fehlen ich , zu diefem drit- 
ten Argumente, berechtigett H» 
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Vo^ er öDr()er oud) ein ober mti)rm Seußniffe (Softes cr^. 
n)a(;nt ^aben ttiuffe. SIBcnn man akr ten 8 S}, ricl;ti3 
öuelcgt/ fo ifl: nlc^t Ietd)t emjufc()cn / tote ber Sl^jojTel tte 
brci) S^u^en in biefem SSer«/ gottUdjc 3«W9«n babe n8n» 
nen / unb noc^ bki weniger / ttjic et I;obe ertuarten fonncnr 
»on öUeii feinen Sefern üerftönben s« tverben. 3Rur trenn 
23. 7. a4)t ifT/ fdat bie ganje (gdjttierigfeit tocg. — 5(nt* 
mort; ©0 uerfdjteben bie Slu^Ieger über bie Sebeutung ber 
SB6rter: 2Bi#r unbSBiuti benfen/ fo fiimmen bod) fa)i 
atte barin überein/ bap ©eifl S5.' 6«nb8 efroaef gotth'djes 
fcp» Unb ©ic ©elbp^ befjaupten eben tk^» ^pier Ratten 
mir dfo oI)nc ben 7 5öerö roenigflens i^in gottlidjeiJ Seug» 
nipV ober ein Seugnip / meic^eö ®ptt felbfl abgeieget ^at. 
llnb mejjr afö fo t)iel erforbert ber 9 gJerö nic^t. 64) £)6 
öUe 2efet 5oI)anni£i batf richtig öerflanben fjaben / meip icö 
frcilid) nic^t. SIberbiefe gragc fonntc einem mo()f, bet) 
me|)rern (Steffen «nferef Srief^ unb anbrer neuteflamentlt* 
c^en .^üc^er; einfallen. 65) S)oc^ tioar eö aüerbingö jenen 
£efcrn mit leidster , eö ridjtig ju i)er|Te^en^ a(g unö. ©je 
mußten/ tiporauf t^o\)am(^ jiele / mit ma«f für 5ct^^ef)rern 
et ju tijun ^abi , tioaö blefc behaupteten/ unb maö für 
^rünbe if^rm S5e(>au4)t«ngen ober il;ren (JlntPenbungeri 

entge^ 

64) Wenn der V« 7, fammt dem Gegen fatz iv 7« *^ky^ 
und Bv % yr, uriächt ift: denn bleibt freylicfa weiter 
nichts übrig , als die /zaplvptuv % ©=« irn ttv^v^.» V. 6, 
zu fuchen. Dafs es etwas Jchwerer fey, als im V» 
7. , das mufs jedem leine Empfindung fagen. Aber 
was hilft nun alles Grillifiren , wenn der V. 7, mit 
feinem Zubehör im V. 8« l'pätes Emfchieh/el ift ? h, 

65) Eben dies, oder Aehnliches, könnt' ich auf meh- 
rere Einwendungen meines verehrten Gegners ant- 
worten, Vergl. die letzte Periode der Note 55. 



48 ®rie«lt>ac^ an ^ejel/ ui>eic i So^l 5, 7, _ v 

«ntgcöen gefegt- tt)ei't)en fonnteu unt> mußten, ©ieftt 
I Cc^lufief/ ^cn jene Ratten/ ermangelt unJJ. 

5^ 5q^anne<{ miß t)en im 6 SSerfl! gebrauchten 3ruff.-. 
; ^rucf (Beiß — unD ,l)er ©dfl if}e(/ Öer Öa jeuget— im 7 

'' unt> 8 5>erJ( erfldren. ©eijl aScr ivicö 2}. 6in ber dUtv» 

wcttlauftigffen 5Bf beutung genommen unt> begreift (5^rcc 
sj)?cpnung md) ) aße bae^ 5lu jferorbentlictje je&er 5irt / njo« 
turcf) Daß ^t>i^i)lent^um/ öor QUenSKefiglohenber Welt-/ jT(^7 
ciuesfidjnft r unD welche« pon feiner ®6ttlidjfeit$euget. 
©eiÖ- alfo S5. 6 i|l fcoef ©enuö/ uiit) S}^?; 8. «»erben nUti 
bie ©^eciaibegriffc/ meiere inggefomt in bem IBegrife ©eifir 
: alEl bem ©enue!/ Hegen/ aufgeja^it. Wenn oas rtdjtig 

iQ, fo muf enttoeber S3. 7. äc^t fepn ; ober man mup gc* 
fielen , i>a^ ber Slpopel ben S3. 6 gebrauchten S5egri|f ®ei(l 
gar nicfjt erfc^opft / fonbern gonj gegen feinen Swecf fe(?c 
unooafomraen unb elenb erflart unb gerabe baö S5eff e tioeg« 
geloffen i)aht. — ^tntwort : 5^ bin noc^ gar. nic^t^ubcr« 
icugt/ bö^ ®cift f8. 6 ber ©enerölbegriff fep / ber im foU 
j^enben in feine Unter begriffe jerlegt noerbe. 66) ,a) 3)ie 
©teUung unb gJerbinbung; in welcher S5. 6 ©eij! ttorfommt^ 
leitet gör nicl)t Vorauf/ bap ©eifj ber ©eneralbegriff feps, 

bcc 

66) Dafs„Gc;j?„y.6. Cdasef/?cMal|)<«/fGenerallDegrifF, 
oder in jener wf«/äa///g/?e« Bedeutung, liehe, bin 
ich noch diefen Augenblick yö ganz von Herzeh 
überzeugt , dafs ich glaube , ahne diefc ,SuppofitiDn, 
fey lohannes gar nicht richtig zu verftehen ! Was 
aber das Zerlegen diefes Oberbegriffs in feine Un- 
terbegriffe betrift: fo fällt diefes, mit dem V» 7 
felbft, "Von felbft — weg. Denn nun haben wir 
im und am V» 7, kein T^-viv^a mehr (leider "nur noch 
ein — <^*/'l ! ) "»^ — das ^vivf^a, V. g. mufs »«», 
Ti^dA thrlicher Hermeneutik,. wieder eben das feyn, 
W3S es Y, i6 (das erftere Mali) gewefen iß. ä. 



^up fin^ ^itM icmtn im summet 49 

Itii SDoffer f iBIut u. f. f. unter ftrf> feegreife. <?£?, ^pfft 
«f?; Sefuö i>ert)ieei ftc^ ofefber €f)ri|?u«f fowo^t t>u'rd) l>a? 
Sßafleo ol^ouc^ turcb'öaö Sfut. Unt> örttin fh^vt ^o* 

;J^ttnnej! fort: Unö t)er ®eljl ^euget oöer fjemetfet , t>a§ u> 
f. tt>. 51^«^ nJ<i)t nöturlic^ btef fo ju »erflehen : „Taö 
SBaffer unt> Öaö S5(ut fTnt> S5eroeife*, unö acidb ber ©eif} ift 
«in S5ett)eij(5 n>ir ^a6en affo me()rere jufammfnflimmenCe 
'S5ctt)eife; nani(i^ (oufcr bem Söiatcr, ^ol)n un&()ei'l.®fi|})' 
l)en ®ctfr, fcaei SBaffec unb boßSBIut." 3n t>tefcr SSerBin* 
bung ift mir e0 fel^r unroa^rfdjein/tc^, ba^ ®et|l (bo? er* 
Jiemd) Der @eneroU Segriff fepn foüe. 67) b^ S5?r6 6 
fottimen öbr: SSÖüffer, SBIut, ®e1fl. löer« s ftnben tv»ic 

.noicber ; ©eiff f SBafler, SSIut. SBaJTer «nb Bfut foirm 
bepbemalc eineriet) Sebeutung ^aben 5 hier @etfl foö ba« 
«ihcmal ctiraef anbere! bejcicbnen ,<»Iö bäö önberema(. ISJec 
iMögö glauben? -^ «jofern nidjt ütta t>ie SSorlitbe ^u eimr 
getviffen 4>9<Jof()efe feinem '©fouben auf()iift. 68) <;) 5l* 
S5..7 ddjtf fo/tibirb baö SBort ©eijl in toentgen , «jetiau 
mit «inönber 5ufammen|>onäenben / Seilen J>iermöl mieber* 
' . : ' -^ l?o^If 

: '67) Davon aüffer dem , was ich, in der vorigen Note^ 
66. bemerkt habe, unten, hinterm Schlufse diefer 
Abhandlung. *. 

68) Wenndev V.7. acht Ware , dann kam's nun 'nicht 
' mehr auf uniern ^iUen, tax glauhen^ an , fondern nur 
auf die Müglühkeit der Erklärung! Und dann •— ' köna^ 
fenwir doch fchvs^erlich anders zu Werke gehen, 
als ich 2u Werk' gegangen bin. Und darobtröHea 
würden wir uns — müfTen — , mit (o -viekK an- 
dern Stellen , wo der orienralifche Witz der he- 
bräifch- biblifchen SchrijRFtfteller ebenj^, auch mit 
andern vieldeutigen Wörtern y gefpielt hat» Ein 
Griesbach verlangt fchwerlich Bej^de zum Belege l 



50 ®rif^ba(^ an S^tii\,uUt i5of>.5/7- ' 

^ol)(t. llnb öOfe üierttiaf fott cg eine ante« S5«bcutunä l)a» 
Un ! 69) 5JJu^ einem nidjt j)icrbet) V\t üon 3^"«!^ ^"«^8 ^"^^^ 
Ijin flufgeirorfenen S^oöf eirifaaeö-: tptefonnte&od^So^ah* 
neö ertDorten / t>a9 Alle feine Jefer if^n Derjlcfjenfoßten'?' 
SBenigfrenö aiit Sluöleger bis; jejt^aben i(>n mifoecflani: 
^en. 70) Unt) cu^ für feine erfien 2efer mDd)te i(^ nic|)t 
gut fa.qen. S)ie SScrfuc^ung, ©etfl 5B/8 roieöer ebeh jb ju' 
jieljmen / wie S5. 6/ mar^ar ju gro^. 3<^ fürcbte» auc() 
fie lagen i(>r unter/ unö t>er gute 3'>^öf^"sö becfeljlte fei* 
jieti Sn^etf 6ep tfjnen eben fo^c^f; alö offen feinen bißberiis 
gen (jrndrern. 71) Sßarum frfjrieb er abcr.aucbfo fon^ 
t>erbor ra^elfjaftl 72) 3n t)er Xf?öt, eß i{l nic^'t raSglict)/ 
ten abficf)tlid) oerfcf)(ungtnen Jvnoten aafjufofen / njenn 
man ti m6:)t mit fo ungemein großem ©c^ärf jTnn unb mit 
fo m'cfer^unjl Angreift, olö ©ie/ (J-Dler^reunt), bep tie* 
fem intricaten ©efdjaft beroiefen ()afaen. lUbcr je me^rman 
3f)« ©efc^irf/ic^feit benjunfert ; öejTo me^r ©c^wicrigFcit 
tt)irt) man pnben / fid) ju uberret»en ; ,t)a^ tiie fun|l:(i>feni 
3ot;anmö SSBorte einen ©inn (>aben foUten / ber nur turc^ 

' icinc 

69) S. die vorige Note 68. H. 

70) Dies kann nichts beweifen , da es der Stellen, 
die bisher , von den Auslegern nicht verftanden' 
"wordeii, noch mehrere glebt und div doch unter der 
mächtigen Obhut der ächteften Kritik flehen, fl, 

71) Aufs Spiel orientaliichen Witzes der Art, ver- 
lieht fich der orientalirche Laye befler, als der^Phi- 
lofoph und Primas der Ausleger im heutigen Nord- 
"weft. Was' alfo wirklich grofen Auslegern von 

Dingen der ArträthfeihaftbleibeiTkonnte, könnte 
einem gemeinen Orientaler fehr leicht verftändlich 
feyn. H. 

72) D. i* mit folchem Spiel orientalifchen Witzes? — 
Weil er, für — defs gewohnte Orjentaler, zunächfl 
fchri^b J könnte die Antwort feyn» Ä» ^ 



©rep jTnbble&a jeugenim^immel. 51 

,£me fo f unfflic^e Öperotion entberft .»erben fan/t , ofcf. bte 

üon 3f)nen »erfuc^tc Unterfc^eibung ünb %ftimmunj} beef 

©enerdbcgrjp unb' bec unter bemfelben entf;altert fepn 

foücnben UnterSegrilfe ifi. ^a) d) llntjcac^tet aaer ange«- 

«ponbtcn ubcraropen ^un|l/ bUibt bod) eine djaottfc^eS^er* 

wirrung in ben Gegriffen beö ^{ppjlefei; ®ci|| §5. 6 foa 

bcr ©eneralbegnjf fepn. S)en foß 3o()anneg §5/7.8. in. 

feine ©peciüfbcgrtffc aufgel6fct()aben. „§5.7.8 fo^enfSic 

©.,64 cnti;a,lten bie Dom ^^o^el aufg^fledten einjelnfn 3-?u* 

gen lauter ©pecialbegriffey ml(i)t imsefkmmt in bera ^e* 

griffe (oeif!/ ölef bem gJcnuö^ liegen»" 9lber mitten unter 

biefen @:pecialbegciffen ffebctciner/ ber nac^ 3()rem eigenen 

Urt^eil <S. 77 unb 86 njd)t unter bem ©enerolbegrijf e ent* 

galten ift/ urib ba()in nidjt geborte / mmlid) ö«ö tOorr» 

ShJar fonnten wir biefem merrli(ien Uebelflonb ab^elfenf 

ivenn mir runter berii Sorte, nidjt bloö bie ^luffaqe ^fuf 

ba0 er ber SÖ?e^taö fet;/; Derfl;ünben / fonbern t)as üiuferors 

bentlicbe mit basunaljmcn / n)el'ä)ejf t^eilß, bie 2cf)re ^sfu 

begleitete; tfjeilö burc^ jTe bemirft warb. 74) 5lber <Bit 

©elbft (jabcn fdjon mit fluger SJorjTctit ©. 40 beredjnet, taf 

alebann faum genug für tit ©egrifj-e: Söater im ^^immel, 

unb ; ©e^ifl auf (Serben; ubrig^ bleiben würben, Unb bep 

biefen muffen -wir boc^ auc^ einem S)eficit oorbeugcn. ^an 

■ wirb fic^ alfo fc^pn brein fc^icfen müjfen / ^af So^anneef 

, . ^ S) 2 , ein 

73). Mein freiuidfchaftlicher , liebenswürdiger und, 
auf der einen. Seite allzu gerechter Herr Gegner 
giebt mir s:« we/ Verdienft. ß. 

74) Nein! Edler Freund !- Dadurch würden wir dem 

befaßten Üebelfiand woi nir-ht abhelfFen , in fo fern 

' der Weg, auf welchem es gefchehen mülle,äufi'erft 

bedenklich ift und von Dämonen, allerley Art un- 

ficher gemacht wird, H» - ... 



52 ' @rie06ac() an ^ejd/ über 1 3o^. 5, 6. 

ein wenig bie ©adjen unter einanter getDorfen ^at ^in*^ 
mal magö l)ingel;en.- 75) Sibcr 'Sxveymal ? Urjl) i)oc^ i)lg 
fo. S)enn Das ^^lut, D. i X>a$ 3ff"ö. feine^Uiuflcge jlanO* 
'^aft burd) feinen %oX> beflatiget l?ot/ ifl toct) furh)äl)r uni 
ter &em ©eneralbcgrijfe ©eif}-/ &'. i. unter l>etii ^luferbrjDfnt*^ 
liefen unb ©ottlictien an öera €i;ri|!cntl)üm unb für ba6 
€5ri|tentl)um / feineöwegeß enttjalten, 2)enn bog ^ufer* 
orbentlidje/ maö'rait bera Sobe 5efu »erbunben mar/ bür- 
fen voivf mie ic^ fdjon oben @. 17 erinnert babc / nidjtmit 
ju bem Segriffe fölüt redjnen, föenn mv une nic^t abermaf 
einem SJeficit an einem anbern Orte auffegen moUen. <§:fi 
ijl alfo nid)t äu läugnen^ jebe ber bepben Xriaben entljaft 
einen ^Begriff / ber bal)in gar nic^t gel^ort.' Unb X^ari fotttc 
tin ^rfldren beef ©eneralbegriffö ,@eifl ; ein S^tU^m titf^ 
felben in feine <13articularbegriffe unb Sejlanbtfjeilc fepnT 
^ntrocber iä) ^abe <Bk gar nicht gefaxt / ober eö ^ecrfc^t in 
3ol)annig Segriffen / nac^ 3()rer 3Darflettung / eine eben fo 
greuliche ^onfufjon » alö bie 3)unfeII?eit ber öon t^m ge» 
loaijlten 5(u0brü(Je unburc^bringJic^ ijl. Sret)mütl)ig pro* 
vocire tc^ i;ierüber/ ^bfer greunb ber SBalMcit; auf 5!>c 
eigenes! ric^itigeö e^'eg'etifc^eö @efu()l. 3d) mochte nic^tgerti 
lubringlic^ fdjeintn. 5lber ta ©ie mir befe()Ien ju reben^ 
«Joaten-©ie gemip nicl)t/ pa^ idj ^euc|)eln foUte. 76) .(?r* 

löuben 

75) Mit meinem Willen Solls nicht einmal hingehen» 

76) Nein! Diefe Freymüthij^keit , die Sie auch mir 
erlauben , Verehrter Freund , hab ich fogar ge- 
wünfcht und erwartet ! Da von der Aechtheit des 
V. 7 nicht mehr die Rede feyn folJ : fo bin ich mir 
blos das fchuldig, zu zeigen , dats ich mich, in' je« 
ner meiner Defenfioiisfchrift , für jene Stelle, we- 
nigftens nicht ganz vergeffen gehabt habe. Ich 

dachte ' 



laüBcn ; ©te mir. alfo nur mcnicjc SwöVn« ^in^f" ©»^ 

ni4)t-©eJi^|fr,b.af Qac{5 unen&lic^ crtroäCIcöcr tDJrb unb ein 

. j , V 2) 3 ■ ©djimmec 

v.dachte nemlich : lohahnes wollte im V. 7 die drey 
-Argumente lefu (loh. 5.) von denen wenigftens 
, . Jie zwey wichtigften lehr füglich dem Begriffe 
Gesfl untergeftellt ^Verden konnten , zufaininenfaf- 
fenj das übrige dritte , oder hier — zweyte -^ 
>ioyo5, nahm er, wie ich glaubte, «z/V ■ — nicht weil 
es, mittelft Ideenverwandfchaft unter jn/evf«« ge- 
hörte , fondern weil's eins der drey , von lefu felbfl, 
berührten Argumente war, die er V. 7.' auffuhren 
; wollte- — und in noch anderer Rückficht, zwi- 
fchen Vater und heil. Geiß -— gedoppelt fchicklich zu 
feyn fchien. Und — die philofoDhifche «Strenge und 
Stetigkeit, die wir einem jetzigen Schriff^tfteller . 
von Werth zum Gefetz' machen , find wir weder 
am iohannes , noch auch an dem weitgelehrtem 
Apoftel Paullus, gew^ohnt. — Und ■ — gm Ende 
hab' ich auch nicht eiamal geradehin behauptet, der 
V. 7 enthalte Ä/oj Unterbegriffe, von dem Oberbe- 
griff, 'Geift, V. 6. — IndefTen könnte manden logö* 
allerdings auch, als Unterbegriff, unter den Ober- 
begriff G<ri/Z,ffellen» Wenigftens als Pfr/ö» gedacht, 

{und ah Perfon hat er p znch gezeugt -) konnte 

auch er, mit dem nemlichen, oder vielmehr, mit 
weit gröferm Rechte, ^«t;«« genannt werden, mit 
Welchiem fchon ein blofer Prophet, Apoßei, Religions^ 
lehrer — fo oft — fo heifst. — Ddfs aber Johannes 
den Logos, als Zeugen, mit unters ^isv/^ict, ftellte, 
thater — dufVeranlfißtjitg^ —weil er nemlich, untec 
den drey, von Chrifto (loh» 5.) gebrauchten Zeu- 
gen, die er V, 7 auftreten laflen wollte, und un- 
ter welchen F^/er und heil. G«y? offenbar unter den 
Oberbegriff" 5r»£i;fe£« gehörten , auch den Logos, als 
einender drey — fand. Alfo! — Doch — diefe 
Apologie ift nun gar nicht mehr nöthig , da der 
V. 7 nicht acht feyn kann. Nur um zu zeigen, 
dafs ich,''als Defenfor wirklich das Ai«»;^e, redliclv 
gethsin habe, wollt' ich dies noch bemerken, «» 



ü 



(Benimm« öon 2id)t in l)oj( €l)aDji fdttt , lucnn ©ig bie 
3t)ec i?on einem ©euerafbegrifi-c aufgeben^ &en7 58er^aue(= 
f reic^en;wnt> übcigenö nac^ &cm 58orfd)(age ©. 85 ößenfafef 
üerfal>ren7 Srogt alfo nic^t t)er_7 S3ere( ; na(i)^l)tev eig* , 
tien ^nter^jretation ; t>ai ^vmtmal ittt SSerrwerfung ön 
l)er (gttrne? 77) Uni) rourbc e ö ^l^i^em fdjarfen SBIicfc^abc 
c'ntgel)en fonnen^ tpenn nic^it Die — idj ödrf tt)o^f fagenf 
fatale — (J'ntDedung einc^ ocrmepntcn S5ejug«{ urtfrec 
©teßc auf 30^. 5« 3^nen ieöen beffern ®efid)t0^unft öer* • 
^ucft unö fi'e noiöer SBiüen unt> gegen ^fjrcn fonfliigen ®e? 
fcl)niacf gejmungen ()atte / ju unnatürlid^en ^ün(ie.Upjen ju 
greifen /bie aber> ungeachtet Der fubtilcn SSe^anblung o^n 
Sbrer gefc^irften ^anD 7 ten 3oI>anneß öon' garten SSor* 
mirfen ntcijt befrepenfonnen. Unb Mnic^t Öaö flUeö bfojf 
Die gegi^aubte <Paraac(e ^oi). 5. (t>ie ftjtc nun gtei(^ nofjer 
beleuchten rooUen) angerld)tet 1 0()ne^t>ieje SSerfufjrerin 
Jjatte ein T^cjcl juüerläptg fo nic^t interjpretirt. 78). — 
Slber, werben ©ie mir entgegenrufert 1 nteberreiffen tflleid)« 
tera(« aufbauen I 3a tüo\)ty td) ful;le ei tief. > 9lüein, 
Sieber ^rcunb ^ tt>arum moUten tx>ic langer Umfranbe ma» 
(bml SBarum geben mir nic^t lieber ber SBaljr^eit \}k <ij)vei 
«nb befennen für attcr SQBcIt runb^ heraus! : i;0 iv alle oer- 
t^etjen bicfe offenbar btfJonfcberSteac jejt nicbt'mebr, feit» 
bem baö 2icf)t bcr ©efcijic^te «Je-rlofc^en ifl. iHcm e()rlic^e«j 
^faubenöbcfenntnip tjl biefii 1 nac^bem ic^j > wie \d) fagen 

- ' ^«rf, 

77) Dies, nach w«/»ei" Empfindung , noch '-- nicht^ 
und das yö wenig , dafs ich glaube , wenn ja noch - 
diQ Aechtheit des V,.7. wieder einmal- yertheidigt . 
werden follte, nicht leicht eine andere Erklärung 
denkbar fey. ä. , 

78) Ich gebe es zu, in fo fern ich nie anders, als, 
nach Gründen > interpretire. U* 



tiorf; flUe ^-rnarungööerfuctje forgfäftig gc^jrüft J>abe5 ob 
. öuc^ @« cö ju untet:fd)t:ei6cn £u{! ScFommen, werben, weif 
t£^ ni4>t. 79) 5Iber £»a6 weif i^/ bop 6ep jeöcc (JrHarung; 
felBfl and) ber) öec 5()»^i9ß" / ^^ f 7 'öcrö 'entbel;rlic^ i)l: unö 
überatK im SBege flef;ct 33ieaei4)t !6nnte cö fc^einen, baf 
3o(), 19/ 34— 36. un0 auf einige ©pur öeö ©innesf (eite. 
Slber aii^ bicfe üerlie^rt fid) Qkid) wieber f weil unö t>\t 
©efcbidjte bcc öamdügen Srrle'pret fef)It. 2)oc^ jurucf 
ju ^\)un noö) übrigen Söeweisfgrunben ! 

6) SBenn man ben 7 S3er£( ausliefe / ifo flunbe S5er^ 
(5 ünb 8 baef Söort ^ei|i ^mepuiaf ä^eic^ ^intereinönber, bai? ' 
einmal in ber atterweitejlen/ un^ la$ anberemal in einec 
fef)c cn.qen SBebeutung. ©aö wore fef^r unnaturltcp. — 
Wime Antwort ergiebt ftc^ aus! bem Söor^jerge^enbcn. ^inc 
xinbere geben ©ie ©e(bfl ©. 86. 80) ^ 

_ 7) S)ec 7 23erö ifl ganj offenbar ouf5 ^efu eigner 5Kebe/ 

bic unfcr 3ol?anneö in feinem ^öangclium Aap. 5, 31 — 39 
_ : ' S) 4 «nb- 

7§) Nein! Ich bin fo verwegen, zu glauben , die 
ganze Perikope fey vollkommener zu verliehen, 
als man,'bey der Entfernung des Zeitalters und 
dem Mangel an hiftorifchen Nachrichten von ihren 
Lokalbeziehungen, erwarten follte. Der hermeneu- 
tifcfae Skepticisums iftg«?, jedoch niir wenn er — 
in feinen Schranken bleibt, und der Ausleger den 
"Wahlfpruch hat 

und 

Audaces fortuna juuat iimidesque repeü'tt ! 
vorau^gefetzt , dafs Audaces und Temerarii nicht 
Synonyme find ! H, 

80) Diefes mein fechftes. Argument fällt fogleich weg, 
I : als Gründe, den Geifty,^. gerade -wieder in der 
generellen Bedeutung, wie.V.6, zu nehmen, er- 
weislich da find. H. 



S6> ©rteöBat^ ött ^ejef / ühtt i3p]>. 5/7. 

tirib ^<jp. 8r 12. i8- un«f auf bef;altm ^at / unbbte i^m bö*» 
^er qerotgfefjr in ©ebanfen fag/> unfein ttjclc^er3efue((jeraöe 
Jja0 beroeifm woßte; »aef unfer SIpoffer ^icr bcroeifun rottf, 
genottiraenv SRur ^obannc* felbfl unfe fein ^nterpotator 
ober ©(otTenmac^enbcr 5lbfc^cciber fonntc fo boßf otnmen in 
ienen 25cnoet6 3^ f" f ^^^ «^^^ Öec öon @ott cncfanöte 597epiae; 
fep:, eintringen. 5efu ganjen ©inn fo oottfommen faffen/ 
unö t)ief einen fo mciftert)often ©ebroud) fcoDon madjcn.*) 
— 2Intit>ortr 3)ie. oon anöern 2^ert()cit)igcrn ^t>cö 7 S5ecfe«{ 
ubfrff l^ene unt» oon ^Ijnen außqejeicbnete ^aroücle. jmifc^eri 
bfefem SSerö unt» jenen öon unferm 5o()onne«f aufbe^oftenm 
Uietien^efu, ifl aUerfeing«} fctjr frappant/ unbi^re ferner* 
tung mad^t — auf jeöcn ^aff — Sbrem fdjarfen SItcf unb 
feinen Seobadjtungßgeif! au«(ne()mf nbc (J^re. ®etx)i0 mirb 
fte melm £efern auferoröcntlicb auffaüeri unb vetmut^U^ 
iRanc^en überjeugm. Unb bod) — üerjeiljen @ief t>etei)t« 
tf|ler greunb /f meiner Offent^erjigfeit — gefiele ic^ gera=» 
i^e$Uf baf biefe«? ^auptarguruent , oon bem ©ie ©ic^ bft> 

iebem 

*) S^ffJenit5ßnetTtinflIflM6Iic{)/ ?flf bfe Ciiifolt efrteä ©feifcnraa* 
d>cr^c'oct &ec Siifall cijjfii fo feerrlfcl? paiTftit'en ©qjj/ rorcunfcr 
SScr^f'l?/. erjeuqt babeBfüHte. ai'er/ tuöö fa.()cn ©teju folgen' 
t*em Sßtt? Stuciufttn fatmtc / mtc jedermann cingeftebt / l>en 7 55. 
mc^t a&cr attigußin raac()fe ©Ion«"" fit««" 55- «• Unb, (tcbeba! 
ter ®f&ffcnniad)fr SJupfti«, M oor, ber €j;ijt'enj fceg 7.38. gar 
otcöts nwjjite/ glofUrt un\m ?• 33. «acö allen idncn ^BcftaHbtbel'/ 
icw, glScfllcöiUfartimen! (giebe Rbe,n @. 15- €««6 öon&ctjben 
Bulffcagieratr iuaebcn: enttuebcr/ ter7?3erö/ fet) er fo pafi- 
ferfb/ ftlö et wolle, fotiutc t)urc& eine blofe ©leile entjiebeu ; oberr 
augufim m burcö ein balbeö CWirofel/ unb nocl)bfliunac& einer 
{rftr-emralftgeti sjRetbobc, eine 2ttf une / %ie fein Cobey öatte, 
ergänjt/ ün^ gwar ric&tfg.'ewanit. S5?elc&el i|c baig SJBabrfcbeim 
ItcBerc? tie @lj»fier ober giusHülnö fall ööermetirf&lic&e !Di»l«(u 



jebem UnSefangenen vinciuihU\hüd)t Sirfung Ucrfprcc^cn, 
bei) mir untDtrffom gcSfteben ifl 5 tint> t>afSf mehrerer Ur= 
fadjen roeucn. Ob ttt Ut^tUv unferjf 5öerfc«{ jene ?fiet>t 
Sefu in ©cbanfcn gc^abt^öSe / lojfe ic^ fe^t nod) ta^ia 
gefleatfc^ni »eil @ie öatooit crft unter bcrfofgenben 5Rum= 
mcc ret>fn. ^d) »ttt einfitDeifen mit S^nen onne(>men, 
Sofjanneö f)aht bct) ^tbfaffung Ui fünften ÄaiMtclö unfern 
0Ftefj{ auf crröa^nt&SKeÖc, in vottd^tt ^^cifluö brct> «ße«, 
roeife für Öte ©ottlidjfeit feiner ©enbung angeführt ^abm 
foff/ üiucfftdjt genommen ^ vtnb motte / nad^ 2(n(eitung je* 
«er IKeÖe^ feinenrSefern eben öiefeibc brep S5ert)cffet)or^aItcn. 
Slber, SBürbIger Slanp/i. bic ncmtic^etv t)ret>^ett)eife Bo«»ctt 
Wir/ tt)enn ©rc ja' motte»/ unt> menn (Sie mir ge|?attcti 
t>Dn '3brm ^rf larlangen ©ebrau^ ju machen / in unferm 
5lbfctjnittc f[nt>en /^ ganj obnc bien ffebenten t^crs. ^efujf 
fogt 5oV. 5> ?6, 37. a) „bie 2Berfe, »efc&e ju oottbringen 
ber Später mir aufgetragen i)at( (Die er burc^ mid) t)er= 
richten läpt) biefe S£Berfe / meiere ic^ auöfü^jre^ (voobtt} 
uujf ■ nic^tef notbiget / an bie eigent(i(^en SBunbertoerfc 
allem jubenfe») jeugen bon mir 5 unb fo jeu^et felbff 
t>ctVAtet »Ort mir. " ©0 ^iiutf. Unb nun SiO^annes! ? 
. j, S)ret>' |inb bie ba jeugen , — bäö tDaffer J " Saffer iji 
iier/ nac^ 3i)t?er Se^auptung , bie S)f?engc bet Xäuflinge^ 
mtdQi 3efw 2cfyff «uö Ueber^eugung öon i^rcm inncrn bo=» 
^en SQSertb annef^men. Unb mo^er biefe S)Tenge bcr Xauf« 
linge / unb biefe Ueberjeugung ? 2)a5 mog unef unfec 3o=» 
^anneö fagen. „SRiemanb fann 5u mir Fommen/ fpric^t bet> 
i^m ^()ri|lujf; toennifyn nic^t QetVatev jie^et. läüe roetbeß 
»0» (Bott gelc^ret fet)n. ^ebeV; bcr eef »am pater ^ores 
unb lernet/ fommt ju mir. ^' ^o^. 6/ 44; 45. 46. Unb 
wie oft bcfd^rcibt C^^rifluö / unb jittar cbm bei? unferm^o« 
^ 2) 5 $annc«t 
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gönnest/ feine Sd)ukv alö fcldje/^ t)ie tljm t)er t?ötcr gegf» 
&ett 8i) ()a6e7 ^Ifo ^attc eö m6I;I/ 3i(>« (S^cflorung üom. 
§SBöf[er oorauffgcfe^t/ feine ©djfpiericjfeit: öerJ:?ater jeuget 
burc^baSWftfrcr.S^) — DoMn^?« ^uefegcr, roddje 
SBaffer oon tec feierJic{)en Snaugurotion €^^i)li bep feiner 
^«ufe Dcrjle^en; ^ier ebenfaüet , obgleich auf eine anberc 
^e\U, ein ^cughip tcef t^ötcrs ftnöcn , tj^ ^efannt. b) 
Sefug fagt ^ob. 5/.3iv »frö^v^oP- 8/ ia-^i8. »SBenn 
ic^ öon rair fclbfr S^ugnip oblege ^ fo i|^ bie(eö mein 3cug« 
ni^ $füubit)ürt>ig. ^dj icogc »on mir felbff / unD öer 
Söater jcuget uon mir. " Ünt> nun ^ig^anneg ? „ S)rep finb 
tic bo jeugen — tiQjJ Blttt!'—*' SSIut ifl/ nod) 3^rer eig* 
nen ^cfidcung; ber Sf^artertob ^t^w ;. in fo fern er ein 
feierlidjeö Sfugn'P f^^ bie 20a{;rl?cit ber Se^rc unb Ovefigion 
5efu war. ^efü& ^atte üor bera ©|>nebrium unb öor 
33ifato ausgefagt unb flanbbaft behauptet, ,cr fep ber (^(jric 
flue!/ ber ^onig 3«iraelj( / ber ©ot)n ©otteg. - S5ei?bjefer 
5Iuffage unb Söerjtdjerung blieb er, '^ unerfc^uttert/ auc^ im 
2:obe. ©0 jeugte er felbf? oon fic^ burd) ba«s 2>Iat; tt)ft» 
dje« er jur SScfldtigung feiner ^luffa^e oergof . c; Sefujf 
fagt 3o(^. 5, 39. „I^ic ©cforift jea^st 33on mir.; unb 
S5. 46. üon mir t)at S)bfe£{ ge fc^rieben. " Unb unfer So* 
^anneöl jj^rep ftnb Vie ta jeugen — ber (Beiü ! •—" 
^aö ©eijlfep/ fagen ©ic une; ©elbH bep ber (J-rflarung 
be£( angeblichen 7 S5erfe$ ©. 41 namlicöbie Offenbarungen, - 
bie ben ^rop^eten öon einem fun'ftigen Wl^pias f tvcl^xr 

"nun 

SiX ^' ^» ^^^ » durch die merkwürdige Leitung der 
Providehz, erhalten (habe.) / . H. 

82) Hier gebührt meinem Schätzbaren Herr» Gegner 
das Lob des Scharffinns und feinen Beobachtungs- 
geiiWs, das Er mir, blos aus freuiidfchaftlicher 
Güte, giebt« H, 



nun mti^.^crfonSefu gef-ornmm iil, ju S^elr geroorbm 
fTnbf oöer, tieon 5efu genau ^cfußteu SÖeifagungcn bec 
;^vop\)ttm. . Stlfo €l?rif?i«! fpridjt: ber Später jeuqet oon 
mir puri*. btr mtU , ;mi<^fi(^^ ausführe ; id) felbfl jcuge 
t)on;mir5 unb/ bic ©c^n'ft jcuget »on^raTr. Unb i^okn* 
nesf : S^rcp flnb bic ba saugen/ baö Sßöffcr; (bie oon bem 
Bötec €9ri{lo gcgcknc-IDlengc ber Sefcnner feiner £e^rc ,) 
boeJSiut, ct'ie bur'c^ tinen Wutigen Xob bcjtatigtc ^lutfage 
,3efu,) unp berigeijly (bie ^jropfjetifdjen ©(^riftenj ©o* 
nac^ fonnten wir W 3^nen fo tt>icf?tig unb cntfctjeibenb oor* 
lommenbc iparoadc jtüifc^cn ünferm Slbfc^nitte, unb ber 
9vcbe 3'efu .5oI>. 5. «öenfattJf, gelten löjTeri v fonnt-^n 5l?re 
eigcne^rffarungcn / nur wenig raobifidrt unb etmaöanberj^ 
georbnet/ annehmen 5 unb fonnten bem, utiQta^tet ber 
'.Sritif (ber niebern ober ^6{>eriiifl gleii^öiel) bie (^(jre gc« 
ben> 83Vunb ben 7 2}. affif einen ofenbaren <p(eonae!musf 
begflretdjen. 2)iefe8! aCfcö/ unter ber SSorausfe^ung , ber 
3lpoiM/ l)abt bep ?(bfaffung unferö 5Jbfct)nitteß bie 3fvcbc 
Sefu itti 6mnc ge()ot)t. 2iaein / ©b ju biefer SSorauöfe« 
^ung (jinlänglic^er ©runb oor^anben fep^ muffen wir nun 
er|t noc^ Untcrfuc^cn. ©tefagcn jwar; 

8) ,»'S)öp So^önncö bcp feinem SSeweife/ öcii unb twie 
ifjn^ nad> feiner eignen ^^cjä^Iung ( ^oang. 5, 31—39.) 
fc^on SefuE^ flffu^ft Jjottc ;- oor Stugen gehabt, m^ fid) 
nun eben öcffclbe»/ nur freperunb na0 fernem »J3Iane/ be* 
bicnt^abe/.tf^ auff mc^rcrn^ Umjl^anben augcnfct^cinlic^^" 
©.71. „^anbgrcipi(^_/ unleugbar." ©.75. — 5Iber ic^ 
mup antvoovtm, bopt(^ ejf glcidjwo^I, wo nidjt ju (äug» 
ncn, bod) ju be$wclffln woge. €f>e ic^.bie öon S^ncn an- 

83) Schon ^«J' ich -fie ihr gegeben* S. oben Note 3), 
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gegebenen Uwjlante, aui benen Die Ülic^tigfeit !3^recS5i» 
Ijauptung augenfc^emltc^ er()effen foff/ cttvaef natjer prüfe, 
mia ic^/ mit 3()rcc ^rlaubnip, an ein paar entgegen fle» 
^ent>e Umfi-önöc erinnern, i^rftens : 5^re ganje f rf larung 
unfern 3Ibfc^nttteö , unt> forglid) aud) 5^rc ganje auf Öiefc 
(^rflarung gcbäuetc S5ert()eit)igung beß 7.S5erfe«f, berul^et 
auf Der ^ppotl;efe , Die 3Ib|id)t öeg «Upoftelö Ut}, ®^unX>'t 
jur SBiDerIcgung ÖerSobönniöiungeranjufü^ren; 3Runer» 
voa\)nt ^\)v\\lui in Der fKtte 3o(). 5. ganj ^auöbrücffid) 25. 
33 — 35« ^^^ SfuSi^ifif«'/ melc^cööer (Couferüon il)m/ 5efu, 
abgelegt (jattc. ,,5^c fc^icftet/ fagt er, eine ©efantfctjaft 
an^o|>annem/ unb Diefer legte ein Seufln»^ abf roiceeföec 
5Bal)r^eit gema« war» Smar bege^jre icb tnic^t , mic^ auf 
ba«f Seugnip Don trgenb einem SD^enfc^cn ju berufen j *) g'ei» 

' bcnfc 

*) Q5c9louft9: 3efuS profelitrt 6ier gege« ^a^ 3e«grffg uok llQJcff, 
fd)cn. Unb unfer Stpojicl foU feine ^atmalmi mß feiefec Siebe 
senommeiu unb — öuft)aö3««3|'i^öcröieleui'ncnfc^en/tt>el4ie 
Die Saufe 'jtin annabracii , fiel) berufe« haben ? 84) 

184") Um Vergebung! nicht auf deren Zeugnifs, fon- 
dern darauf , dafs lefu Lelire fo unerwartet viele 
Bekenner fand. S. auch Note 44. b) — Uebrigens 
fcheint mira, dafs lefus gerade nicht, gegen das 
menfchliche Zeugnifs lohannis, proteßire ^ ioti' 
dem nur fagen wollte: „ Auf das Zeugnifs, oder 
„ die Auflage eines Menfchen , wie I ohannes, brauch' 
„ich mich nicht einmal zu berufen ,, (weil ihr 
„doch dagegen einzuwenden haben würdet]) da 
„ich das weit wichtigere Zeuguifs^Go«« vor mir 
„habe! "Dies ift nicht Proteßation, Uebrigens 
konnte lefus das Zeugnifs lohannis, als unkräff- 
tig für/ö» Zeitalter, erkennen, und, doch unfer 

. Apoftel die Menge der Bekenner lefu , t.\x feiner 
Zeit , als ein , neben Mehrern , — , kräftiges Argu- 
ment, i^T feine Lefer , mit Sicherheit gebrauciien. 

Aufc 



t»mfc je^oct> btcfcö (Seiigni^ beg Saufcrö) um eurcß e ignen 

SBejleiiö iDtüen/ (um cud) Öur^ Die (S^rinncrung an &öß/ 

toai vorgegangen i^, juro 5Rac^t>enfen ju bringen, un& 

eu* tiaburc^ tie Uebcrjeugung/ tc^ fei) ber.SWcffiaß , ju er« 

leichtern. '"« i^fitift tru^wi.) , @r noar ein (jeKfdjcinenDcef 

£i4>ti (ein Beuge ber SQ^r()eit5) it)t aber mocbtet eud) 

nur auf f upje 3«»^ «n feinem ^c^eine ergoßen. %)od) ic^ 

^abc 'einen noct) nichtigeren Saugen , olö ^t^lJOtttt^ö »^'<jr- " 

^ieU 5Iu8(fprucbe 3efu fott unfer 3tpofleI öor 3lugen un& im 

.©inne ge()abt ()aben/ unt> foö t>o(b fo öergeffen ot>erfo ©e=a 

banfenfoJf getvefen fepn ^ ^k{tf{ Töauptargoment gegen Die 

tJobönmsjSngcr unbenu^t ju laffen ? @r fott Die siem(id) 

jttjepbeutigen ©rünbe : bei) ^o^anne liefen fic^ t>oc^ nidj: fo 

oicie taufen a(e! bep 5efu, unt): So^anne« ertul&ete feinen 

%ot> tod) nic^t jur SBefiatigung feiner £e(>re 5 tiefe ©runöe 

fott t>cr 5tpotleI nid)t oerfc^mof)t, tagfegen ab<r Öen n)i(^ti- 

gen oon Sefu außbrucflict) ertt)al>nten ©runt : öer iLmfet 

fclbf? ei:fannte Cefuro für ben 3)^eff!a^ unt mieö We ?9?en- 

fdjen »on fid? hoeg uttt) ^in ja ötefem^ — eergeffcn Ijoben? 

iS)aö mare fonberbar I S)ae( 5(rgument (jatte Docö fo gut bc» 

nu^tnoeröen tonnen gegen 3o(>ötini«ijunger/ <►■* «^rai ea>5«- 



r<Va 



Auf lobannis Zeugnifs durfFte lefus deswegen kei- 
nen Beweisgründen, weildieluden, dieihnnichC 
für den Meflias erkannten, auch den lohannes 
nicht für deffeh Herold (Elia! Mal. 5, l.) erkann- 
ten! Aber — unfer Apoftel, der, in weit fpäterer 
Zeit, wo lieh die Religion lefu fchon fehr ausge- 
breitet hatte , denfeiben Beweis führen wollte, 
konnte ficb w^ol eben auf den Beyfall mit berufen, 
den diefe Religion gefunden hatte , weil diefer 
Beyfall nicht zu leugnen ftand. Dafs über derTäuf- 
fer, jener zweyte Elia fey, leugneten }^ alle un- 
gläubige ludeii l H» 
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riv. ^ik t)un!t/ Öcr 5Ip:oflcl öac^tc entiveöer ntMon 3ö« 
Ijannisiungcr / oöer er i>Q4)tenid)t an 3«>I;. 5. 85). '^ajey» 
um : ©ie nefjmcn attentljaJben/ üH etroQö fuc ftc^ flareß^t 
cn, ta^ in fecr IKebc Sol). 5. Orcy gcugcn f uc t)ic 3)^ef!Taö«= 
föürbc 5^fu/. gcrabefo roie in unferm vSSertf/Vaufgcfl-eat 
tt)crt)cn. 3"^ l^n^f ßfc^f f^<^tj brep nur ja>c)' [Beugen / Öen , 
SOatcr unt) E>ic I;eiligen ©cbrtftcn. S)cr brittß angebfid^c 
Seuge iji SJ/^eJ^ ^epnu"3 nac^Sfffuöfelbjl'/ meldte feiedtclj 
erflartc, er fcp öertDMftag. Slber öaöon jle()ct 3ob.,5. 
nic^tö, otefmeljrlefen mir ba §8.31. mit Durren SBorten: 
„ttjenn i'db 3«uge in meiner eignen ©ac^c fei>n rooate / fö 
itoare mein 3«ugniR ungültig. *' llnt> auef öteftr Siebe fott 
tcc 5Ipo)lel 5lnla^ genommen Ijabeu/ öfej' 3f"9f" J" $^f>* 
len/ unb ^efum; in fo fern er »on fich fclbff gejeuget {jat/ 
cl$ einm berfefben flufäufu&renlSÖ) ^veiliti) fu^m Bit 

85) Daturtertium! „Er dacHte, m lohannesjüriger 
und — an loh. 5. aber an letzteres nur, in fo fern 
fer fich blos der <^rcy Argumente bedienen, wollte, 
der fich dort Ghriftus bedient hatte. Das Zeugnifs 
Johannes lies der Apoftel deswegen weg, weil 7e- 
fus fich deflelben, nicht bedient und ausdrücklich ge- 
fagt hatte I «57«»«« u-vB-saTris %» f^itelv^ix,» ku.fAßa,m und 

— weil der Apoftel im V. 7. nur ^re/ •Zeugniffe -{ 
brauchte (vormöge feines Plans i) 5öohngefähr — - ^ 
könnt' ich antworten ; aber -r- ich ivili nunmehr 
»fcfe*, da, vöii Aechtheit der Steile, nicht mehr 
die Frage feyn kann. /^ Ä, 

86) Johannes konnte wenigftens das eigne Zeugnifs 
iefu von fich, auf welches fich diefer damals , und 

' unter, damaligen Üaiüäriden , nicht berufen wollte, 

fürye;>ze»Zweck und die Umf^ände/e/aer Zeit, doch ' 

nützen — Und wenn auch Chriftus dort ausdrücke 

lieh gefagt hatte; auf feine eigne Auflage düriFetfi* 

■ fich freylich nicht berufen! fo konnte doch Johan? 

•■-"".'■■■■■ ■■,, hes 
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Ö - 

>^ütd) SUucfmeifunö öuf eine «nöcre ©tette/ 3:0^.8/14,16. 
nad)suf;erfen. 3c^ habt aud) gar ntc^tö Dagegen) t>a^' 
3efu eigne 5lu«fagc unt> JSerjif^crung füt ein Sfugnipgef» 
ten tonne. 3^uc l>öf Öer 5I^)o#ef öarcb Die ^epe ^cf» 3o^. 
5> baraüf fbate geleitet morben- fepn; gecat)e örey 2?M^^ 
unb gerade ötcfe 3«"9«" 8" nennen/ ifl mir unmö^rfd^ein» 
lic^/87) uht) hingegen woMc^finlicö / &a^ öer Sipoffef/ 
tpenn er 3o(). 5. im©inne0e()abt^atte/ tt)cntg|^chfift)en.®e* 
banfen atiöcrö gen?ent)et unö onöcrei au^gebpucft {jaben 
tiDuröe. 88) (^ff ergäbe jTd? a'Ifo öuet Der S5ergfeic&ung Der 
3?eöe 3ffu mit unfrer ©tette/ top in bei* CRebc ein^aupt* 
jcugc öorfommt, ber in «nfrer ©tettc fe^It/ unD böpbafut 
in unfrer ©teöc ein anbrcr geugc auftritt/ gegen ben in 
ber ÖCebe protejliret tuirb. ITnb bei) bem attem fott es: 
|)ÄnDgretfTtdb fct)n / ba^ ber SIpDJlel ben SBenoeief/ ben er in 
unfrer ©teffe führet / ben J^auptgrunben nad) ouef jener 
9fvebe/ welche eben benfelben SSetveiö enthalte/ entfernt Me. 
^ö noerben dfo ürtmut(>lic5 anbre fet)r t^arfc unb unmiber*" 
fpredjlic^c S5en?eife für biefesf S^ntfe^nen öor()anbfn fepnj? 
Saffen ©ie unff fe^en. 

'.-"•- . ©ie 

nes gerade diefe eigne Auflage lefu , die er jedoch 
Kap. ^» erwähnt hztte , gegen die Verehrer des Täu£- 
fers, als^ in eben dem Grade, wichtiges Argument, 
gebrauchen, als es, wenn ficb lefus damals darauf 
hätte berufen wollen,', unwichtig , ja ohne Beweiis- 
krafft, gewefen feyn würde. Ä. 

37) Ob wirklich Hnwahrfcheinlich ?^ darüber mögen 
doch noch mehrere JLefer, ruhige Zufchauer bey 
dieiem Streite, /^rff reine Empfinduug fragen! H, 

88) Aber oben S.; 9 lefen wir: „der Verfafler 
^, ( lohannes ) hätte, billig dies fchrei&en follen — 
,5 — — ich in feiner Lage , Würde zuverläffig Jo 
<^,gefchrieben haben»" Ä, 



H 



46 . ©rifök^ ott^cjel^ übet 1^0^, 5 1 1» 

^je l^aSen fünf 5t?ftlic^feiten Kner 9vc&c mit bem' in 

^roge fepcnbm Stbfcbnitte unferö SSriefcji öngegebcn / unD 

tarouß gefd)f offen/ t»fr le^ter? Ijabc offenbaren SSejug öuf 

bie erftcrc. 89) Ur» t'icffn ©c^Iu^ ju redjtfertigen/ mup* 

tcn t)ic ^ienlic^feiten c(>araftecifc5 unt) tvo nic^t aäc, t»oc^ 

toenigflenJl gro^entfjeil«!/ ben U^tm unter einander oergli« 

^enen ^ccifopen auöfc^Iie^fid^ cfgen fepn. ©0 jinbc i4> ftc 

aber ntc^t. S)te angefüfjrten 9lenlj(^feiten befleißen in fo(» 

4icn IReÖeniföcten unt) Slusbrürf en / t)ie nid^t in unfern bep* 

t)en ^erifopcn attein/ fonbcrn auferbera-aud) noc^ Art me|>* 

tevm önperrt Orten bei) tem ^ofjanneef üorfornmen / unö 

tic unfcrm 5Ipolief jef^r geiDo^nlic^ unb gelaufüg roaren^ 

folgtid)/ tt)fe csimirfc^eint, feine bcfonöere SSertvanbfc^aft 

lvo\f<i)en be pben ^erifopen, fonbern nur fo üiel bcreeifcn *6n«« 

nenr ba^ baef 5 Kapitel unfere ^Briefe; .mit bem 5^api besf 

^oangc(iura«f einerlep SSerfaffer fjabe. Sftemlic^'*) ,,i3o(>. 

5/ 6— II. tt)irb immer beugen unb Scagni^ gefegt für Äe* 

vom. ^ben fo 3o(>. 5. " ?lber eben fo aud) 'joi), lOf 25» 

JSr '26, 18^23. Unb überhaupt ifl Saugen ober S^ugni^ 

«in Steblingöauöbrüd bcei ^poflelef/ ber in feirten ©c^riften 

auferprbent(id) oft oorFommt/ aber eben be0it>egcn ^iec 

nic^tji bereifen fann. /S) „ S)er SIpojlcI braucht i ^pi|l. 5/ 

9. bie OJebeneiort f öas Seugnt^ dm» XUenfdbzn anmb* 

tmni fixvf e jl' gelten laffen/ i^m ©fauben beproejfen. .Dctri 

felbeniüiebengart ^atte er jTc^ auc^ ^oang. 5/^ 34. bebient.'^ 

5iber "Qk nemli(^e Oi^ebeneart ftnben voiv aud) ^o^. 3/ ir, 

32,33. noc^brepmal. 7) „ 3o()annefi! »ferglctc&t i (§^pifl. 

5/9» 

89) Hierüber läfst fich freylich mancberley pro und 
contra fagen. Ich bin indeffen überzeugt, däfs 
hierinnen eben lo viele Lefer auf 7»«»«r , als,„auf 
Gr/«^Äf/^,f Seite , feyn werden. H; ■' \ * 



- ,$r^;;mfen((*n«^e« -Beuäftif -mit einem Seugnti^ @oütlS, und 

rn^nijt: tia$ (entere gro^ür,- ganjtüle äefuß'Sob. 5,34 36.'* 

ijißlbg^vJ^iVQiüMn^itt t)iffcc; Slrt fitiD unfernt ^Slpoflef (\at 

n.nii;Ö*}iitt3Ä(>n(l4)v töttn^^ i5o().3 -720. ün^ auc^ 

; rM^udbrUcf 0t:o|icr initicr SSeÖeutunö ojictttcter iO tl^m 

= fffe^ 9Äte ji IJi 3fo(>.,i/ 51; 5/ 2a 14/12. i^ob. 3,20. 

^); »1 SP^fltjnef fajit; rf pi(l, ,5, 11. Öürd) Sefum erranaett 

^tioir.tie eipigfiiSeligfeit» UnÖ^Sefuji ()attc eben baffclbe unb 

:, !iu eben lieni;3t^ficf^^(xb; p^^. gefegt.- 9.0) '» 3el(tjee^2e* 

fer^ ||'nJ#n.Dünj^r:fragcn:@te> wäre mobf fö geffumpftr 

.^et n1cf)t fä^Cr t>A^ blefeö Sltgumentun^ bt.efer 3Itr5brucf 

So^onneö : ganj atitf --iener ,5Kebe ^^efu '..«tenorttmen fet) 7 '* ^ 

tlnb ööcb. muf 1*4) eine' fp|cbe.©tumipfbeitmetner^mpji^ 

.,v-?;\^^ :>.:.■ •■ ...i ' .;•.■•■.-. ^- iigfeit ' 

,$0)' 4,ber foiite denn der Äppßel jene Perikppe ( löh* 

$V),,m weichet \eü}$ Venfelben Beweis führt, den 

Er hier auch führen wollte, ganz, vergei^en ge* 

habt'habenr? Zugegeben j dafs lohannes üch allet 

, ■ - diefet; Aüsdrüc4?e'^aiWKÄJ7fir lök 51^^^^ 

denn aber diefe -Ausdrücke j die wit gerade lohi^^ 
tfihdeh , wo Ghrdilus fich über Miefelhe Sache erklärt^ 
»/ci/ ^» iöh»5t erihnem? -^^ Und hür^ fi«/ wollt' 
ich'hierj i^ " 

91) Diefe fchHmme Änw^ 
fqijft hätt' ich mkH, des harten Ausdrucks ^ den ich 
biois mit , der Fülle meines Herzehs über die täü* 
' ichende Zufammenftimmuhg unfrei- iPeriköpe j iiiie 
der t Iphk 5. zu ehtfchuidigen bitte j wJUiich eht« 
haiteiiv Wir wollen. das. qbenOehendeGryglächa 



; 66 .. .■®j:if«(k(^^aß;!^je|itI*>-'^5Sfr 't3o^.#7. 

fo/: ju gajTj <5{e«öcm.'3tv«'^rujrt& mit fe^^ Miö= 

o1)nli^enr^^u0örudä.rvfgu?:t)e« ffifrÜet^aJuöbru^f ^sietwäS in 
fi(^.l)aben7 . tmferiü; 3öljonn«l5 g^laufüg... ^ü#'3öt)i 6,554 
Itff n. tt)ir ipii!tpr^i^ii^:H'»'^H>'^tit\b'i^^'^^^ 

ifiBy^f, 92) . ^iec ()oben©ie^Mer^reunt>,t'ie^runt'e/ 

tim ttvmtolüm mit ei fefjr |tP,fife(I;aft i^i j^ ob-^opwnti 
b'et) ^(Jifajtlrttg: bf ö 5 ^apit^fj! '^tnV«!'^r(ffe^^ 
'9oI?. 5. ijör '^ugen gehabt 'vinÖ'jjc&.^ü\n lÖoriifb '|enom=? , 

-:-, ..;... . .:, .■!' :, '':'■■ ~-':' ■;"■'• XÜXtU 

V:;:.; :;•-.:; ■.-::;•".■';. ---i ,:'••'',■: ^■■;'' ■- ' ■'^■' '!.>:! i'ifcü " 
fcbe Geft^ndnifff, gegen welejifß löasi^g^zBi publi- 
cum proteJ^ireii öiivßx?9i. 4n*;cf), HüIf^ritlejTrsKpniek- 
. , ,; ; turajkritik , berichtigenj u.ridi,: (ifittyStumpßeft:, lie- 
ber : Feinheit lef en. Zwo., au£ Äf// ^i^gehen^e und 
folglich, in Je fern. «WAVä« Wörter konntcaieicht, 
aus Verlehen, verwechfelt werden! H, 
92) Warum "nun aber all' -^^/^^'^'telflienVüny --^ jsne^ 
''' 'Stelle (lohl 5I") nichi'^' die"'ddcH hoch eine ganz eig»e 
; nahe Verwändtfchafft , hjit ijhfer ' Pe'nkope'j hat, 
nemtich' in Anfehung dei Gegenftähdes , Öder — - 
' Iifhaltesfelbfl? So -~^ö«»/'ich ly/Wer fageril'wenn 
ich meinem Ehrgeji%üria'»/c^^^^^ 
gen wollte, Ä. 



.-?^- :'a.' ;> fjf rJGilil «-si^iv tifi'ff^ .*^'i?' il/i-^^'. J"^- -■" i> '-'' 

fc'ep auf ein'öottftcbcögeugni^ berufen tt^Ä^ilf{/ift>;::ifT; l?;(?d^_ 
natürlicher SBeife ju erroor^en, top er'n'd) öerientgeri.QÖttit* 

' fc|.onJeö|mt,|attC|.' miji};Ö^ 
o^iui^ fß.)i^bl?;öufgejej(l3ner.|at^ >ieJ{)m.(iIfo m .u^njj^* 

§BBe[fc jt.tt -criDß.weii „fejp,^ ^bedj|^ i|nfid/.er. .^^^^^.j^ö tal.-in» 
" fpnDs;:i|)jeit, b,e^ , öiefcm;:v8?^o,nne;p<.n febr £>),e],er(di;) %et)en.f* 

:ßfm f ;V|nt.'tict};j5f9f;ij|;@?i(f ju^jc^opfen »: :nocb,Drep än$ 

vtierrgeugen ■nennen jtipoüle iTfo;,:J|lft bodb ciani :unnarurJic^^ 

^00 cr-öiie.'Örc^ beugen, '^bif^ejug felbfrbeix fernem SBemetfV 

t>efie%n ©a^cg sebraud)! t>atte unD n>üö)t jufaitittten f«f? 

".■,-„,. _ . ^ 2 .,,...;,,;. .,.^^.^. AKfm 

93> Untet Ümftänden Fdasljgeb' ich zu. Aber ^ mtr 
unter ürnftändeo!- fl» • ■ i > '■ ^^ - 



\68 -'^rif^SadJ art^^jcf/;üB|c iSii>^.^/'7. 

afftin 'fdjort >fn ^t^viff ^^etf! crfc^opfen , rttc^t- (|fStdü«(>t, 
ittc^t ob(n an gefegt f>ab(?ti'föfite.=-^?Inttt>o,rtta)'tt>it 
mttteI{>an?or(>m ^ b) tlffif «•6if>üf>f t ouf tirieii»" Wert»/ 'bc^Vn 
Sfiic^tigfeit Id) "fo ftiwig^y^'eb'ef tüp tc^ mdme^t glaube/ 
^o^annci codi gar nictr^baer 5Öi> 6 gebrauchte Sßorti®ei|t 
ipciter erf Idrm ober - mfl^fcint -SSe^äVibtl^eilc -- jerlfgw/ 94) 
fonbern er mieb^r^oft bfoß 5D. 8 bifi nctttiix^crt:bret> Se» 
grtfff/ SÖSaflcr, SBiut unb ^eiflj bic er fdjon S3.6 angcgc* 
ben ^atte , ünb fe^t nuit i^iefe« ^in ju > X>a^ mic bie ff / a((e 
bre^y al«f Scugf n bctraüjteti f ohnten , Unb bdp l^r 3«uSf 
nif ubcrcmn:imnrcr ' :"" ■ ' ' 

2üv SSerjlarfung bifefeJJ ije^hten 5frgümentel fugifri @ic 
nöc^ eine geboppefte Setncrfung (jmju: «) 2)aber 5Ippf}eI 
gegen bie ^cbanneeijünger (Ireitct (?) 95) bic ben 2:a'uffc 
für ben 502epta0 {jiciten , ivofur er fid) hie erftart]>dlte/ba* 
l()tngegen bif (jljrifteh 3efu eigne laute S^rflarung / ba| er 
ber sD^eflaei'fep/ oor fic}j fjdttCn/ fo konnte ber^lpofici ()ter 
baö eigne 3«"9nJ| S^fu «»cl)t ubej:ge[>en. Sintwort : ^ap 
t>er tCöafer fdbfr 3efum für ben lÖief faff anetfannt unb 
feine @c^üler ju bif)em (jingeiioiefeh'^abey baö tonnte bec 
gegen 3of;anni5jünger ^Mimtr^po^tl ganj unmöglich 
übergeben. Unb \>oö) — übergetjt er eei! 96} SRoc^ anberc 
StnttDDrtenV trenn efberefrt bebdrf/- ergeben lic^obn'felbjl 
aus meinen üori)erge(>cnbcn'S§cmerFungeri> "uhb'bräuc^ett 
nid)t roicberfjoljlt ju werbehv '/£•) SBoÖte man- fa^jen/ bcc 
7 S5. fep eine erlauternbc ©loffe ju bem SBorte ®eift SB. 6 
fo tll nidjt eins'ufe()en / wie ber ©loffator /> ber erHaren 

94) S. oben, Note66. H. 

95) S. oben, Note 32. 36, 38. 41. ».' 

96) S. oben Note 88. 'fi'. \:: 



n>üttte / jum 3«"9"^ir« ^ef» f am , tpef Ae^f unter/ ben Se- 
griff ®eUl:.ni4lt SCJJWt.. -rr^ .jSlnttport:.. .'2),em,©lpffator fiel 
€8! gar niitein / boö 53Jort,^©ei|l iö. 6 ernaren,,ju tiooaen. 
S)icV ttVbloeiij^rcipppot^ete./ tag ^of^dnneß SS. 7 unt) 8 
tä8'S5r'iö*9tBt'aüii)tc'Sört @eill tv'i^itet ''mn>\diUi)abt. 97) 
(S-ö ijt pielrael;r; t^ifJorifÄ crmüTcn , t>a§ Me ^loftatoren 
t>ic örey im ftdbten SSerö enü;altenen 2Borte,.;.:@cjf}, Sßaffcc 
iin&IBiut/ mpjt^fct) turcj; SSater/.^SBort unl) tjciliger ®,c7fl 
erflart (>al)en. 

, li>,,^ef jj^raerfnpurb^^^^^^ bat 3^. 7. 8 unb iisuföm«» 
men gcrobe (ieben SeuS^n ''orfommen. «hieben! tk l)ti* 
li^i^a)^i Ut'S^ihvMV I bie bcm ^ebfaer an bergjoalora- 
ttten^eit beö ^eroeifeef feinen 3^»^«?«^ w&r'9 ^'f^. Waffen 
imt aber bcn 7 SSerß tiocg/ fo bringen iDir nur fünf 2^^* 
gen^erau*. — "Sintmort: a) ©önberbar ifl eü ti6d)f 'S>ü^ 
3o^anneö crjl jrocpmal brep S^üäen ^uöbrucffic^ jatjUy^ftn» 
§3. 9. 10. in feiner 2lc6e fbr^fäbrr; unb nun enb(tc^ crfl 
5Ö. 11/ ber^eiiigeri 'Rieben jü ikU / noc^ einen fiebenten 
Beugen nad)gebo()lt Ijäbenföü. Unb no4> fonbcrbarcr i|T; 
taf er baef ^tcr fe^r jjur ©ac^e gel^orenbe SBortc^en Sieben 
fic^ gar ni4>t entfal;ren lapt^ fonbern «)ielmel>r feinen fle* 
bcnten S^wg«»^ fo t«a8!firtunb;fo, in einem ^^inter(>Qlte hx* 
flecft/ baf mcineg S33i(fenö bie! iejt i^n noc^fein 5Bflenfdj b?» 
itierft unb it>n erfannt f^at, tvoburc^ bann freific^ bergan^e 
Effect, bcn fid) ^o^anneei oon ber 3a^I fitbm W^U uer-s 
f|)rccöen fonnen; burc^ feine 'ieigne^c^ülD ber/ojjren gegan- 
gen ifJ. 98)-Um In bera irSöer« einen neuen 2^W^ «*^* 

^3 treffen 

97) S.. oben, Note 66, ». 

98) »Die Zakl ßeben konntß fich," dacht' ieh damals^ 
„ jeder Lefer leicht zufaranien fummiren , wenn er 



7Q ; (gn^bttc^-dn .lri^g£^/!.'ii&«t i36^.-5>^7-^ 

treffen ju fonnm f muffen '©ic* >ikLMvtyjjksr(»-4'^^^^ 

tvol;! t>iefe (S-rffarüng öpn>«:/ünt) .'rRot|föeri.%Tr^,9) ^SJlö 
r.id)t it)ctt natudidj^r , McMortc auf <^s .iinmittelbQi^ »Cr* - 
^f rc»c5entie / [iu^i-v^ia, iv-.pi[Aw.^xu£yiKi^ o 9-£oj,;.jacti'beä{ct)en,/;' 
i!nt> fle ju't>erjl-e^eh : Diefc'iW'^f'ry'^'ei, ?''' f^tu^^v^nKtp o S-m^ • 
ift; b-ffleljet barin, bringt mit flc^'/ bä|j i@ott-uHfe bie©tücf= ' 
fdiaveit anber0 nicljt ali burd) feinen ©cjjn ertljellen 
tpia? loo)' Ober roarum foüeh tbic einet: bemi^oWnn««^ 
fvfln,^ gctt>6f).n.lic^en 9iebeform'.^'ie^;jeinc fo,cmi)|qtifc^e-;S5c»" 
■ . ., -' beiitun^,, 

„anial5 (V..7. 80 miki^Udren und 1 (V.iiO zu 
j^^ddiren^ hdAtc belieben .wollen. *V. Aber r- ir» 
Ernfl; J — dies mein i itefrArgument that ich nur . 
hinzu,. ohneefähr wie mirlohannea das IFaZ/fi)- hin-.r 
zu5>etban zu haben yc/7/V«j.--^, verlieht ßch , als noch, 
die Pflichten des DefenforSy^ auf meinen Schultern, 
lage;n. : ö... .. v ■ '■:■> M;':: v 

♦ 99) Alles fpricht für die höchfte Wahrfciheinlichkeit" 
diefer Erklärung des >-«< urid'i;. Doch davon mehr 
im Anhäng I, - ■' '--Hy' -''' '^''- '• '' 

IQo) Dafs diefe. Griesbachfcfie .Erklärung des V.ii, 
fich anchhören laflTe,. will; ich r^cht leugnen. Ich 
halte indeflen doch die meinige (iVß. nicht die in 
m. Bibelwerk, fondern die in meiner befondern 
AhhmdLung) vorgetragene ^ noch imWief und im 
Ernft für; die Richtige. Prüfe man beyde ftreng 
und dann thue than den Ausfpruch ! ■'■■. ä.-^ 



II. -23. 4,21. 5/ -3. 4. kfant»gre5 ftbeC;^oJ. 17-19 ocrcjH* 
c^en 23. 7. 

■ttiujp-ira I i S5F t>er cmjefnc gbgc ntd^t octfannt ■ nDerDen. 

fenfp'uV'-cHieß tt)af5reh^^c6raer£!^ forfc^Mt'eJtcr, uhb- f nl'e 
cintn roic^tigcn inrtern <Sriinb für bte 5(cc^t^eif bee^ 7 ^. 
nac^ bem anöern.' — S)a; tsiefee!'/ fo ml i^ Derflefj«/ feitt 

■ -^'^ ^'^^ ■',• ' ■'(? 4 • ■ '■ - ■ neueö 

ioi)^;U€ber-,das Eniphatifch? , oder Nichtemphatifche 
eines Ausdrucks, mufs jedesmal der Text, mit den 
ihn begleitenden Umffänden, enrfcheiden. Ein 
Aubi^ruck, eine l%rä{e kann zehnmal, ohne allen 
Nachdruck, UJ^^ ein ander Mal doch fehr enipha_ 
tifch flehen. Ich gedenke aber unten noch überdies 

■ zu:zeigen, dafs der iohanncifche Ausdruck »«««i^?»} 
. liir, K. 1. ;k felbft in den meißen der obeu angeführ- 
ten Stellen , ähnlich «mphatifch genommen M^erden 

- könne. Uebrigens leidet es keinen Zweifel, dafs 
y.ai v.vrn h'i rf eben fo gut „Auch dds iftdie^über- 
fetzt werden könne, als; ^^Unddasiik die&c. " 
Vollkommen für mich ift aber noch obendrein der 
Umftand, dafs das «c^t»], in allen oben angeführ- 
ten Stellen., immer aufs Tolgende gehQy und nicht, 
wie hier angenommen werden müfte, auH^jy t'-'-^p- 
Iv^iciv Y^v i.ui,tu^üiiix,uv 0895 in vorhergehende n Vers' 
Doch davon ««/ß» mefir ! ' ' 'h. 



neueef Slrgumcnt ijl; fo fc^cint f «i Idncr befonbcrti ?^nt»ort 
^(^rc(uf ju bewürfen. 102) 

3?d) glaube nunmehr ^©c^a^bac'er^reünb/ ubecottcÄf 
lirojf in 3^ffiö geiferten «nb,fd)orf finnigen ^uffa^. mefent? 
Iictjjur ^auptfac^c gebort; meine ©fbanfengefagt ju^ia* 
|>en. Sreilic^ trerbcn ©ie torauef fet>en ^ ^ap bfr gaU/ 
tejTen @ie ©. 46 3(?«f 9ibfjant)Iuug gebenfen> .^i« je^t^c^.: 
ntirnod) nldjt cingetreeen fep /. unö öa^ ic^ t>or licr ^^an^ 
ntic^ npct) nid)t entfdjüe^en fonne/ in meine jtDcptc 3lu5* 
§Qb« Dcg griecfjtfcbcn 91. 2./ teren S5earbcifung tc^ gegen^ 
lüdrtig atte ©timt>en, t»ie nfif ^erufögefdjäfte frep fafftr^ 
tüiöm.e / t>eh fo b?rul)mt getübrben fiebenten SBcrö mit ben: 
iJrcp ()immlifd)fn geugen in t>fn Xe^*t itieber aüfjune^* 
Itien. 105) ©ogar baef fonn id); nad) tt?icbcr|)0(}lt<r forga 
faltiger Ufberlegung von mir ntdjt erlangen f bdf id) un.'. 
fern S^er^ auer b^m SDericidjniffe bec offenbaren unt> ganj 
|>crn?erfTict(en. ;^nterppratiphen Ijerangna^jme f unÖ i^n jur 
Claffc ter ^rpbffmaHfdjen ©teöen , vibfr »eldje ber bie 

502) Allerdings kein neues Argument ! Weil mir 
aber Johannes über feine ^«% Zühl, sitl>en', ge-- 
liaitea 211 h^ben fchieh: io erlaubte ich mir, bey 
ineinen Argumenten, über (lie>«Wff Zahl, 12, oder 
«— übers volle Dutzend —^ zu halten' —r H, 

50;) Ich würdisdies einem Gr^'e^^rtcA nun auch fehf 
verdenken ,' «, 



tmtf a&juftjrec&ert wögt/ gi'^fete. ' Unb'träff ©ic bieff^la^t 
tiocö ttjcnigcr üon mir erwarteten / nic^t einrnal öie ^\)vt 
fanri i^ tm '^ntttpolat'ot tiMaumm I t>aß er in bcn 
©inn bejf "tipbllelK tief eihigebii'ungen Y^P; wn^ offo «bet 
trepi^flc ^ ^oM^* 3^ejen''fci^*'^m^ Ä 

^•$rc iö5) ^ gebühret- ööein 3b«m ^6)dvftmn, ' ber einert 
snoglic^eh Süfammf h^oiig' pifctien e inc"r ntoglit^b ©cbän* 
■Fenrei^c Veei 2Iüöftc(tf unb' \>tt'^nttx^'t>\Mm^''m\^h^tU, 
S)er 3;ntcrvolQtor würbe erjlaünt bügeitotiben i)aben;'Wcntt 
«r tipn^^ntti^attf^or^ -fonfteri, wa^ ^in Bewunbcr* 
Ui i^unflwer! er o^nc ju woOen, in bcr ^infölt feineef 
^erjenjf/ ju ©tanbe ^tbra^t ^abt. »e^btefem ©fpAtet* 

(^5 " ' pünct 

404) Hier mufs ich das Urtheil ruhigem Leffern tnei- 
4}eT Mißhandlung üh^rUffenj auch ob damit das Oben 
S.460!. flehende rediiche Griesbachfche Bekennt- 
. nifs; „Ich gebe zu, dafs lohmnei den $^tz, in. Äb- 
,, ficht auf Sachen und Ausdruck, allenfalls habe 
j>,fchreiben itöaatß»" ?u vereinigen fey?T-r i?. 

JP5) Ich möchte doch von der Ehre, die ick^ Mein, 
haben foU und, welcbe zu tragen, meine Schultern 
^.xi fch wach find, dem Interpolator oder doch, dem 
Zufall y einen Theil gönnen ! Und ick -—glaube, noch 
immer, dgfs von beydcn einer, aus meinen Grün-, 
den » die in meiner Defenfionsfchrifft Oehen > ge«» 
rechten Ä^fp.^:^Q^ darauf zir niaehen habe, ii^ 



74-. ®cie8;6ac5atl.^eJ?^^u0er.^3o^,;5^7♦^^ 



i j . w V I j J 



xmSix^i,. ©^^.fjf . _- tc^. jage. e;{ oi^tie ©$f|i^|ctjffej?^ 
ein 2)J(!ifl«(lucf,|lner finnreicfaen funftöoam SSertfjdbtV 
äi^05-7 107) »?(>n fian^ ant»Fcc SIrt-/ al« tic S)ürftjgen öuf 

"'"'■• ■ •;;''''^ *]!;',' :?! ,:; ;'' ?; ' .; '.•.•■ '. - \ j'''' '■)!<j!j ^' 

106) ,Nua 7-^ fo^ haben wie doch dem Zufall unä.dei- 
; ,, fen Werkzeugen eine Interpolation zu danken, die, 
an Kraft der Täufchtmg , ihres Gleichen , in der Ge- 
. f,,.f9h^chtiB:der Kritik, nicht hat. ;. , . H»/ 

•iöi?) Anonyiiiifche Konftrichter werden fchon 'dafür 
forgeh, da f« dies unverdiente Lob fo gemiMert'iind 

"'ibefchnitteh werde, wie fie glaubten , da fs es Tür 
mich — grofs gnug fey J Kann aber auch feyn, 
dafs viele rechtgläubige Theolögen , ausj rechtgläu- 
biger Menfchenliebe , mir noch weit mehr Ver- 
dienft zugeÜehen werden, als der gütige äriesbach! 
— zugeftehen werden, ^, ich habe, in meiner De- 
„fenfionsfchriff;! die Äechtheit der Stelle zut Ew- 

""^^dihz. gebracht und hier— alle* Griesbachfchen 
,,Gegengriinde völlig entkräftet.*^ Ich niüts'mit 
dem zu frieden feyn , was inan mir geben wird. 



ffc|»t^£fpuR!|c unö %tQ\immtt, bcrm ttioglicbe 3It]meni».uö3 . 

aijgiimeiitetncu ■Ojufvuftuhcn unt> Ja.ngft ,yberfü(jrte. faifcfgc . 
3eygenvbuccb':eine:.;|in,tcvt|>uce.. noc^^ einmar oarj.u|u{)rcji,; 
©jfe1t(?fttgt|. für. öte; J^erij|)mtc ©teUifv .tt)0.ö.eln..9?(e(>rtf.r pnt) ^ 
n)q|)c^eit|fuc^«|iber.-: p trgcnö no^. für fte tfjun- 

fann^C:7 unö id).fr:eue,jtit4)r ^^^ es .gefc^e^en , , unt> t>ap 
iinfermj^erfe aud^; nod^biefe (5-I;re — .meöei^t feie le^tc 1,0,8) 
— j •tt>itt)erfa()ren;,ijly , -. ^n, mifberc .©eifl'^: unfecö S^talters • 
mftji: X>fi$ hinm Sdeffagtcn./ »aree»; öud) Dec ßr^|lc SSofe? . 
t^/Ctit/vC unt> So.elj^cJt.jfl bfi?,,unfcr<ti S)ictum nicl^t einmal 
. mit:it^: ©piclc ) trgc^iö ein .m6gli(f)88l; SSctt^flölgungSttiittel 
eatjogm ;Oöec erfd^Mocret nicrben foCfe. S^tefer' gerechten gpr=T 
tccung jjt.^nunme^r'poffe Genüge gel«i|let. , 3Rac^t)einv«Hf , 
fer ^ingefcfeulbtgter *tn mehreren 5«l'^onJ?n fctncn ^cojcp , ; 
fc^on p^rlpfjrcn ()att€ / ubcrnoljm öetfu^tife./. aber freiließ 
ettpa^: abopcatenartige f "Knittd feine, Scfenfton ; unb, 
iifeer,ret»ete;i |Tc5 felbfl/ feinen Klienten gerettet ju t)aben, 
£>a aber attrüc^n 5?MtMtt Qf ^*"^"4)^f "01^ fo füntllidjcSGßen» _ 
Zungen feinen (§'ing«ng.;fan!&en un&,^eC;fSBefcl>uI,öigte^f-af! 



'Mi'.- JSiii> 



lös) Meo voto, Ja! Doch — Salvo meliorij f/. 



fdjoh Von aUn Wili fernem ©c^icf fdlc' r'- t>cm (§:)t\i f ' o^ne 
ttittfrc rtittlcibfge ^fjcUnf&mung tibertaffcn ju fcph'fc^ffh, 
fo crsnflreti ©«> '©dja^feärer gwuni»/ tiaö afferltjte noi^ 
yferige IKettungömittct. ©ic tuareh Ju fet)r ret»Ii(^et#anhf, 
df bfl^ @ic crtx)i<fene ^InHagcn Ijattcü dWaugnen ) obifir : 
saugen feejlfc^cn fofl«i.' ©ie %Oihz^ jur tvaS fnäh- mrt <5'{>f • 
rcn nid^t leugnen fanh/ linl» ittipforirteVi itUt benmäclitigen'' 
%6^\xi^ t>er ^6|>irrn Arm? / um'iuc^'%im SJermitteluhij 

tlttfin Öic ^D()cc'^\^cttif {(l ein ^ufiijtrJbunartJon göhj'cig* 
t\tt f cj&er »Ä'c^ iingendjteter ' Berfaffunjj. löerfeöfti« 
tnun^eibeTrcte gicbt cd lüo^I aus! efsnftfO^ac^tooafommen« 
l;cit/ öon welc^eH öarin feine 5(ppeffötion'fiatt findet. Slud^ ' 
üofiffprccbungsfetttenjen / tcnen bic'nrtt>ece ^ritil i^r ©e* 
ticbtgftegel bereit«! aufgebrucfl: J>ati conflrnjirt esJ. Mein 
S5fgnat)igun3«bnefe ert(>eift et( me/ wenn &er SeMögte bon ' 
Itc ntebern itrftiF in affer SofttiOveä^tensf einmol conbemhl* 
refifl. 3uf SRotVein traurjcieef Sl'iorotorium fonn ition ' 
»oh tf^m erbitten^ einen fatvum conduclum, bap SBeffag» 
ter bor bcc^^önb unb btef bie 9^eüifion feine«! ^roceffe«; öor ■ 
beut competenten 5oro beenbtgt »oröen/ oon ben ^bjtore» 
SU tolerircn fep. S?a nun ©ie/ ber X)efenfor/ felbff 'ein. ' 
gefielen muffen/ bap gegen bie ©entenj ber ntebern ^S^ritjf 
feine (f^'ceptiön bon Selang ju road^en/ nod) ein neuer ^e»' 
fenfionaljeu^e öufjutreiben fep/ ^\i^ biefer uralte ^Protei 

- . ... «Iter 



S)ret)#b bi'c fco jeugcn im Jpittittief. -j-^ 

^(MUtAU feiner ;Qra fEti^thmmtv^etifl^t') timd) fe^r mXe 
^^CReotjioneinjIanjeri^ <ika.mmtt:m'tt:^Ui(^tm (^rfol^t f hi^ 
' reit« burdjgegangm {(fj^ miti)m ti im Uoi auf SefltiöDt- 
guirg Qb3ere()en ift; fo öcrfe(>e id) mic^ ganjftc^ ju bem Sirj. 
ifeutiateöer ^o^ernjtritif,. e jj tt>erl)c, feiner dun^amentaU 
gefe^e ünb ber @renien feiner €om Veten j eingebenf , biüi^ 
9?«. SBebenf en ^nUn, ra|t einei; öe(^pj:{3 a|)3eurt^elten , für 
.jl^in Sorum nic^t gefiorenben Ba<i)e |T^4« .6efajifen. . 3(uf 
,ben gaCf möefien^ menn e$ burdj 3^re gar huplci^^}betn unb 
.einbringjidje SJorflett^ngen, gerüf^rt, unb Wrfudjt merDeB 
fp^ate I tioä) ttwa$An t>iefem bereitg für ^eenbigt ongefepe* 
ncn 9lec^te()anbel jii tt>un / !}abe ic^ , bo i4 e(>ebem fcöoö 
IRcfcrent in ©oc^enber niebern ^ritif entgegen ^enhtUag* 
ten Söer^/ genjefen bin unb ba^er tk bieten. stem(ict> fenne, 
ttuf 2f^re eigene SÖer^nfajfung ^ie(ifi unmaa«(get>Iic^e SBeöen.* 
fen .gcfiettt/ bamit bie 1^6(>ere ^ritif |ic^ beffo wenigerü^er* 
ei(eti unb tüob.I gcir / patt be^ onbern Sbeifj«, bfo0 ba# 
fWitleiben gegen ein fo f^oneö dictum J>oren möge. Sien» 
man, noia i^r naclifagen.-/ böf fiefafl nod) öfter a(«f il^re 
©c^tt>.c.|ler, bie.niebere,-%itl!; nad) ©pmpat()ic oberSMnti* 
pAt^jc .fpredie unb bapbfe^ juraat »enn ctttja t^cologifc^*. 
ppfitifc^e 9?ucf(id)ten eintreten. 109) «Wein S5tbenfen iff 
nun freifi^ ganj unöortbeif()aft für ^fyren Klienten MSf^e» 
faffcn/unb nftd) meiner <lin ff 4)1 mup felbfl bie I)P^ere jfrf« 

109) Die jedoch, beyw/>, »iVÄ/ find, . Jf> 



"78 ©rttJ(fvöc^ön#je(i 'u6cVx^^j5/'7. 

- Un ganjUd) mit;fcJnemn8if|2itirtiörifiöefjjt^ :fij^. Ä 

■ ferner: Sitte um ein r1piei'at»c't>^}-aj aStiDeifen::unD;ttitjt'ati'd^ in 

i^mtitiinen.'Slümmv^ 

.Utliö^t S.. 9u ffi. .bfDfe^eny- ant». lauf -:fcljIiuiii3e:;e>tc«tttMt 

^hi^t not{)n>mt)r3 Wanfenb rfiüä)fMu^ W^^^i^ jü 
"gut/- töte öUl'Xii^ft 6ep bcni n3aljrl;c!ffiffi^6eh'f?in'^flnneba't'"<= 
iflüf ontcmme*; tüdö' für einen ©kht^Wnft eF'ttc^mie.'' ^Ic 
ge^fn "'au^ i)''ibon t)er JQi))?ot^tfi / &^erWpoW'ttJ'öfeV'i^o(j'ön* 
ril^fuhgci: »ib'erfegen / 2) oon eintr <j«ii3ifft^n (jrfl-arürig bei? 
<5 SÖeVfeJf / 3) bon emew angenoromenf n SJcrpItmffe' l>eief- 7 
Ä' 8.25. gum fii|!eh, uhö 4yö'ön-eiherbe'rmeonte"ftBejt(f* 
j)un3 t)C£( 7 SJerfcg auf bic Ö^ebe^fu JfcV 5." !Dltrfc^etnb 
flUe blefc iSu'ppofu'ionen jüm t^ett ling^roif /' jiifn'^^Vti 
in'ri^ttg. iii) '£)&' nun aüi ^tc bäfur'fiV ari-eTfertWeti 
ttjcrben'/ ober 06 ©icburc^' cin'f aiibrV SBen'bun^ -'bCT^^^^ 
mir «ngctiiertten ©c^njjerigf eitett' ' dUWe'ft^'en '■ ju" lohtien' 

öf<''U* 

_'Ho) Dies yerfeh' ich mich — , zur guten luftizpflege, 
der hohen liritifchen Obrigkeit! H. 

II i) Ueber dies alles hab' ich mich oben in eigne» 
Noten, erklärt» ^ ' ' -^' H. vv; 



nitt^^fe^t freuen / ttctih e£f hiir^^ifünaeh* bwe^' für itietfic 

'^püti^tj^f)«ii ftorijcn'5Bepfiitr'ttiiJ?'JU?^rfter£)^n;''' :^i6(^ 

fetr Ä c£f foc^'nitptfljiirtttltcö meine 5i:fe|tii)ti''©rrfctc6mi8f 

jura^^^rofclDfen ^Ätittjfeh r'ööctJ blefme^c '^-crfaubih-#e 

• ttffir t>'en 9fiie&rucf— - 'tmen^poffäter tn beit ©cjiooe 'i>h 

•i?ei:f tyiäut)ligchintij^eH'^itc^rSÜH^üfu^« ■ 3c& Ate 

'niii'/ tpeif ■@ie^fi!"tfä"ßb^utf'ff4) obn'niii?"t)'er längten, meine 

^etjnung Tagen / 'un^ 'tie-^rühlJe lii m6öl{#er Jturse'üc^^- 

tegen'i %e'gtt)%ri ic&''3|nm ^t^Mt bet)|iimtr.en fonhe/'^d^'b 

mattjtti td)-9fdü6e7!\)#3{jre (Sii:ppöfitiotien uhö'fete'ßörüüf 

gebaueten «Sc^Inffe/ e!)e man fie 9eIt'ch''rafreri*f6nitc/'-tpc 

fcfoarfen Prüfung ber Kenner untenrorfen njer&cn müjTen* 

SJ'iefeeJ tt)are!/ tüaö id) leifrm ivoüte^ unt>, tvie mir tünft/ 

gelfijlctljQbev un^nün/.bleibtAßes St'tfm eignen 

toncr Urtljcit.anljeiingcjieat. ; , .^ ;:^:: 

©ie {ibcriiepen ees meiner SÖa^O gebrucft ot)^r. fclj.rift* 
lic^ 5l).neh meine (Sibjöiifen mitjutl;eilen ; nur be&ungen 
©ie ©ict)/ im le^tern "^(xSkii oug/ ben fc^riftlicf)en 5iuffa^ 
in %\^x%m ©c^rifftforfdjer öbbrucfen lolfen jubürfen. ^ine 

eigne 

112) Das Letztere ift der Fall bey mir, wie fich nun 
fehr bald zeigen wird, H, 



. elQne fuc f^c^ b?|te|>chte Slb^anWun^, über &«», @fäen^^ 
. unfcet Unt«rf«c^^nö«n .W^* ooöjlanbigec m'ö. 4^ut^fuivü» 

. je^t meine 3?Jt njc^t ^inv. lUbcrtii«« fonnte ba«!/ .toaef tc^ 

«troaju fflg«n.,|>atte,._cufec ,btn Sejem S^rcji @d)n'fftfpr-. 
. f(^erg fc^tperli^) ,3« manöen inteteffiren», . . ^ä^. ubßrfenb.e 3:5* 

neu ta^et biefeJSIattec tn..Öer:>i^anbfcörift/ unÖ üj>edoffe. 

<e( (ebi'ölic^.^^&nen, ob©« baö ^uhfUtup^ an,tetSb!i»tt^t'\* 
. (ung bcr 3f»«if4/ ^j.^ «V,^ äb()altcn ts^ttt ISficpnyng bep* 
jutreten; 3lnt|>eil .nehmen (äffen; motten, ©co übrigens bec 

Sßertf) biefer fluchtig, gefc^riebenen SSIottcr »elcöec e|: tpoüe^ 

fo wiinfd)« ic^ bodt); ba^ ©icjte ^enigflen^ üU «nen^e* 
.tipeie; meiner Seceitmiaigfeit 3^re-3öunfc||e. ju erfuUen« unb» 

at6 tin aWf rfroal ber au^geieic^neten^ ^^pc^oc^tung aJ>fel)tß 

mod^ten / mit welcher ic^ bin . . 

-,.%'.. .. ,. : .?'.!'^' 

5eno / ttufric^tigtigjl ergebener 5«unÄ ! 

tmso'^m unbS)iencr/ 
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Anhang I. 

Meine *) Erklärung der Perikope 

I Joh. J*, I -r- iz 

unter der Vorausfetzung , dafs der V. 7 mit. dem 
Anfange des V. 8 unächt fey. 



Vorerinnerunff» 



Ö' 



I. T? in Freund, der die vorftehende Abhand- 
M-J lung des Hrn. Geh. Kirchenraths , Gries-> 
hach, nebft meinen drunter gefetzten n 2 Anmer- 
kungen gelefen hatte, gab mir fie , mit den Wor- 
ten, wieder zurück: „- — ^^ aber, llw, 

fjbeyde Kämpfer! habt dochy hin lind wieder ' eman- 
„ der etwas ivehe gethan ! " 

„Wenn zwey- Freunde, war meine Antwort, 
5, mit einander ringen und ihre Kräfte verCuchen 
5, wollen: fo ifl: zwar keiner von beyden des Vor- 
„fatzes, dem Andern' Schaden zu thun- aber es 
5, iftdoch unvermeidlich, dafs nicht einer dem 
5, Andern, beym Ringen, einimltvehe thun Tollte.' 
„Ifl: der Kampf beftanden': d-ann machen die bie- 
„dern Kämpfer einander einehöüiche undfreund- 
^, fchaftliche Verbeugung und bitten, mit einem 
„herzlichen Händedruck , um Verzeihung, dafs 
„ der Kampf fo ganz ohne alle unangenehme Em- 
„ pfindung nicht habe abgehen können ! " 

*) HezeU a. D^ß. 

F 
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<x. Baß ich den berühmten -V. 7. für unächt 
halte , hab' ich fchon oben (Note 3 ) erklärt, auch 
meine Hauotiiründe bemerkt : 

a) Der V. 8- enthält, ganz, wie man es erwar- 
tet, rekapitulations weife , die drisy Haupt- 
begriife, die fchon im V. 6 enthalten waren, 
und die drey Begriffe, die der V. 7 enthält,^ 
überrafchen den Lefer, als — fremd l — 

b) Der Widerfpruch der niedern , oder Ver- 
balkritik und insbefondere der Umftand, dafs 
fich fcgar die Art und Weife , wie der Vers 
entftand, .mit ziemlicher Wahrfcheihlichkeit, 
darthun läfst. 

Demohngeachtet halt ich — noch immer — den 
V. 7 für ein IVunder des' Zufalls und' feiner Werk- 
zeuge , für ein Beyi'pl ei der Interpolation, das 
fchwerlich (eines Gleichen hat ; und ich bin über- 
zeugt, dafs/e/ir Viele ^ die meine Vertheidigungs- 
fchrifc über den V. 7, ohne Vorurtheil gegen michy 
geiefen haben , eben fo urtheilen werden. 

Das Abfchneid'en des V. 7. erleichtert nun die 
Erklärung der ganzen fchweren Perikope fehr, und 
ich bin dreille gnug , dem Griesbach'fchen, Ge- 
ftändnifse S. f4 „Wir alle verftehen diefe offen- 
yjbar hißorifche Stelle jetzt nicht mehr , feitdem 
,,das Licht der GcfchichU verlojchen ifij^^ meine 
Beyftirnmungund Unterfchriftzu verfägen. Wenn 
Spuren gnug von den Faktis, inderPerikopefelbffc 
und in den übrigen Schriften des Apoftels, zu ent- 
decken lind, die uns die Stelle des vollkomme- 
nen Lichts der Geichichte zu erfetzen vermögen: 
fo können wir, wenn der Text richtig und die 
übrigen Werkzeuge und Mittel des Auslegers in 

unfrer 
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unfrer Gewalt find, mit grofsrer Zuve r ficht , auf 
die Richtigkeit unfrer Erklärungen rechnen. 

Was ich, in meiner Vertheidigungsfchrift 
der Stelle (V. 7), fchon geichrieben und ausge- 
führt habe und jetzt noch für richtjg zu halten, 
mich beflimmt fehe , wiederhohr ich hier iiiclit. 
Nur was, durch den veränderten Gefichtspunkt, 
flach welchem nun iler V. 7 durchftrichen (eyn 
foll! an der Erklärung des Ganzen, oder einzel- 
ner Begriffe, abgeändert werden mufs, darüber ■ — ■ 
hab ich mich hier "^nur zu erklären. Es foll aber, 
mit möglichfter Kürze, geichehen. 



Dafs die Gegner unfi^rs Aporrels , auf wel- - 
che er, in dieferPerikope,' wenigPrens mit — a'n- 
Xpielt und hinweiiet, loliannescli} ijieji , mit Gnofti- 
fchen Grimdfätzen , find j nehm' ich dtswe^cn , als 
höchllwahrfcheiniich, an, weil, unter allen denk- 
baren irriehrenden Gegnern feines Zeitalters, an 
diej& zu denken, doch das NaMirUchfie iffc. Öder: 
.— ich halte diefe Hypctheie deswegen für die 
wahrfcheinlichfte unter «//«z, weilfich, aus ihr, 
Mh Prädikate und AnlpieluDgen erklären ialTen, 
die der Apo fiel njcht nur in feinen Briefen, fon- 
dern auch in feiner evangelifchen Gefchichte, von 
irrlehrenden Gegnern, braucht, und im Gegen- 
theil diefer- Hypothefe niclits — im Wege fteht. 
Das Gegeniheil von dem allen niüfce denn — er- 
wiejm werden ! 

Unter der Vorausfetzung der Unächiheit des 
V. 7. können wir nun einigen Hauptbegriifen die- 
fer.Perikope «»rffre Bedeutungen geben, als ich 

F i^ ihnen 
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ihnen, in jener meiner Abhandlung und inmeinem 
Bibel werk", unter der gegew/eitigc» Vorausfetzung, 
gegeben habe; nemlich diejenigen Bedeutungen^ 
welche fie nun haben müjfm. Ich gebe fie hier, 
wiederhohle aber doch — zugleich auch die Be- 
deutungen dererjenigen Ausdrücke , welche^ ich, 
als richtig, und mit dem Abfchneiden des.V. 7 
verträglich, beybehalte, jedoch ohne dieBeweife' 
zu wiederhohlen , die ich, in jener Abhandlung, 
dafür angeführt habe , um uns alle HauptbegrifFe 
der Perikope zu vergegenwärtigen und das Ur- 
theil , über die Richtigkeit meiner Erklärung, zu 
erleichtern. - 

fysyinvf^fnai \k tk ©=» — hciist : „ledcr, von Gott, 
Vmgeborne.^'' d. i. durch götHiche Religion, (hier: 
die des Meffias lefu) gleichfam umgejchäffem 
Menfch. (v£W!Cs3-5£; wie "• r ^-^j heifst auch <^ewio »a/c/, 
regenerari : mngeboren , umgej'cliajfen -vverden j 
gleichfam ein ganz neuer Menjch werden , wie 
^in^iS-xiJ'fi^s-tv loh. 3,3. 7. wofür V.4.5.bios">!'.-~«s-«>, 
ohne «v«^!», aber in gleicher Bedeutung , ge- 
braucht wird. Gerade fo V^\ Z. B, Hiob 11, 
X2. „Der Wilde/ie wird dann, zum Menjchen, 
^^umgeboren'' C'''^.^\) — Kalm 87, 4. wo Gott 
ip'richt: „Rahsb und Babel nenn', ich unter de- 
„nen, die verehren mich; Selbll: Philifler, Ty- 
rier , Kufchäier werden umgeboren dort!" 
(^■^ V') Erzabgöttifche Völker — werden <;^(?r?, 
— zu lerufalem^ — ausHeyden, mmie,, des wah- 
ren Gottes, würdige Verehrer. — r=;/Em,^«««< ik r» 
fc'i fiiidalfo, mit einem -Worte: ächte Chrifien\ 

— die 
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— die fonft auch «"'«< tS <B'cS heifTen : Gott ahn- 
UcheJ a) 

•s) f«?«'? '. — y.r4. 5, Menfchen roherer Art, 
fchlechterer Einfichten ; > •-'„:.'A',6.c hier: — Unchri- 
ften , luden etc. insbefondere wol jene Trrlehrer 
und Gegner lohannis , wahrfcheinlich lohannesjün- 
ger, gnoftifcherGrundfätze! b) Das Sicherfte wäre 
indeffen, unter IVdt, luden überhaupt, als Feinde 
der Religion lefu und Leugner feiner Melfias würde, 
zu vergehen, was fonfl gemeiniglich , in den Re- 
den lefu und der Apoflel, (oft freylich zugleich 
auch Heyden!) darunter verbanden wird. Wir 
blieben dann beym Sprachgebrauch' und — aus Kap. 
4 fcheint zu erhellen , dzkfalfche Lehrerund Welt 
nicht ganz einerley, — ^ jedoch Verwandfchaftunter 
ihnen fey. — Nachdem der Apoftel, < Kap. 4,1.) 
vor falschen Lehrern , gewarnt hatte , charakteri- 
firter fie V. 2". 3. als folche, die da läugnen, dafs 
lejus , in menfchUcher Natur auf Erden erjchienen^ 
der Meßias fey ,• und bemerkt, dafs lieh bereits 
dergleichen in der Welt d. i. unter den luden 
(fonderlich!) zeigten. Und nun fetzt er V. 4 S. 
hinzu: „Ihr (Chriften!) feyd von Gott und er- 
„haltet gewifs über fie den -Sieg! (d. i. feydftark 
gnug, euch, gegen ihre Grundfätze und Sitten, zu 
fchützen und zu wahren) „Denn der unter euch 
„ift, ift vorzüglicher, als der unter der Welt (de« 
luden!) Unchriflen ift ! lene (Irrlehrer) find von 
der Welt (aus demludenirhum). „Daher find auqh 
„ihre Grundfätze, die fie lehren, weltUch (jüdifch!) 

F 3 und 

a) S. Abhandlung, — ^ im Schrifrtforfcher Stück 2, 
S. 222. ff. 

b) S. eben dafclbft S. 225 £. . 
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5, und die Welt (die luden) giebt (geben) ihnen 
5, Beyfall." — Dafsdie blinden Anhänger lohannis, 
von welchen, als Sekte, wir'fchon Ap. Gefch.'ig, 
24.25. Kap. 19, 1.2. Spuren finden , luden ge- 
■vvefen, verlieht fich von felbd. — 

Uebrigens i/t es auch klar, dafs hier „IVeW-^ 
nicht luden und jüdifche Irrlehrer, felbft, fon- 
dern ihre Grundlätze und Sitten — bezeicline, 
in fo fern fie zur A-^erführung reitzen konnten.-— 

3) v""^ Der Sieg über diefe Unchriflen und 
inshefondere dieje irrende Sekte , dafs fie nicht ihr 
Haupt, über die ächten Chriften , emporheben, 
■ — nicht Chrifhenthum verdrängen , fondern — 

umgekehrt ! dafs es fcheine , jene Sekte 

habe damals w>Ze Anhänger gefunden und — dafs 
fogar Chrifien zu ihr übergetreten. ( i loh. 2, 19.) 
f o , dafb gar zu befürchten fland, es werde die- 
fe gar das Chrillenfhum verjchlingen — iil 
fchon iu meinet Abhandlung — ' bemerkte) Aber 
diefe Furcht ifl ungegründet ! Der Apoftel ver- 
ipjicht ieinen redlichen Chrifien im Voraus den 
Sieg. Und das Mittel dazu ifl? (NB. ' v;«:; in der 
Bedeutung „das Mittel zum Siege," v/ie fo un- 
gem.ein viele hebräifche und daher auch helleni- 
fliithe Wörter, mit der Ncbe.nidee des Mittels, — - 
gebraucht werden, d) Die Stelle Kap. 4, 4. ver- 
glichen mit Kap. 2, 13. 14. fcheint indeiren auf 
einen andern Sinn des Sieges zu leiten. In der 
letztern Stelle fagt der Äpoflel : „Ich fchreib' es 
euch lünglingen (im Chrifienthum !) die ihr*) 

den 

c) S. ebendaf S. Q22 &c. . 

d) S, meine NominalformetiUhre der hebr. Sprühe ( Halle 
1793.) iieite 8. fr. . 

*) öj«* wie »3 für ^u;j>{ 
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den Böfen (Satan!) überwunden Jiabt" d. i» 
ßark gnug Teyd, allen Reitzungen zum Böfen zu 

wider/iehen. • In der erßern Stelle Tagt er: 

„Ihr ,- Chriilen ! feyd von Gott und habt 77c *) 
„überwunden" 6.:\. jeyd, "als Menlciien, gebildet 
durch die* göttliche Religion des Meilias , flark 
gnug, euch, gegen die Grundiätze und Sitten die- 
fer Irrlehrer, zu fchützen und unbefleckt davon 
zu erhalten. — Eben nun fo in unfrer Stelle, die 
Welt beßegen (nemlich beilegen können) d.i. Stark 
gnugfeyn, den Grundfätzen und Sitten der ro- 
hen luden (und Heyden) zu widerftehen, oder 
fich von ihnen untefleckt zu erh'alten — Sieg—- 
wäre alfo **) bey unferm Apoftel: Stärke, Ver- 
mögenheity etwas Böfem zu widerftehen , fich da- 
von rein und unbefleckt zu erhalten. — ; Und' 
wir werden fehen , dafs diefer Sinn der natür- 
lichflifte^ und mithin walirfcheiniicher Weife der 
richtige fey. ' 

4) y, ^Irti i-ixav „ unfrc Religion, (diedesMef- 
iias, lefu). , - 

5) vh( rs&iis (Y. 5.) d. i. der wahre Meffias, 
hier wol insbefondere, in Bezieh/img auf lohannesy 
den TäufFer, den feine lünger (aber fchwerlich 
früher, als — nach feinem Tode!) für den Mes- 
fias, hielten. (?) 

6) ^z^r^tt — als Religionslehrer auftreten ; 
öffentlich auftreten : vielleicht insbefondere , als 
ein vorhin fchon verheifener. Das war lohannes, 
(Mal. 3, I. Daher f. Matth. 21, 32. ^A,5ä i^j^mtv 

ooai Siy.citocrvvtis \ ^ i 7) 

) Die i^tv^o7r^e(p^}cii V. I. 

**) Per Metonym. Subiefti pro*adiunfto. 
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7) i'^süf, V. 6. g.) ~— Auf die , in meiner 
Abhandlung, e) angenommene Bedeutung: ,5gra- 
„fser, vor?,ügliGhgr Beyfall'" thu' ich Verzicht, 
■wenn gleich der Weg zu ihr, nicht /o bedenklich 
ift, wie mein verehrter . Gegner , Hr. Geh. K. R. 
Griesbach , S. 36 glaubt und fogar mein y?rm- , 
ger Recenfent in denRintelnfchen Annalen (1793. 
Woche 30. S. 467 f.) fie, als richtig, annimmt. 
Sie war — an den V. 7. gebunden. Mit diefem, 
fällt fie • weil nunmehr eine andere Bedeutung 
nicht nur durch Sprachgebrauch erweislich, fon- 
dern auch zum Text fchicklicher, und dem Texte 
des Apoftels entfprechender ift. " , 

Waffer — ; ift Lehre , B.eligionsUlwe ; theils 
weil, durch die TaufFe, ihre Bekenner dazu ein- 
geweihet und verpflichtet werden, theils weil fie 
die fittliche Unlauberkeit des rohen Menfcheii 
abwäfehr. Denn davon war ja die ganze Tauffe 
das eigentliche vSymbol. — - loh, 4, 10 nennt lefus 
feine Religion' „LeZ'emje;a//ßr" d.i. i) Quellwaffsr; 
das Edelfte und, im dürjflenden Orient', ungtaublich 
gefchätzte Waffer 5 daher Bild der Erquickung 
und des Glücks ; alfo 2) erquickende , trößendej 
beglückende Religion! — Und V. 14 Tagt Chri- 
ftus, zur Samaritinn : „.Wer von dem IVaJfcr tunkt, 
„das ich ihm gebe, den dürftets nie wieder, fon- 
„dern diefes IFaffer, das ich ihm gebe, wird ia 
„ihm, zu einem (mächtigen) Quellbrunnen zu 
„ewiger Glückfeligkeit.'' — Er hat, an demiel- 
ben , eine unverfiegbare Quelle, aus welcher er' 
ewige GlückfeligkeitfchÖpft. — Vergl. loh. 7,38« 
Dies Bild, unter jüdifchen' Schriftft'ellern fo ge- 
xvöhnlich, ift fchon alt. lefaia brauciits fchon — 

und 
e) Schrifftfürfcher II St, 2. S» 225 f. 
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und zwar zur Bezeichnung der herzerquickenden, 
tröilenden und beglückenden Religion des Meßias : 

(lef. 55, !•) ' 

^jWolan! fo kommet, die ihr dürftet, all', 

zum IVäJferl 
„Auch v/er kein Geld hat, kommet, kauft, 

geniefet ! 
„Komm't! kaufFet, ohne Geld, 
„Und, ohne Kaufpreis, Wein und Milch! 
Vcrgl. ÖfFenb. loh. 21, 6. Kap. 22, i. 17. wo Jo- 
hannes offenbar diefe Stelle des lefaia im Sinne 
hat. -— Eben fo gewifs , wie ich jetzt einfehe, 
iil loh. 3, 5. „WaiTer,, — Lelvrel Religion! und 
„Geift,, daneben, beftimmt das Edle, Vorzügliche, 
Außerordentliche in . feinen Wirkungen , am Ver- 
sande und Willen des Menfchen: 

„Wer nicht umgeboren f) wird, durch g) 
„ WaJJer und Geiß (d. i. durch edle Lehrz — ■ 
durch die göttliche Religion des Mefiias) 
. „deri/l unfähig, ein Bürger des Meffiam- 
„fchen Reichs zu werden." — • 
(Die Meynung der luden war, fie taugten, mit 
ihrem pharifäifchen Sauerteige, fchon zu Bürgern 
diefes Reichs und erwarteten nur. die Ankunft des 
Mefiias, um nun v fo, vvie fie waren — feine wür- 
digen Bürger zu feyn ! ! ) 

Eben diefe Bedeutung „ Lehre ^ ReligionS" 
lehre y^'- mit der Nebenidee Fürtreflichheit , hat das 
Wort .yWaffer'-'- auch hier. Warum aber der Apo- 
flel hier gerade dies Wort, zum Ausdruck jener 
Idee brauche , ift nicht fchwer einzufehen , fo 
bald wir, dem Apoilel insbefondere, blinde An« 

F 5 bänger 

f) S. oben Nr. i. 
S) e« für ti» , wie fo oft. 
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hänger des TäufFers, Johannes , zu Gegnern geben. 
Das Wort IVaJfer ■ — erinnert nun zugleich an 
die Idee Tauffe, — welche, nebft Ermunterung 
zur Sinnesänderung, allein — dem Johannes, fei- 
nem Beruf und Amte. nach, zukam. — ■ Johannes 
trat auf — blos mit WafTer. Das heifst nun aber: 
>Seine Sache war blos : — zu tauifen , und dabey 
fein Volk , durch zu be\virkende Sinnesänderung, 
auf das Reich des Meffias, vorzubereiten. Aber — 
lefus? er trat auch zuf^ mit Wajfer j aber in einem 
weit edlern Sinne, als dem der Taufie! Mit einer 
neuen (fürtreflichen) Lehre ^ mit der Me/ßani-- 
fchen Religionslehre , trat er auf. Aber noch mehr : 
Er trat auch auf — mit -— 

8) S/«f. Er verfiegelte diefe feine Lehre, 
mit dem Martertode. 

9) Der Geiß. Es erhellet aus dem Ausdruck 
des Apoftels felbft , dafs dies Wort im V. 6 beyde 
Male , in veränderter Bedeutung , liehen mülTe. 
I'ch kann daher fchlechterdings nicht begreiffen, 
wie dev RecenfentindenRintelnfchen Annalen,h) 
mit Beziehung auf die Regel, einer 'verrdinßigen Aus- 
legung, behaupten könne und mich möge beleh- 
ren wollen, „man müiTe annehmen, Johannes 
„-brauche das' Wort Geifi: (in diefem Y. 6.) beyde- 
5, mar in einerley Bedeutung , nemlich : Lehre 
y^iejul^^ — Das eine Mal — >• ohnläugbar !, aber 
beyde Male? daranzweifle ich vOn ganzem Her- 
zen? — Freylich -kann man, durch eine wort- - 
reiche Taraphrafe, den Lefern Sand in die Augen 
flreuen 5 aber — die Paraphrafe weg J und dUfür 
überfezt: (o wird hoffentlich niemand fö' unbillig 

feyn, 
h) a. a, 0. Seite 468. 
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feyn, den Apoftel lohannes das, im Ernfte, Tagen zu 
jalien, was er, nach der Meynung diefes Recen- 
fenten, würde fagen muffen:,, 

„Die Religion lefu bezeugt es , däfs die Reli- 
.fgion lefu die Wahrheit fey." , 

So fpricht , meines WiiTens, nicht einmal der 
ileifffte Hebräer, deffen Sprache doch fchon 
die Gefchmeidigkeit hat , dafs er Fürwörter kennt 
und braucht, um durch zu gedrängte Wiederhoh- 
lung des Nennworts., keinen Mifslaut zu veran- 
lagen. — Ben Sinn auszudrücken, den, der Re- 
cenfent, inder Stelle, findet, hätte der Apoftel, 
auch in feiner fteiffen helleniftifchen Sprache, 
fchreiben muffen : „ 

„Die Religion lefu bezeugt '^s (felbfl;), dafs 
„/iß die Wahrheit fey. " 

D.i. Statt: der Geiß, das andere JWal, — h'itte 
das Fürwort flehen muffen. Da nun aber das 
.nicht ift: fo werden, wir, durch lohannis Worte 
felbft, nach der Regel einer vernünftigen Ausle-' 
gung, auf ein Wortfpiel, und zwar auf eine Art 
von Dilogie , (die in den apoftolifchen Schrifften 
fo gewöhnlich ift.!) d. i. auf Verfchiedcnheit der 
Bedeutung des zweymal fo nahe nach einander 
flehenden Worts („der Gei/2") geleitet. — Was 
wird nun der Geiß das erße- und was das andere 
Mal bedeuten und — bedeuten müffenl Das an- 
dere Mal: die Religion lefu ! Das erfle Mal aber 
alles auf Jer ordentliche derfelben • ihre Fürtreilich- 
keit ; ihre mächtigen Wirkungen auf den Ver- 
ftand und den Willen des Menfchen und NB. alle 
die fie und den Zweck ihres erhabenen StifFters 
begünfligendeii Wirkungen der Allmacht. 

' - 10) Biz 
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lo) Bie Wahrheit; (V.<5.0 d. i. die wahre 
Religion: ächte Lehre des Meflias- im Gegenfatze 
der Grillen der Gegner. — ■ 

ii) Bir Geiß V. 8- mufsnun wieder eben das 
feyn, was im V.6. das erfte Mal: Alles Äufferor- 
dentliche, Hervorflechende, Vorzügliche, Merk- 
würdige — (Göttliche!) in der Religion lefu. i) 

12) Bas Zetignifs Gottes (V. 9. ) i.ft nun, was 
V. 8- und — V.6. (das ei'ile-Mai)^^r Geiß hie fs, 
— das Außerordentliche, das Göttliche im Chri- 
ilenthiim , und die fämmtlichen Wirkungen der 
Allmacht, die merkwürdigen Fügungen der Pro- 
videnz, die, alsRealzengniJßf die Religion lefu, 
für (göttliche) Wahrheit, erklären, 

13) Das Zeugniß V. ir. könnte allerdings, 
wie ichs , in meiner Abhandlung , genommen 
habe, ein hejonderes Zeugnifs feyn, d. i. noch ein 
eigner Beweis , dafs lefus der wahre Meffias und 
feine Religion wahr und göttlich fey , nemlich 
diefer: „Gott hat uns (durch feine Propheten,) 
„ewige Glückfeligkeit, (durch den Meflias) ver- 
„ heilen und diafe Glückfeligkeit erlangen wir, 
„durch (lefum), feinen Sohn.*' d. i. jene Ver- 
heifung wird, durch lefum und feine Religion, 
erfüllte — • Alfo ein neuer Beweis, dafs lefus der 
wahre Meflias und feine Religion göttliche Wahr- 
heit fey , weil, durch diefe, jene, göttliche Ver- 
heifung erfüllt wird. Folglich könnten wir im- 
merhin überfetzen : 3.» 

Auch 

i) S, meine Abband!. Entwickeimg der fehrveren hiblifchen 

Begriffe :. Geifi ani Fleifeh» ^ 
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5jÄuch darinnen liegt noch ein Beweis :k) 
j„dafs uns Gott ewiges Gluck verheifen hat 
, „ und dicfes Glück durch feinen Sohn, ( tefu 
„Religion) erlangt wird." 

Der Bau des ganzen Satzes ift, ganx wie der, in 
V. 14. —^ Indeffen — könnte das beftimmende 
Fürwort, 1) auch auf den ganzen vorhergehen- 
den Beweis (V. ö. 8.L gehen und die Verbin- 
dung fo gedacht werden : „ Das ifi aljo der Beweis 
( dafs lefus der wahre Meffias und feine Religion 
göttlich fey, und-^^ßafs ims (die wir Bekenner 
diefer (feiner, Religion find) Gott (mit diefer Reli- 
gion lefu und durch diefelbe) ewiges Glüeh verlii- 
hen habe. Dennddes Glück laird, dur ch feinen So Jm, 
( den Meffias ) erlangt. " ■ — lÜ nun be wiefen, dafs 
lefus der wahre Mefrias^fey : fo ift zugleich bewie- 
fen dafs wir , feine Bekenner 5 durch ihn und feine 
Religion, ewiges Glücks , theiihafftig' werden — 



Ich gebe nun die zwölf ei'Reti Verfe des fünf- 
ten Kapitels , in einer freyen Uebef fetzung, be- 
merke dabey die Verkettung der Gedanken des 
Apoftels und überlafTe es dann den Lefern, zube- 
•ürtheilen, ob ich wirklich, und tief gnug, in 
den Geifl des Apoflels, eingedrungen fey? 

Der Apoftel warnt feine Chriften, vor der 
-fchändlichen Moral feiner und ihrer Gegner. 

Dies; 

ii) Zeugnifs — ifl htbraifth «nd darf wol nicht in di? 
üeberfetzung kommen, wenn fie nicht hebräifch 
lauten ioll. Alfo: ein Bctveis — nemlitb dafs lefus 
der wahre Meffias und feine Religion göttlich fey. 
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Dies waren, wie wir oben gefehen Inhen, luden 
überhaupt ( U^'elt ! ) die da leugneten , dafs Iefus.der 
Meßias fey, und insbefondere eine , oder mehrere 
irrende Sekten ( i loh. 4, i.- 2.) jüdifcher Abkunfit 
(ilöh. 4, 5.) und des fchandlichften AVandels, 
(iloh. 2, 15. t6.) welche, auf mancherley Art, 
der Chriflenheit, wenigftens denjenigen , welche 
noch nicht Männer im Chriftenthume waren (i lohi 
2, 13. 14.) Gefahr drohten. Unzucht und Uep- 
pigkeit begünlligte ilire Moral (iloh. 2, 15. lö.) 
und Menfchen - und Bruderliebe verlangte fie 
nicht. Daher ihr fchändlicher Wandel! daher ihr 
Menfchenhafs ! ihre völlige Vernachläffigung des 
Gefetzes der Liebe, gegen ihre eignen Sektenge- 
noffen fo wol, als — vorzüglich gegen die Be- 
kennet der Religion lefu. — ■ Der Apoftel em- 
pfiehlt alfo feinen Chriflen , in dem ganzen Briefe, 
das gerade Gegentheil, von allem dem, zu glau- 
ben und zu thun , was diefe A^erworifenen glaub- 
ten , lehrten und fliaten. Alfo — empfiehlt er 
ihnen fo ftark und nachdrücklich, in feinem gan- 
zen Briefe, und daher auch in diefem Kapitel, 
das Hauptgefetz des Chrifi;enthums , Liebe ! thä- 
tige Liebe des Nächfien — und ganz vorzüglich 
der chrifllichen Glaubensbruder : 

" I . Jeder , der da glaubt , dafs lejus der Mefßas 
fey (undfich, zu feiner Religion, bekennt 
lind diefelbe fich leiten läßt) der iß ein, von 
Gott, (durch die göttliche Religion, lefü) 
mngeborner Menjch. Wer nun den liebt , der 
einen jolchen umgeboren hat (Gott — liebt d. 
i. die Püichten der göttlichen Religion' lefu 
erfüllt ) der liebt auch dm , der , von ihm , um- 

gebo- 
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gehören ifi. (d.'i. jeden würdigen chriftlichen 
Glaubensbruder.) 

2.*) Daran können wir (ficher) erkennen, ob 
mr , Gott Helen, und ( oder — ) feine Gebote 
' halten {diiQ Geietze feiner göttlichenReligion 
erfüllen , ) ■ wenn wir Gottes Kinder ( durchs 
Chriftenthum umgeborne Menfchen, — unfre 
würdigen chriftlichen Glaubensbrüder,) Ue- 

■ hen (ihnen thätig unfre Liebe beweifen.) 

3. Denn darinnen- he fteht ja die hiebe Gottes, dajs 
wir feine Gebote halten, (Den Gefetzen der 
göttlichen Religion des Chri/tenthums gemäs 
handeln. **) .i7?z^ (diefe)/ef»e Gebote find 
nicht fchw er. (Nicht fo fchwer und läflig, 
wie die des jüdifchen Pharifäismus ! ) 

4. Sie find nicht fchwer für einen wahren CÄr/- 
flen ! ) ■ denn jeder, von Gott , umgeborne Menfch 
(jeder wahre Chrift — ) fiegt (leicht) *;^*)w^er 
alle VerftccMmgen zu Grimdf ätzen und Sitten 

' jener rohen Menfchen m). Das-Mittel, wodurch 
diefer Sieg erlangt wird, iß unfre Religion. 

.(Die 

*) Ohne Liebe des Nächften aber hat auch keine l»V^e 

-Qottes d. i. k&in thätigei Chrißenthum llatt. Denn — 
Nächüenliebe ift ja das Hauptgebat Gottes (d. i, 
der göttlichen Religion.) 
**) Unter diefen Geboten ift ja aber das erfte und hei- 

ligfte dies : Liebe deinen Wichßen \ — 

***) Vincit i. c. vincere poieft. Die IAqc können — 
läfst der Hfjbräer und Hellenift febr oft aus und 
lärst fie den Lefer fich felbft hinzudenken, 

m) Ber Welt; Q luden und judaifirenden Irrlehrer,) 
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. ( Die Religion des Meffiasjefu; deren Grund- 
fätze weit würdigerund edler find , die alfo, 
der (ie gcfafst hat, mit jenen ungleich fchlech- 
tern, nicht vertaufchen wird • und die/ die 
Sitten und Handiungs weife jener Menfchen, 
als fchändlich und fchädiich, kennen lehrt. 
Welcher — wahre Chrift würde ficlv alfo, 
von jenen -Irrenden, zu gleichem Irrthum', 
hinreilfea und rohe Sinnlichkeit, ^ü Men- 
fchenhafs und andern Laftern diefer Leute, 
iich be/liimmen lafTen?) 

5. Wer anders kann, über alle Verfuchungen, %u 
den Grund/ätzen imd Sittm je-iier roh'e'n Men-- 
fchen, ßegcn ) als ■ — der da glaubt'^ dajs le- 
Jus der wahre Mejßas feij7 ( d. i. der Wahre 
Ghrift , der lefu Religion bekennt und ihren 
Vorfchrifften gemäs handelt. - — Denn — ift 
lefus der wahre Meffias : fo muß feine Reli- 
gion die voUkommenße , und ieäe andere, de- 
ren Grundfätze, mit ihr, im Widerfpruche 
flehen , falfch feyn.' Ein redlicher Bekenner 
der vollkommenften Religion des Meffiäsaber 
kann fich unmöglich > zu einer offenbar 
fchlechtern Religion , wie die der pharifäi- 
fchen luden und die Irrthümer diefer Irrleh- 
rer find, hinreifTen laflen, noch auch , zu 
ihrem Menfchenhafs', und ihren übrigen La- 
uern, die, mit den Gefetzen des Chriften- 
thums , im geraden Widerfpruche flehen, er- 
niedrigen. Nun beruhet aber alles darmiß 
ob lefus der wahre MeCfizs und' daher feine 
Religion wirklich göttlich und -— die voll- 
kommen^:^ fey? Diefen Beweis führt nun der 
^poftel : , 

i/J)itJer 
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6, „ Biefer lejus ifl der Mefßas ; Er, der, mit einer 
(neuen {ürtreüichen) Religionslehre, auftrat 
5, und Märtyrer für ße u/ard. Er trug aber 
^, nicht .etwa nur eine (neue) Religionslehre 
^jVor^n) fondern ward auch Märtyrer für ße, 
y, und das Außerordentliche o) bey jener feiner 
„außerordentlichen p) Lehre, zeugt für ihre 

, „ Wahrheit. „ 

7.(8.) „Breyerley %eugt alfo dafür: (dafs Tefus 
der wahre Meflias fey) „ All' jenes Auffe ror- 
„dentliche; die (tveüiche) Lehre {ielhil) 
5, und fein Märtyrertod, für die fei be. IDrey 
„Zeugnijfe (Beweife) /wr eine und diefelbe 
„ Sache !^' (dafs lefus der wahre Meffias iey.) 

9. We7in wir fchon ein menfchliches Zeugniß geh 
teil laßen : fo muß (uns) -c?ocä das Zeugniß 
Gottes noch wichtiger feyn. Das q) iß aber ein 
Zeugniß Gottes, welches er, für (lefum , als) 
den (wahren) Mefßas, abgelegt hat. (d.i. 
hierdurch hat ja aber Gott felbÜ: bezeugt, 
dafs lefus der wahre Mefiias fey.) 

lü. IVer 

n) Das tbun atjch'riiefe Irrlthrer! — 

o) Wunderbare! ^äe Wirkungen der Allmacht, aSe 

merkwürdige Fügungen der Providenz , die fie 

begünfligten, 
p) Das ^mvftx, fruvfeei mufs docb, fo Viel möglich, auch 

in der Ueberfetznng nierkhch gemacht werden. 

q) Nemlich — auffer dem innern Gehalt der Lehre 
lefu, die auiTerordentlichen Wirkungen der AlU 
macht, die fie begünftigten — (w>5ff*«) 

G 
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jo. IVer an den Mejfias glaubt (feine Religion 
hat und darnach handelt) hat dies Zeugniß 
in feinem eignen Herzen. ( Sein Herz , fein 
eignes Gefühl überzeugt ihn davon.) fVer 
Gott nicht glaubet (d. i. diefen Zeugniflen 
(V. 7) für die Wahrheit, dafs lefus der 
wahre Meffias fey , keinen Glauben beymifst,) 
der macht Um %um Lügner (denn er zeigt ja, 
dafs ein Zeugnifs Gottes keinen Glauben 
bey ihm finde , oder wie der Apo/lel fich aus- 
drückt : ) denn er glaubt ja dem Zeugnijfe nicht, 
welches Gott von (lefu, als) iewi_( wahren ) 
Mejfias , abgelegt hat. 

II. Bas (V. o.g.) iß alfo das Zeugniß , (derBe- 
weifs , — dafs lefus der wahre Meffias fey und 
folglich) daß uns (die wir feine wahre Reli- 
gion haben) Gott ewiges Glück verliehen habe. 
JJenn dies Glück ivird ja durch deti Mejßas 
(durch feine Religion) erlangt — (oder kür- 
zer : „Dies göttliche Zeugnifs be weift alfo, 
dafs uns Gott, an der Religion lefu, als des 
„ wahren Meffias , das wahre Mittel, zur Er- 
5, langung ewigen Glücks, gegeben habe. ") — • 

Diefe Reihe von Gedanken find ich — nun in 
diefer lohanneifchen Perikope. Ich lafle mich 
aber fehr willig eines Beffern belehren. Denn ich 
taufche gern, für Irrthum, IVahrheit ein. 



Giefsen , im September, 

1793. 



Hezel. 
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Sin&ang II.*) 

V, I — 14. ncbÜ einiQm ÄemerFaitgeir ober öc» 
-Ittth'djen tOcrtb öerrcfbcit. Von einem X>tte{}tev 
öer moröh'fdbm (Tbwffttßlc^re. 

^a alle aaffgre (Srunbe gegen bt'e Sfec^t^eif t>er ©tcITe 
i3of)./V» 7- flrctten r fo bleiben nur innere ©runfe.qc* 
_^ öcnfbar, burc^ meiere fic^ ein ^cjveif für biefelbe cttvan 
filieren lic^e. 

(S^0 müf tc ncl;mlic^ gezeigt ivcrten , ta^ eine bem ©efflc 
Sobanneö unD feineö Sriefeö/ t>ero ©pradj.qebrauc^e/ &em 
natürlict)en ®el>anfcn9an0C bejf ©djrtftjlcücrö unD bem 
ndc^jlen 3"fäninien^ang angettjcffene ^uPleguüg bea gan» 
je n ^bfc^nittg , morinn t)ie jirittige ©teOc üorfommt, un« 
mogltc^/ burc^aue! unmoglid) navt , mofern man nidjt ötc 
na4) äufferen ©runöen fjocfefl öerDad^tige ©teüe in tten 3u» 
fammen|)ang mit aufnehme / unt> bicfelbe mit erklären 

3cigt man aber nur fo öiel t böp tic ©teöe in bcn 

Sonte^-t pa^t , t>a$ ®ci)anfen unÖ ©pradje ^o^önneifc^ 

finb; fo macl)t mön boburc^ in t»er %^atnm begreii^icberi 

tt)ie ein ©loffdtor bie ©tette l?abc in ben %(^t hineinbringen 

fonnen / unb ber 58erbac^t/ ben bie auffere ^ritif gegen 

)> iljre 3Ie4it()cit erregt f wirb baburc^ nic^tö n^cniger alö 

^ tjcrminbcrt. 

" © 2 ©ogar 

*^ Von einem «nfrcr vbrzüglichften philofophifchen Köpfe* 
deircri Namen zu nennen, ich jedoch keine Erlaubnifs habe. 
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©ogar olöbenti; tioenn fidj bei) t>e«: ^tUarun^ t>ei %b» 
fcbnitteß, mit SSJcgIaffung Öcr angefochtenen SBBortf/Sc^mu* 
rigfctten tjecoortljun fottten / Öic Durd) Slufnö^me eben bi'e* 
fec SÖJorte ganj oCer toc^ groffentf^eüe geI)oben irürbenf 
foniUe man tiefen Umftanl) nid>t jur IKettung \^vtt%eä}U 
f}i\t benu^en. SBenn ftc^ ober fogar X>\t Ucfac^e ölefer 
©d)ti)urigfeiten in Öen (?igenfc^aften öeü ^o^anneifc^eti 
©eöanfengangö / unb feiner op^orifiifdjen ; fententiofen^ 
locfer entbundenen ©cbreibart entwerfen liefen : fo Ittte \>k 
Dvegcl^Der Äritifer/ tüornad> t)ie leict)tere fes^art t>er fc^wcrern 
nocl)fI^ebt / i()re ^IntcenÖung auf tiefen S'aü/ unt» gdbc 
«inen innern ®tunl> jur SScrtiocrfung ber ©teßeab/ ber bte 
öuffere nod) jumUeberfluffc beflotigtc. 

^dt) i)abe t ^urcl) 3^re merf murbigc ©c^rift über btcfc 
©teUe ueranlaft; ben S5rief 3o!?anne0/ tvorinnen jtc oor« 
Iommt7 no(^ cinma()I im Swfflwtöfofjfltigc gelefen^ unb 
iiel>mc mir bie grepbc't; 3(>nen baö jur Seurt^eilung öor* 
julegen; roaö ic^ gefunben tjabe. 3c^ Ijabe feinen ^om* 
mentor babep ju 3lvatbe i\t\izn fonnen/ unb fann alfonldjt 
mit 3u»erla^igfeit Darüber cntfdjciben / ob meine XizUt^i^ 
$ung oDeruielmebr Umfc^reibung biefer ^crifo^)c unb meine 
S5or(leüung6art oon ibrcr SSestpfjung auf ttw Siverf be« 
Sobanneif^ien S5riefe( ben gelcfjrten Slueflegern eben fo na= 
turlic^ gefdjienen ^abe/ mt mir/ ober ob fre oielme^r Vm» 
fen n^^ üon felbjl barbietenben SGBeg überfe^cn (jaben. 

5Der (SJeij! Ui ganjen Sriefeji ijl morftIif<**poremiTc&. 
S)ic SSeflreitung ber ©egner fjat immer mora(ifc()en SSejug, 
lüdjt einen blos bi|^orifd)en ober f^)efu(atit)en. 

©eine gnoflifc^cn 5(ntagonif!en (tf^rc na()ere unb ge* 
tviffe ^ejeic^nung mochte jejt »o^t unmoalicl^ fepn^ wenn 
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im ftc^ Wc») befc^aftigtcn ten 3of>anne£(, in fofcrnc flc 
ipraftifdjc S'^rt^umer Jjegtcn unt> ausbreiteten/ unb Dem 
fittlic^en Sroccf \>ti ^^riH-ent^umö 5Ibbrudj tbaten. — ©ic 
iDoren nic^t^e^er / fonbccn ^Intidjrijicn / bie tJoß 5Befcn 
Deff €I^rijlfntI;um«!/ feine raoroiifcöc ©eitc angriffen. 

®e^t man »on tiefer SSoroueffe^ung <xh ; fo mußte 
mein mit rac(>reren5[Ba^r^cite!liebenöen/abett)er bcjTern %u^* 
legung unfuntigcn SRaturaüjlcn / |.S5. Cem £efcr oon SGBin» 
tcrfell» in feiner SBiöerlegung öcr 2)ajltaonfd)cn^rei5fcf>nft 
übet SSolf «ftdufc^ung an 3E>^önne£5 ©eifle irre n)erDen. 3Rur 
ein intoleranter 58erfed>ter t)e«( Sudjfrabens fonnte fo ge^^ 
gen SJJeinungen unb i(>re 2e!)rer fechten/ X>k fld) nic^t an 
l»en proftifcben ^Jrincipicn Der cfjrifllicbcn 2e^re Dergrjjfen ^ü* 
betif voh ^o})annti w'ter feine ©egner t\>irflic^ ftreltet. 
S)fe fofgenöe (Jrf/drung giebt einen foldjen ©inn Der ©tette 
an/ roornad) ber (iifft^o^anniff nic^t al& ein n\ö)ts\viir= 
tiger diftv für SQBortglauben unb fogenannte Ürt^^obc^ncf 
fonbern alji reiner / eb(er Xugenöeifec erfc^cint 



I Sp^.V, I — 14. 
i, SSßer 3efum Don ganjem ^erjenj für ben tDfieffiaö aiu 
erfennt/ unö öaljer auö) feine ®efinnungen unb feine 2el?rc 
ju ber feinigen mact)t/ ber ifl ein wahres! Jllnb ©otteö (ein 
oon ®ott bele()rter/ erjogener/ nac^ feinem @eifl gebilbeter 
finenfc^)*, er liebt alfo ^ott/ feinen SSater (unb ^riiefjer), 
unb liebt audjben/ ben er alö ©otteei Äinb (unb f8ii^) 
betroc^tet. 2ieben mt bic^^inber ©otteö/ fo lieben mir 
«u4> ©ottunb fein ©efc^. ^insf ifl^ennjetc^en bejf anbern. 
3n ber ^^rfurcbt für fein ©efe^ befreit eben t>k Siebe ju 
.©Ott/ opn ber id) rebe. S)er ©ef^orforn gegen biefe gotttt» 

^5 t^CR 
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(fem ©eSote ffl afötcnn (rcenn wit -nad) ©ottee! ©tnn gc« 

ni'c^t fo gar fc^roer. 33enn »er nur dnmal (t>urcö DaeJ 
^iS>rij}cntl?um ) ein foldjee! ©otteßf Inb getDoröcn tfl , öcr 
fann jebes ^mbcrni^ bec lugcnö befiegen. Unfcr ©loubc 
on t>o£i <?f)rijlent()um t)er(eil;et unö biefen ©iVg; Sann et» 
ncr n?oI;f ( fo mie roir €(?ri)lcn ) ottcö beilegen.; nper Sefum 
nic^tfur ben ^1e\f\a&, für ©ottcö ©o^n annimmt,, wer 
tidjan il>n a(0 2el)rcr unbSorbilb nidit ganjli4)anfc^ließt7 
^r, tiefer ^efuis, jclgtc fid) un& alet S^efftas, ale( ©ottc« 
©o(jn/Oon Einfang big anß (2'nt>e;bci^ feiner.Saujfe unb^bct? 
feinem Sobte.B^üö "S^lt^iaS rourbe er burc^ 2au{fegett)ei()t; ole^ 
SHepiaS tibernQl;m erben Xob. Unb uberbieö üerratb bie (mo* 
raUf(i)e, üb^rjeugenbe, ^crjm befjerrfiijenbc , atte SJiac^tber 
■Öorurt(jci!e/ beö 2a}icr5 unb ber löerfolgung befi'egenbc) gott» 
lic^e Srafr i'k ^ai)tl)c\t biefer ^Ijriflug/epre , mit »eldber 
fie Derbunbcn ijl. c^Bert?!. ^ap. IV, i — 6.) Sßir (;oben alfo 
Drcy S5ctt)cife für il)re 2Ba{)vl>nt ( bie \ä) oben ei'njcln ge- 
nannt l;abc)/ nemlici) O bcn(5Je!{i; unb biefiegreic^cÄraft, 
bie bie 2ÖaI)rf;cit bcr Cii?ri)lu6!el;rebeurfunbfr, 2) bie Saufe, 
bie.^efuö jum SD^efiTaö unb 2BcItIe(;rer n)ci{)te(bic nur^o^ 
^anneß felbjl angenommen Ijat, ) unb 3) ben Sob, ben er 
für fein Sefcnntnip litt, ©iefe trct) S^^^niiTc unb S5cix)eife 
flimmen atle für X)k CPine 9Baf)rI)eit: iia^ t>k td)vc (ii)vi* 
fluö üon ©Ott i)T. C ^ene ^raft i)i nun offenbar ©otteef 
^raft; Donberatteö ©eifrige, atteö 2id)t unb 2eben, aüt 
5BaI)rt>eit, ^infici)t, 'Xugcnb, alle innere Seflatigung , aßer 
sDiutlj unb atte ^ofnung ber beffern Sufunft abfJammt, bie 
it)ir als (J[)riilen in unß füijlen). 9^e()men tioir nun roenfcö* 
üdat fdmtife an ( wie fonfl , unb I;ier j. S5l bi'e in bie ?f ugen 
faOenbe i;auftt?cil)c unb ben 2pb ^efuJ) tpie mlmtpvmu^ 

«ntf 
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uni baef tnntrc S^uänip ^ef ©otteöfraft gelten/ bic in ut\& 
wirf et uhb für boe; (J^rijlentf)um fpridjt? 2)enn (jieriflbot^ 
ein njäl^rbaft gottlidjee S^ugnif für S^fum unb für feine 
£c{?re. 2)er €()ri)i wirb ber übcrjeugenben ^raft biefegSSc* 
weifeef, ,inne/ er ful;lt fie unb t)Qlt ftd) böran. Sffier tiefm 
innern SSeipei«/ ben il?ra ®ott felbfl giebt, ünb fofglidj 
■^ott felbf} i^beffen^raft in itjra wirft) nic^tgfauben woate; 
jter würbe ©Ott felbfl alfo juiti 2ügner ma4)en, inbem er 
•feiner g6ttIid)en-(Stinirae/ Vie in feinem ^erjen für biec()rijl<= 
lictie?Jef?refprid}t, tm ©fauben oerfagte. 3« biefem in# 
nern gottUdjcu Seweife gebort nun audj inöbefonbere \ik le* 
bcnölgc ^Ii^nbung eines ewigen ©lücfg/ bie uns @ott unb 
jwar eben bur^ biefen feinen <Bo^i\ unb beffcn l'e^re ge*, 
f4)enftl)0t* S)iee lebenbigc ©efül?! frof)ec ^ofnungen für 
bic ewige Sufunft iflgans unb gar Xiai €-igf nt()um ber wa(>* 
rcn (Jl)ri|tu0)ünser. 5eber Q!:i;ri[! (?at baijelbej feiner hat 
ejf, aufferitjm. 3:)ie5 aüeö f?abe ic^ (nun nic^t für jene 
®cgncr/ bic baö ^«1/^6^6 nicfet I)aben/ für bie alfo auc^ ein 
boüon I)ergenomraener unb auf innere -^erjenßerfa^jrung ge* 
grünbeter/ lebiglid) fubjeftioer ^eitt\& nid^t gelten lann, 
fonbcrn lebiglid)) für cucb gefc^rieben , um eucb in biefer eucf) 
bcgiücfenöcn Ueberjcugung ju befefligen, S)ocl) — bie 
©rope unferö €brif^englürfö jeigt fitl) nocl) oon einer anbern 
©eite. 9ilö ^jtinber ©otteef fül)len tvit unei mut(>ig unb be* 
rcdjtigt/ uns oott finbtid)en ©innes mit unferm ^erjcn«?« 
anliegen on il)n unfern SSater yju wcnbm. 11.. f. mJ' 



(Jin <J3aor SSettierfungen/ tk ben ©eijl So^anneö fa" 
raf terijTren , unb jur ^^rc bee €5ri|^fnt()umö gereichen/ bie. 
*^" ti'*4aJe^r oon feJbfl bar , aU \}ü^ iä) jle unterbrücfen 
tonnte. ^ 



104 Äriti! unb-^aröp^ro|!it#'tl!f6crre^un9 id 

ti älfJ mofflhTdjc ^cltgt'o» fct)n unb erfd^ctnen mu6. Ä^ 
i)öt moralifc^e S5f§ie(jun(i. ^cinc ©efc^ic^tc, fein S^ogma^ 
tvüi ntc^t unmtttcIBör für ben ftttli^enStvccf/ al» S)ar(lel* 
luhg ober olü (Erläuterung angeroonbt würbe. 

2) SDIcfe moraltfdjcti Begriffe felbfl; ftnb bie temflc« 
unDcr^abcnffett/ bie fid) ßenfen laffen. — : 5nn>9C SScr* 
bfnbung ©otteef unb ber Syjenfc^cn in diMta ©eijle/, burdj 
(S-in®cfc^, für (Jinen 3n>erf — üoafonimcn|Te@-in^cltunb 
JharmonJe tm6 frepe n / unwittef bar aufß ©ute gcrict^te* 
tcn ©innres, mit ^ofnung auf eine |)6f)ere Seitung juc enb* 
liefen 5Iuöfül;run3 beö groecfeef. 

3) SJicfe ^o^e, reine «Ö^oral — fo cmfftcb/ fftglt(i7i 
mcnf^lid) oorgetragen/ unb on aUc Sbccn ber Seit jbälucf* 
l\d) angefc^lolfen. 

4) 2Iu^ ber <Btattt>t worauf ^o^anneß ben.reltgiofen 
©rauben grünbct unb bie ©tü^e feiner Sefefligung/iflßötjj 
ttioralifcb/^ ni^t I)i|lorifc^ ober fpefulatio. (iiifi ein f^if« 
lidjer Söebürfniöglaube beö reinen Jperjenef. 5Reben biefen 
tnncrn -Iperjcnöbewciö/ alef einem geugni^ (Softes in bem 
5J!fie,nfc^cn; llcUt er ^ur©eite bie ouffer», in bie ©innefaU 
lenben ©laubenßgrünbe , bie auf ben auffern; jinnlic^en/ 
«nb roljen 9J^enf(^m suerfl wirfen — ^ii SBei^e 3efu unb 
feinen Xob. '^'ufi fmb i^nen nur mmfdylidje Seugnijfe, 
SBir muffen uns tahti äffe Ut Umftanbe benfen 1^ t>\e mit 
ienen S5e9eben|)eiten oerbunben waren; unb bie für !juben 
bef^pnberfi oicl ^mpfe^fenDee enthielten; oiefcS/ ttoburcj^ 
t)aj( ^l;rifrent^um ffc^ an if)re oorigen SSorfieöungsarten {. 
S5. üon Opfern anfc^liepen fonnten. — 

^ö) Ußt nie unb ouc^ jejt nfc^t ^o^önnesi ©c^rtften 
«ufl ^m ^anben ; o^ne für fein ^crj unb für feinen ©eifl 
<g-t)rfurc^t ju füi)Ien; o^ne ju afjnben; tparum er mil 
$ieblinfl be e Sl'Jeifterji wor. 
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